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Fünfter Titel 


Bon dem. Ehe - Contract. und den ge⸗ 
-genfeitigen Regen der Epe-Batten. 


ai den 10, geirnar 1004 Vroauloiet den saßen 
des naͤmlichen Monate.) 


Erſtes Kapitel. (1) | | 
Allgemeine Verfügungen. 


1387: Das Geſetz ſchreibt der ehelichen Ge 
ſellſchaft, in Ruͤckſicht der Guter, nur in ſofern 
Regeln vor, als keine befondere Verabredungen 
Darüber getroffen werden , melche gang der Will⸗ 
raͤhr Ver Ehe⸗ Matten überlaffen find, wofern fie 
nur der Sittllichkeit nicht zuwiderlaufen, und 

uͤberdieß noch unter pitenden 9 Snfninfengen 
gemacht werden. (2)... 


.. 4388; Die Ehe⸗Gatten Tonnen hurch ihre Ver⸗ 
Abredungen, weder ben Rechten answeichen, bie 
aus der Gewalt des Mannes, über die Per⸗ 
fen feiner Fran nut Minder, herfließen, noch 
denenigen / die cheu ais Familien Haupt Sufkchen, 
noch. den Mache Wis: dem Högtchehden &he- 
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s9e 3. Bud. 5. Titel. 1. Kapitel, 


1395. Nach der Celebration ber Heyrath Ein 
nen fie in elnen FA mehr abgeändert wer⸗ 
den. (y 


396. Die, Abaͤnderungen, welche bor dieſer 
Celehration getroffen wuͤrden, ucuͤſſen durch 


einen, in der naͤmlichen Form, wie ber Heyraths⸗ 


Contraet, abgefaßten Met beurtundif werben. 

‚Keine Abaͤnderung unchrzin Gegen-Brief iſt 
übrigens gittig / pt dat Sehfehn ukh die gleich⸗ 
zeitige Beyſtimmung Wei Ser ſonen, die als Mit⸗ 
Contrahenten andem Che Ehnfenete Theil ge⸗ 
nommen haben. ————— 
1397. Die Aenderungen und Gegen⸗Briefe, 
waͤren ſie auch nach den im vorſtehenden Artikel 
vorgeſchriebenen Formen verfaßt, haben in 






Rücficht dritter Perſonen keine Kraft; wenn fie 


dem Original des Ehe-Eontractes nicht als An⸗ 


bang beygefuͤgt wotben find; (2) und der Notar 


darf, ben Ötrafe volllommener Schabloshaltung 
ber Barteyen / und, ben Umftänden nach, bey noch 
¶wererer Strafe weder Haupt Ausfertigungen 


.... 


noch Abſchriften des be, Gontragtes ertheilen / 


(s) Demungeäddtet haben die Ehe⸗Gatten während der 
Ehe das Recht, einander gegenſeitig durch Schen⸗ 


kung unter Lebenden, oder Teſtamente Guͤter zu 


ſchenken. G. den 1096ſten Artikel und: Recueil de 
questions de droit, par Merlin, T. a- pag. 62. 


(2) Diefes iR eine Ausnahme von den in dem 1165ſten 


und 132ſten Artikel enthaltenen Regeln. 
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Won; dem Ohr Gentinektc z01 
ohne die Mirdernog/ aber en gegen wrief am 
Ende bep uiſchreibes. 
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Ba ii ven Brundfägensnb Zwecken 
ganz er Das erfie Hegweder bIoß 


bie —** enge dev. Frau, welcher 
nach dem 1ssaßen Artilel weder verpfiändet noch ver 
Aufert werden auu. Das zweyte betrifft den An⸗ 
theil der Frau an den waͤhrend der Ehe zurch gemein⸗ 
Maftliche Betriebſamkeit eriworkenen Gutern. Da⸗ 
ber debnet dieſes Guten die Hilfgauellen des Man⸗ 
nes aus, indem es die Derdußerung des Braut⸗ 
Shape erlaubt, wenn die Frau darein williget. 
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Bon dem Ehe: Contract ꝛc. 393 
1307 Sei u 38 
Voraus dis Acttw md Baffiv.Bermö. 
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Mau) 727 ae 


gu nom Motin« Benmögen: ter: Büter, 
. eier: 


alt. R Ws were: Würden dee Bire.6r 
ih. umnei beſteht "9 

—1—— Bm heſinmien Moblliar⸗Gut,/ welches 
die iktel unen am Tage der Ceebratisn ihrer 
5 Hohruth beſaßen, ſo wie auch aus⸗ edem Mobi⸗ 
nan nlzarDut, dus Ihnen, waͤhrrndi der Ehe Als Erbe 
ud wachuſt bder Schering zurt/ Wenanin diefem 
letztern Falle der Sqhiatgebermicht dag Gegen⸗ 

136 ned ans gedruckt at ninmo ec IE ST 
| 2) Aus allen und jedem aw h rend der Eh 

—— 38 Br Einkuͤn 
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‚tin erruͤhren, die den Ehe- ‚gu Tags 
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394 3. Buch. 8. Titel. 2. Kapitel. 


nicht bewieſen iſt, daß einer der „Gatten. fchon 
vor ber. Henrath das Eigenthum / oder den recht. 
mäßigen Befip deſſelben hatte /oder daß es ihm 
ſeitdem durch Erbrecht, ober Schenkung zuge⸗ 
fallen iſt. | . 
‚2408, Die Aplzichlage uud Die. Ausbeute dei 
Steinbruͤche und Bergmerfe. fallen in die Gr, 
meinichaft, in ſofern der Ertrag danon als Nutz⸗ 
nießung betrachtet werden kaun, "zufolge de 
im. Titel von der Rugnichung, von dem. . 
Gebrauch und ber Wohnung aufgrfeiteg 


- 
trrr, 
‚ 2 


Wenn die goliſchlage die in Gemaͤgheſ Dies ;.- 


nicht Eigenthuͤmer des Bodens iſt, odet feine ,, 
Erben, Erſatz dafür, "0 





2)’. die Artikel sso bis spq und Artikelel sap. 
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eis unbeweglichas But un ſich gebracht 
fo fl; Daßekker-dutie Bemeinhheft , 4 


deſelben nach 

‚getroffenen Veberehufunft ‚30 beurtheilen ft, 
1405. Unbewegliche Guͤter, bie mihrenk der 
Ehe nur einem der beyden Ehe ⸗Gatten geſchentt 
werden, fallen nicht in die Gemeinſchaft / und 
gehören dem Velchehkten allein, in fofern die: 
Schenkung nicht ausdruͤcklich bedingt / Daß die 
onge Sad „sa die, Semeinfhgf gehören 


1406. Das unbewegl 
Vater , die Murten; ode 
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Schulden drd GSchenter 


1407, Dad unbewegli 
de Ehe, durch Tauſch gegen ein anbered; einem 
der berden Che Warten geböriges: unbeivegliches 
Gut, erworben werden, faͤllt nicht in die Ge⸗ 
meinſchaft / and tritt ar die Stelle Des veraͤcher⸗ 
ven, vorbehahlich des Erſaves/ wenn Heraus⸗ 
gabe ſtatt finden, 


G) ©. den sasfen Artikel, 
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298 3, Qu: 5. Tilel. =. Kapitel. 


. 1410. Die Gemeinſchaft trägt die Mobiliar 
Schulben, weiche die Ehefrau vor der Heyrach 
gemacht hat / nur ir ſofern fie fich auf eine 
Urkunde ſtutzen⸗ Die enweber vor ber Heyrath 
in authentifcher Jorm obasfaßt.morden, oder 
De von dem Zehtpunkte at, cin gewiſſes 
Datum (1) erhalten hat, es ſey durch Die Re 
ailwienng / ober durch das. Abſterben einer/ oder 
mehrerer n/, welche bie Mı 


‚watt 
seines haben.  ... 

Der Glaubiger der "Gran lann —* einer 
Urkunde, weiche vor der Heurath. lein gewiſſes 
Datum erhalten bat, ſeine Bezablung gegen 
fie nur anf das bioße Eigenthum der ihr per⸗ 
ſonlich zugehörigen. unbeweglichen Blier ge⸗ 
richtlich betreiben. 
Der Ehemann welcher behauptet, eine Schun 

non dieſer Art für feine Fran. bezahlt zu babena 
San weder von ihr, noch von ihren Erben, 
Vergütung dafür fordern 

1411, Schulden N Blofer Mobiliar· Verlaſ⸗ 
7. Die waͤprend der Ehe einem der Gat⸗ 
—— werder ga van: der der Ge⸗ 
me 
11a, Die Schulden einer bloßen Quwobi⸗ 
Bar Verlaffenſchaft, die während. ber Ehe einem 
absr.dem andern Gatten zufaͤllt, werden. nich 
von der Gemeinfchaft getragen, den iger 
Nebt zedoch dag Recht unbenommeR , me 


() e den ıguaften Weritel, 
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WBon dem Ehe⸗ Contractꝛe. 399 
zablung auf die unbeweglichen Guͤter beſagter 
Erbſchaft nachzuſuchen. 
Benn aber die Erbſchaft dem Manne zuge⸗ 
fallen iſt, fo koͤnnen die Glaͤubiger, welche 
Forderungen darauf haben, ſich entiveder and 
ben eigenthuͤmlichen Gütern des Mannes, oder 
am den Guͤrern der Gemeinſchaft bezahlt zu 
machen. ſachen; mit Vorbehalt des in dieſemn 
zweyten Falle der Fran, oder ihren Erben ſchul⸗ 
digen: Erfatzes. | on .. . 
1413, Wenn eine bloße Immobiliar⸗Verlaſ 
ſenſchaft der Frau zugefallen iſt,/ und diefe fie 
mir Einwilligung Ihres Mannes Angenommen 


Pat, fo tdnnen die Glaͤrbiger der Ebſchaft fich 


aus allen der Frau perfönlich zugehoͤrigen Guͤ⸗ 
vern bezaͤhlt zu machen fuchen: iſt aber die 

Erbſchaft bon der Fran ,. gegen den Willen des 
Nannes, nur unter gerichtlicher Autoriſation 
augenommen worden / fo koͤnnen die Glaͤubtger⸗ 
U Falle diee anbeweglechen Gut ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft/ zu ihrer Befriedigung nicht hinvrichen 
Fi uar an dat Dale Ejgenchu ber. uͤbrigen 
yerfönlichen Guͤter dev. Frau halten. 
> 1414. BORD Erhſchaft, die einem der 
Ehe⸗Gattchuzugefaten iſt/cheiis ans beweglichen/ 
theils ans Imbawenlichen Gusemn ; ſo fallen: die 
GSehulden, womit fie bebafter it, der Gemein⸗ 

aft nur um ſo viel ur Kal, als das Mobi- 
liar⸗Vermoͤgen zur Zitgung der Schuld’ beyzu⸗ 
tragen bat, nad zwar wach Verhaͤltnißz des 


era 
0 2: Bad 5 Til. Rail... Ann 


NBerthep dar dewaolichen / gegen den Be 
unbeweglichen Güter. en, — ek 


in)? y 

. Dieſer Seyttag bein ſih nach dam SAPÜdlh.... 
im weichen der Mann erridteh lahen un] 
entweder jn feinem eigchen Namen, * 
Erbſchaft ihm perſonlich zufagt oder en. 
die Erbfchaft:feimer. Gran aufülk,. are — 
der die ‚Handlungen feiner: Frau 
wei  n. 

1415. In Ermangelung eines gibt, 
und in alleg Ha wo dieſer —S Frau 
nachtheilig iſt kann fie, oder ihse Erben bin. 
Auflöfung der are um dig, ihr un... 
Rechtswe aͤhrende Vergütungen . ane 
chen/ ur Dur Urkunden , —— 
Zeugen und im Nothfall duch Die gemeing 
Sage,.(*) üher den Beſtand ‚amd. Wert: dei" 
nicht —— Mobiliar - Rermgens Bu r 
wer 








Der Tas aut: —2 Dicke Beni 
Fibrunggelafin.. «m ı ads — 
2406. DR Brrfdgi J 
verhindern Die Glaͤun * 
weglichen, cheilz au 
beſtehenden Verlaſſen⸗ 
an die Güter der € 






o La:commune rendmgte, meiche in senifen Hu ’ 
:,5 58 Rath gegagen ward. 


.. 


Bon dem Ehe⸗Contrart: R. got. 
die Erbſchaft mag dem Mann, oder der- Frau 
zugefaten ſeye >. wenn doeſe fie anit Eawugung 
ihres Mannes augcuvnmon ar; alles zedoch ta 
— — 

6 Wehr dit⸗ ie Er 
ſchaſt aut anno ecichtlicher Autoriſction an⸗ 
genommen "hat Ming Mobittarärt dem un⸗ 
geachtet » ohne. vpriäufiges: Invortorium inn die 
Gemeinſchaft geworfen worden i#- ! 








7 Wen Die Erbſchaft 'gegen den Wilken 
des Mannes,unter gerichtlicher Drtörifation , 
von der Fran- angen vxnia⸗ 
aum errichtet word Glau⸗ 
"iger ihre Bezahlun lichen 
nnd unbeweglichen ſchaft 
ſuchen, und / im Fai ſch 
Aue am das bloße € y pet 
fönlihen Güter der, ' 
\ v8. Dig in dem aarten ud den folgenden 


2 & 

Artikeln aufgrfeiten un find, auf die einer 
Schenkung anflebenden Schulden, chen fo wie 
Auf die Schulden einer Erbſchaft auweudbar. 

1419. Die Glaubiger von Schulden welche 
die Fran ‚mit: Einmiuguos ihres Rouneß ge- 
macht, Hat ¶ fönnen fich ſowohi anf danBätern 
der Gemeinſchaft, als ans Denen Die dem Manne 
oder der. Frau gehören 7. "bayaplt zu jnachen 
ſuchen, mit Vorbehakt des Er welcher 
der Gemeinſchaft / ader der Entichädtgung, weiche 
dem Manne gebührt. u. 

Eoder Napoleon. 26 


’ 
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24205 FJede Schuld, welche von der Gran nur 

| yarmöge. eiarr vom Maune erhaltenen Beneral⸗ 

ader Eyecial Vollmacht gemacht worden iſt, Tiegt 
der Gerneinſchaft zur Laft; L+) und der Glaͤubiger 

Tann ſeine Bezablung weder · ar die Frauf noch 

“ ibee perſoͤnliche Guͤter ſuchen. 

3Zvweyter Abſchuitt. 

Sr dauerwaliung. der HitenBemein- 
haft, und von der Wirtung, weile 
die Aete bes einen, oder des andern 
Ehe - Gatten. in Anfehung der ehe⸗ 
Tichen Geſell ſchaft Haben... 

3 a.. Der Ehemann werinalict allein die Guͤter 

der Gemeinſ 
Er kann ſie die Mitwirkung feiner Frau 

verfaufen, veräußern und verpfänden, (2) 
429. Er fann weder die liegenden Güter der 

Gemeinfchaft, noch das geſammte Mobiliar Vor⸗ 

moͤgen, noch einen. aliquoten Theik deſſelben zwi⸗ 

ſchen Lebenden verfchenfen, es wäre denn, um die 
gemmeinfchaftlichen Rinder zn verforgen. Doch kann 
er einzelne Stuͤcke des Mobiliar-Vermögens. der- 
felden an wen er will verfchenfen, in ſofern er ſich 
nur nicht die Nutznießung derfelben vorbehaͤlt. 
= 1423; Die vom Manne gemachte teſtamenta⸗ 
rifche Schenkung darf feinen Antheil an dem 
gemeinfchaftfichen Berniögen nicht uberfchreiten. 
Hat er in diefer Form eine sur Gemeinichaft 
gehörige Gache verſchenkt, fo kann der Schenk. 
6 1) ©. den 2123ften Artifel. | 
2) ©, ben issaſten Artikel. 
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nehmer dieſelbe nur dann in Natur begehren, 
wenn fie durch die Theilung in das Loos der 
Erben des Mannes faͤllt; faͤnn fie dieſen im Loos 
nicht zu, ſo gebuͤhrt dem Legatar die Verguͤ⸗ 
tung des ganzen Werthes der geſchenkten Sache, 


aus dem Antheil der Erben des Mantied an 
der Gemeinichaft, und aus den petſonlichen 


Vermoͤgen diefes letztern. 

1424. Die Gelöflrafen, Weiche der Mann 
durch ein Verbrechen verwirkt hat/ das ben Civil⸗ 
Tod wicht mit ſich bringe; koͤnnen aus ben 
Gütern der Gemeinſchaft beygetrieben werden, 
mit Vorbehalt des der Seht gebuͤhrenden Er— 
ſatzes; die Geldſtrafen, welche die Frau ver 
wirkt. Hat, Tonnen fo lange bie Gemeinfchaft 
danert, nur an dem bloßen Eigenthum ihrer per⸗ 
fönlichen Güter in Beiehung:gefeet werden,‘ . 

1425. Die Verurtheilungen/ welche gegen 
einen der beyden Ehe⸗Gatten wegen eines Bere 
brechens ergangen find, das den Civil⸗ Tod 
mit ſich bringt, treffen nur feinen Antheil an 
der Gemeinſchaft und das ihm perfönlich zuge 
börige Vermoͤgen. m 

1426. Die von der Frau, ohne Beyſtimmung 
ihres Mannes, ſelbſt unter gerichtficher Auts- 
rifation, gefchloffenen Aete verfangen die Güter 
der Gemeinſchaft nicht, den: Fall ausgenommen,/ 
wo die Frau ·alb öffentliche Handels Frau und 
in Gefchäfften ihres Zandert eontrairt. () 

1) ©. den zeofen Artilel. 
(1) ©. den zeoflen Arti „6 


* 





(9 Unter: Diele, 
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. 2427. Die Frag kann fich weder verbindlich 
machen, (3) noch die Guͤter Ber Gemeinſchaft 
berpfänden, waͤre es auch. um Ören. Mann aus 
dem Gefaͤugniß Zu:fießen ; oder um⸗/ in 
ſenbeit des: Mannes :chkes. ihreratinder Ai * 
—* Fein fe, —— Wi 2 dagu. 


| — RR die Bermaltungalcr 


der 
Er lanß ale der. ar chende, Mo⸗ 
Es Bet —8 

ie Der. Frau aerfünli diegen⸗ 
den Güter 2 —* nicht —— 
Er if für Jeden Verfall bet perfägige „m 


‚Derdußerh, ” yes 
üter 
feiner OF — Miete 











Afung der "In rer Erhafı —* e 
erlebrungen veranlaß ‚hat. — .- 
er 1 Berächtungen, ice dei A 


den * —5 bat; verbinden, im Falle 


N Gemeint elaͤt wird, die Frau ober 
re Sehen, er Dieienige ‚Seit, die:an dem 
erſten Zei ehr. wenn bie 





| Varteyen $ noch. tg php dan. hi * 
Dr au Bei BAER —— 
‚m)®. den: 55 — hei er — 





* 
Gna um 
— m zo der 
Bei der tan in das * ecken Buch u oal. 
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alſo daß —— up das we⸗ at den 
Genuß: des · wenmjägeigen "Zeittaum zu vollen. 
den, worin er fich eben befinden. € 9 








1439 Die: Berblehnungent:; ober Vermicthun⸗ 
sen der Guͤtarrder auf Re, Ar weniger 
als nern Jalxe? ocii TOR, OYRETSANE "allein, 
mehr als ee F — — 
— ung Feldguͤter, 

ac en re Reen männlicher 
ne Fra geſchleften dar erneuert 
bat, find — he Boll 
tichang vor der Aufdfang der Gemeinſchaft 


Iren Anfang —8* Dar. 
431, Die Fran, weiche fih in Angelögen- 


heiten der Guͤter⸗Gemeinſchaft, oder ihres Man- 
nes, mit ihm fafibartfch verbindet‘ rtsied „in Ber: . 
zichung auf ihn, nur fo: beträchteh, als hätte 


fe ſch bloß als Buͤrge verbunden; es gebuͤhrt 
ihr Entſchaͤdigung fuͤr die —*; BB* Ber he 
ſch unter zogen pas. € >... 


1433; Der alt; meiden ran; die 


ni andere BEE, inen Verkauf verhürgt, 

Kine Frau über" ein ihr BG zuge en 
urdewegliches Gut geſchloſſen hat, hat gleich⸗ 
falls, wenn ex be&imegen in Anspruch geuommen 


(4 S. den syasten Anitek;: 

(2) &. Ben 1216ten und 1554ften Artikel. IM Dutch 

dieſen Axtikel das Senatus Consaltum Vellejanung 
und die autbentica si qua. mulier abgeſchafft ? Den 
ſes ift eine der ſtreitigſten Stagen in. DR, franzäfie 
Ken ‚Jurisprudeng 
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wird, feinen Regreß gegen fie,. ſowohl auf ih⸗ 

"ren Antheil au ber Huter⸗Semeiuſchaft als auf 
ihre perfonlichen Guͤter. 

. 2433. Iſt ein anbewegliches Gut verfauft wor⸗ 
den, das einem der Ebe u zugehoͤrte, oder 
hat jemand mit. Geld Dienſte losgekauft, 
welche dem Eigenthum 8* einen von ihnen zu⸗ 
fanden, alſo daß der Betrag davanı , ohne alle Wic« 
der⸗Verwendung, in die Bemeinfchaft geflofen 

„iſt, fo bat der. Ehe-Matte, weicher Eigenthuͤmer 
des verkauften wehemeglichen Bntes, oder ber. 
losgekauften Grund⸗Dienſte mar, diefen Betrag. 
zum Voraus aus der Maſſe ber Guter - Gemeir⸗ 

ſchaft zu erheben. 

1434. Ir Unfehung des Mannes wird erachtet 

. bie Wieder-Bermendung babe fatt gefunden , fo 

oft er bey einem Ankauf erflärt hat, dag dazu 

der Erlös des veräußerten. unbeweglichen Gutes, 

welches ibm perſoͤnlich zugchoͤrt hatte, auge⸗ 
wandt worden fen, in der. Abſicht/ dieſes durch 
jenen zu erſetzen. 

1435. Die Erklaͤrung des Wannes/ daß den 
Ankauf mit dem Erloͤſe des durch die Frau 
verfauften unbeweglichen Gutes geſchehen ſey, 
in der Abſicht, ihr als Wieder⸗Verwendung gu 
dienen , ift nicht binreichend, wenn die Kran 
dieſe Wieder⸗Verwendung nicht foͤrmlich ange 
nommen bat: in dieſem Falle ſteht ihr mach 
Aufloͤſung der Gemeinſchaft bloß das Necht zu, 
den Erſatz des Preiſes ihres verkauften unbe⸗ 
weglichen © Butes zu fordern. 
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1436. Der Erſatz des Preiſes eines dem Maunne 
zugehörigen unbeweglichen Gutes, kann mur 
aus der Gemeinſchafts⸗Maſſe genommen wer⸗ 
den; hingegen muß der Preis eines ſolchen das 
der Fran zugehoͤrt hatte, auch aus den perſoͤn⸗ 


chen Gütern. des Mannes erſetzt werden, wo⸗ 


fe I das gemeinſchaftliche Vermoͤgen nicht bin; 

reicht. In jedem Falle "aber richtet ich der 
Erfag nur nach dem Berlänfs Preis , was man 
auch immer uͤber den Werth. det verkauften 
Outes anführen moͤge. 

1437. So 'vft aud Dem gemein ichaftlichen Wer⸗ 
mögen ' eine Summe herausgenommen ivirb, 
entmeder um Schulden und Raften abzutragen / 
Me einen vom: beyden Ehe⸗Matten perſoͤnlich 
angeben ‚zum Beyfpiel un ben Preis eines ihm 
eigentpümlich zuſteheuden unbeweglichen Gutes 
ganz oder zum Theil zu bezahien, um Geund« 
Dienſte lotzutaufen oder um feine perſoͤn⸗ 
lichen Güter wieder zu erlangen, zu unterbal- 
ten, oder zu verbeſſern, und überhaupt fe oft 
einer von beyden Ehe⸗Gatten einen perſoͤnlichen 
Vortheil aus den gemeinſchaftlichen Guͤtern ge⸗ 
sogen hat, ſo iſt cr Erſat dafuͤr ſchuldig 

1438. Wenn Vater und Mutter cin. gemein⸗ 
fhaftliches Kind zuſammen ausgeſtatet haben, 
ohne dem Antheil zu beitimmen, den jedes von 
ihnen dazu beytragen wollte, ſo wird angenom⸗ 
men, jedes babe die Hälfte geneben, die Aus⸗ 
ſtattung mag nun in Guͤtern aus der Gemein 
ſchaft, oder in folchen bie einem der benden | 
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Gatten perſonlich sWonen / j eſcheven ober 
berfprachen. na plpR {es : inte 
On ywenten Folle dat der Ser, WDeſſen⸗ m 
bemegliches ut: ⸗der wadere:, ihm. perfönttch 
ingebärige., Sache ‚ ur: Niukinttutig augemandi 
worden iſt, einen Anſpruch auf: das Verudgen 
des andern zu mechen / we fuͤrdie Bätfte der be⸗ 
ſagten Austattung, nach Maaßgabe des Weethes / 
den die gegebege Sache zur. Zeit: der Sch 
kung hatte, eutſchaͤdigt zu werden.. 
. 1439. Die Ausſtattung aweiche der Mann 
allein, einem gemeinſchaftlichen Kinde, in Guͤ⸗ 
tern der Gemeinfchaft , gemacht hat, Sal der 
. Gemeinfchaft zur Laſt, und die Fran muß, it -- 
Falle fie die: Bemeinfchaft aumimms ; die Hälfte Ä 
der Ausſtattung tragen, wofſern der Mann nich - 
ausdruͤcklich erklaͤrt hat, daß er fir gang. ober 
für einen ſtaͤrlern Mntheil, als bie Hafte auf 
ſich nehme. J 
2440. Jede Perſon ‚pie. ing töhng 
übernommen bak, iſt — Dan, Geivaͤhr zu 
leiſten; die Zinſen davon Taufın Dom Dage 
ber Heyrath an, ſelbſt im Sa u ads 
Friſt auberaumt worden’ Wär‘ X unders 
das Gegentheil nicht ausbedungen, worden iſt. 
5 Dritter Abſchafrt.“ J 
Von der Aufloͤſung der Guͤter⸗Veme in⸗ 
ſchaft und einigen ihrer Folgen... 
\raaı,. Die Gemeinſchaft wird. aufgelöst x’ 
1) durch den natuͤrlichen Ted, ) durch den 


* 


— J— 








Von dem, Ehe: Lontraet æx ao9 


Civil⸗Tod, (1) 2). durch Die Ehefrbeitung ; ‚ 
a) darch.die Tennung won. Tiſch und Bette 
5). durch die Guͤter⸗Trennung. 

222. Die Unterlaſſung der Inventur nach 
dem natuͤrlichen, oder Civil⸗Tod eines der beyden 
Ehe⸗Gatten, bewirkt die Fortfegungher Gemein⸗ 
ſchaft nicht, (*) und es bleibt den intereſſirten 
Parteyen uhbenommen;, Ale Maafregein zu ers 
greifen, um den Beftand der gemeinichaftlichen 
Güter und’ Eheeten ficher zu fielen, woruͤber 
der Beweis ſowohl durch Urkunden , als durch 
die gemeine Sage geführt werden kaun. 

Sind minderiährige Kinder vorhanden I 
macht noch ‚aberdieh die Unterlgſſung der. 
ventur den. uͤberlebenden Ehe⸗Gatten, des * 
nuſſes ihrer Einfünfte verluſtig; und der Streit⸗ 


Boat / der ihn nicht angehalten hat ein Inven⸗ 


tarium zu errichten; haftet mit ihm für alles, 
wozu der Ueherlebende zum Vortheile der Min⸗ 
derjaͤhrigen verurtheilt werden kann. 

. 1443, Die Güter-Trennung kann nur gericht: 
lich von der Frau betrieben werden, wenn ihr 


Brautſchatz in Gefahr iſt, und die — 


(1) ©. den 2oſten und orfen Artifeh 2* 

(2) S. den 3uten Artikel, 

0 Vor der Befanntmachung diefes Coder dauerte die 
Gemeinſchaft dee Guͤter bis zur Verfertigung des 
Invdentariums des Verſtorbenen. Dieſer Grund⸗ 
ſatz iſt aber, goeil dadurch die Verlaſſenſchaften 
öfters verſchleudert worden und en zu vielen Pro⸗ 
zeſſen Anlaß gab, durch dieſen ech mascboden 
worden. v.. 
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Geſchaͤffte ihres Mannes befürchten laſſen, daß 
ſein Vermoͤngen nicht hinreichend ſeyn moͤchte, 
um die Anfprüche der Frau und ihr Eingebrach⸗ 
tes zu decken. (1) 
Jede freywillige Guͤter⸗Trennung ti nichtig. 
1444. Dig Guͤter⸗Trennung, wäre fie auch 
gerichtlich ausgefveochen iſt nichtig, wenn fie 
sticht durch wirkliche, in authentifcher Form be- 
Rätigte Befriebigung aller Anfprüche der Fran 
und durch Auslieferung ihres eigenthuͤmlichen 
Wermögens , vollzogen worden if, fo meit die 
Güter des Mannes hinreichten, oder wenigftens 
dadurch, daß innerhalb vierzehn Tage, nach 
erfolgtem Urtheil, Maaßregeln zur Vollziehung 
deſſelben ergriffen, und ſeitdem nicht mehr ee 
terbrochen worden. find. (=) 
1445. Jede Güter-Trennung muß, ehe fe 
vollzogen wird, oͤffentlich durch einen —— 
Zettel, anf einer dazu beſtimmten Tafel, 
dem Hanpt-Saal des Gerichtes erſter —* 
bekannt gemacht werden; Hi der Mann Krämer, 
Wechsler, oder Handelsmann , fo muß fie noch 
Aberdieh in dem Saal bes Handeld-Gerichts, in 
(1) &. den 1563ſten Artikel dieſes Eoder, ferner den 
aten Titel des ıken Buchs, und den sten Abſchnitt 
des gzten Kapitels, im ıften Titel des zten Buchs 
des Handels⸗Geſetzbuchs, wie auch den sten Titel, 
iſtes Buchs des zten Theils des Coder über den 
Civib⸗ Prozeß. 
(2) Diefer Artikel ik durch den Artikel 872 des Coder 
über den Civil⸗Prozeß nähen beſtimmt worden; 
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deſſen Bezirk: er feinen Wohnſitz hat/ angewla⸗ 
gen werden; alles bey Strafe der Nichtigkeit 
der Urtheils-Boikiehung. 

Das Urtbeil, welches bie Güter Treunung ans⸗ 
ſpricht , wirft in feinen Folgen, bis auf den Tag 
zuruͤck, au welchem fie uachgefucht worden if. . 

1446. Die yerfönlichen Gläubiger der Frag 
koͤnnen obne deren Einwilligung die Guͤter Tren⸗ 
nung nicht nachfuchen. 

Doch können fie, wenn der Mann in Ceneurs/ 
oder fein Vermögen in Zerruͤttung gerathen 
it, bis zum DBelauf ihrer Forderungen , die, 
Rechte ihrer Schuldnerin geltend machen. 

1447. Die Gläubiger des Mannes können die 
ausgefprochene und ſogar fchon vollzogene Guͤ⸗ 
ter. Trennung, wenn fie boͤslicher Weile, zu 
Beeinträchtigung ihrer Rechte , nachaefucht wor⸗ 
den, gerichtlich anfechten ; fie fönnen-fogar in 
dem Rechts⸗Streit über das Trennungs-Befuch- 
interveniren,, (*) um es gu beſtreiten. R 

1448, Die Fran, welche die Büter-Trennnng 
erlangt hat, muß, nach Maaßgabe ihres und ihres 
Nannes Vermögens, ſowobl in den Koften der 








() Man macht einen Unterſchied zwiſchen der inter- 
vention ımd der tierce-opposition. Jene hat flatt, 
* wenn man in einem amngefangenen Prozeß, wo⸗ 
bey man ein Intereſſe Bat, als Partey auftritts 
diefe, wenn man im angegeisten Falle fich gegen 
. das ausgefpeochene Urtbeil opponiet. S. die Are 
Bel 339 und 474 des Coeder vier den Eivil· pro⸗ 
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Haukpeltweg, als der o Ernehaug dergemein · 
Waſthchen 





Kinder: boptragent, Ste · muß / wenn 
dem Manne Lein · Vermoͤgen mepr-Äbtig Breibt ’ 
Diefe:Koßen alein überrebann.\* · 

14 
Bert md 
Betreff d 
wiedercd 

Sieh 
Willtũr 

unben 
ohne die 
Falle er 

toriſation, Mi 
" 1450, Dir Mann haftet "| für, Bir unter! 
Laffene Aileging oder. Wieder Verwendung des 
Preifes eines uibemeglichen Gutes, das die In Be⸗ 
treff der Güter getrennte Fran unter gerichtlicher 
Autorilation ver aͤußert hat, mofern er dem Contract 
nicht bengetreten ‚ oder es Nicht erwiefen it, daß 
er die Gelder, empfangen ,, Br Nugen daraus 
gesogen bat, 

Er haftet für Die unterfaffene Arleguag/ oder 
Wieder⸗Verwendung/ wenn der Verkauf in feiner 
Gegenwart und unter feiner Beyſtimmung ge- 
ſchioſſen worden if; aber für die Nüglichleit : 
biefer Verwendung haftet er nicht. 1) - 








(3) Die mämtiche.Werfdgung bat, laut dem 1576fen 
Artitel, bey den Parapbernal-Bätern Ratt, 


’ J 





de 
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1451. Die durch Zennung von TiH nnd Bert 
md. durch Guͤter Treunung * Yan 
Güter - Trennung: AnfgehÖetd”Genit 
durch die Einwilli Img More Fir 
der, bergefemi net TI A 


— —— 

Li 

——— ae —5 — 
en Eat) 


in der 
. 


a 
n 
ang: ſtatt gefunden haͤtte / uub eſchadot jedoch 
der Bollziehung der Netz „welche in der Zwiſchen · 

\eit, wönber Fran’, vermdge dem.naaoften Yeti 

‘ib, gemächt worden. find. 

. Zede Uebereinkunft, zufolge meichet:beöge: 
Beteniäne Bemeinfihaftutae andern Bebingum 
sen ais Denjenigen., die ihr vorher su Rind 
dienten ‚: wiederderſtellen würden / i uhtigı 

1452. Die durch Ehefcheidung oder Teennung 
sin Dich und Bert und durch Güter „Iren 

nung / oder durch bloße Guter ⸗ Trennung ewirt 
ang ver ber Game r er ach nicht 

Rechte ; aber fe Besan ap Behr Meder de 


zuuͤben. 








 Bierter Abſchnitt. 


Bon der Annahme der Büter- Gemein 
(haft, und der Verzichtleiſtung, die 

man darauf thun kann, wie auch 
von den darauf Bezug habenden Be 
dingungen. 

1453, Nach Auflöfung der GuͤterGemeinſchaft 
ch ed der Fra, oder Ihren Erben und Rechts. 
Nachfolgern frey, fie annehmen , oder Verzicht 
darauf zu thun. (+) Jede gegentheilige ueber⸗ 
rinkunft iſt nichtig 
1454. Die Fran, die fich einmal in die Güter 
der Gemeinſchaft gemiſcht hat, Tann nicht mehr 
Bergicht darauf hun. (2) 

“ Handlungen, welche Bloß bie Verwaltung/ oder 
Erdaktung- der - Güter bezwecken/, laſſen noch auf 
feine Einmiſchung Schließen. (3) 

1455. Eine volliährige Frau, Me fich in einem 
Het die! Qualitaͤt einer Iheilbaberin an der Ge⸗ 
meinſchaft beygelegt bat ; Ca) kann nicht mehr 
Verzicht darauf leiſten, oder fich gegen. dieſe 
Qualitaͤt in. den. vorigen Staub. ſetzen daffen, 
wenn fie ſich dieſelbe, auch vor Errichtung des 
subentartumg, bengslegt hätte; wenn aunders von 
Seiten der Erben des Monnes feine Hiuterliſt 
gebraucht worden if. 
— 

9 ©. den 77aſten Artitel. 

S. den z9aften Nititel, a ; 
(3) 6; den 779ften Artitel. ' \ 
(4) ©. den z7sften Arzitel, 


. 
— 
Pr 
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1456. Die uͤberlebende Eheftau, welche die 
Befugniß beybehalten will, auf die Gemeinſchaft 
Verzicht zu thun, muß innerhalb drey Monaten, 
vom Tage des Abſterbens ihres Mannes an ge⸗ 
rechnet, mit Zuziehung, oder nach gehoͤriger 
Berufung der Erben des Mannes, ein treues 
und genaues Inventarium über die Guͤter der 
Bemeinfchaft verfertigen laſſen. 

Ben dem. Schlufe deſſelben muß fie vor dem 
öffentlichen Beamten, (*) der es aufgenommen 
bat, ſchwoͤren, daß es aufrichtig und der Wahr. 
kit gemäß ſeye. | 

1457. Irnerhalb dren Monaten und vierzig Ta- 
sen nach Dem Abſterben des Mannes, muß fie auf 
der Schreiberen des Gerichts erfter Inſtanz, (1) 
in deſen Bezirk der Mann feinen Wohnfiß hatte, 
ihre Verzichtleinung machen; diefer Act muß 
in das. Regiſter, das zur Aufnabıne der Ber. 
zichtleiſtungen auf Erbſchaften beſtuumt it/ ein⸗ 
getragen werden. | 

1458. Die Wittwe kann, nach Berchaffenheit 
Kr Umſtaͤnde, den dem’ Bericht erfter Inſtanz 
um eine Werlängerung der durch den vorher. 
sehenden Artikel für ihre Verzichtleiſtung anbe- 
raumten Friſt anhylten; dieſe Fri Beriänge · 


ö— — — —— —— 
P) Richt, wie ehemals vor dem Friedensrichter, ſon⸗ 
bern vor dem Notar, bat bie Frau den Manifen 
a fchroören: 
G G. die Artikel 784 und 793 dieſes Coder, und Ar⸗ 
titel 997 des Eoder über den Eivil-Prosh. 


| 
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sung wird, wenn gegründete Urſachen vorhan⸗ 
. „ben find, nach Anhörung der Erben des Mannes; 
ober nachdem fie gehörig vorgeladen worden , 
geſtatte. N 
„1459, Die. Wittwe, welche ih der oben be⸗ 
Bimmten Friſt, ihre —— gemacht 
bat, wird, Deswegen der Befugniß zu verzichten 
nicht verluſtig, Ca) wemnn ſie fichynicht in Die 
Gemeinschaft gensifcht und ein Inventarinm er⸗ 
richtet batz fie kann bloß, bis ſie eutfagt bat, 
als Theilhabeyin an, der Gemcinſchaft, gericht 
lich belangt werden, und muß die, bis zu ihrer 
Verzichtleiſtung aufgegangenen Kofen tragen. . 
_ Eben. fo. tan fie, nad) Verlauf der viergig 
Tage ſeit dem Abſchluß des Inventariums, wen 
daſſelbe vor Ablauf der drey Monate geſchloſſen 
worden iſt „.gerichtlich helangt werden. 
ꝛ460.: Eine Wittwe welche einige zur Ge 
meinſchaft gehoͤrige Effecten “entwendet, oder 
verhehlet hat, wird, unerachtet ibrer Enutſagung, 
ad. Theilhaherin an der Gemeinſchaft ertlaͤrt 
* Naͤmliche finder in Anſehung ihrer Erben 
att. (2) ne le er, 
1451. Stirbt die Wittive vor Ablauf der dren 
Monate, ohne ein Saventgehui ‚gemacht, oder 
beendigt zu haben, fo ift den 





eh Erben zur Errich- 
tung, ober Beendigung des Inventariums, cine 
u N neue 


1 ©. die Artitel 798 und g00o. 0 F 
2) ©. den sonflen Acjtel, z 


— — — 


er 


as 
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nene Friſt vol drey Dionaten, nom Gterb⸗Tag 
der Wittwe an zu rechnen, und von viersig 
Tagen zur We Ben nach Abſchiuz des In⸗ 
ventariums/ g 

Stirbt: die —— Be ung des Yin 
ventariumt, fo erhalten: die Erben: zur Bedent⸗ 
Zeit eine neue Frift van vierztg Tagen, von ih⸗ 
som Abfisehen am gm rechnen. : 

Sie koͤnnen Ubrigens auf Die geneiuſchaft, 
in deu oben beſtimmten Formen, Verſicht thun/ 
und die Artikel 1458 und 1459 mr auch auf 
fe auwenoͤbar. 


1462. Die Verfaͤgungen dei Laschen writer⸗ 
and der folgenden, Find auf dic Falun anwend⸗ 
har, deren Maͤnner civil xodt hud / and zwar 
vom Yngenblirfe an : 1 mr. —— enge 
won iſc. 

1363, Me gefchtedene oder "ai von Liſch 
and Bert gettennte Fran, welche sticht inner⸗ 
halb der drey Monate und vierzig Tage, nach dem 
ergangenen Ead⸗ Urtheil der Ehe > &chridang, 
Wer koͤrperlichen Erennüng, die Gemeinſchaft 
ingenommen has, wird augeſehen ads habe ſie 
berſelben entlagt/ es ſeye Dean, dah ſie noch vor 
Ablauf der Frik, nach. Auhoͤrung Des Bam, 
oder gehöriger Vorladang deſſelben / vom Richter 
die Verlängerung der Friſt erhalten habe. 

1464. Die Glaͤubiger der Frau Pannen: die 

von ihr, oder ihren Erben boͤslicher Weife gu Be⸗ 
tintraͤchtigung ihrer Schild - Gosbirungen 9% 
Eoder Napoleon. 


— 
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machte Bersicht Leitung anfechten, und die Ge⸗ 
meinfchaft i in ihrem eigenen Namen, annehmen. 


. 1465. Die Wittioe „fie mag De eminſchaft 
annehmen, oder darauf derzichten iſt berechtigt, 
während: Day drey Monate mb vierage Tage, 
Die ihr geſtattet find, am rin: Fubentarumzu 
errichten und och u: bedenfan 3: dis: Naheung 
für fi) und ihre Dienſtboten aus Bam‘ vorhan⸗ 
denen Borrasb su nehmen, und. wenn es an 
folchem fehlt, fich dieſelbe durch ein Anleiben, 
auf Rechnung der gemeinichnftlichen Malle, zu 
verfchaffen, mit dem. Beding jedoch, fich dieſes 
Pechts ayr- ‚mäßig zu bedienen. | 
chat: he. maͤhrend dieſer Zeit⸗Friſten An-einem 
mr Gemeinſchaft, oder Den Erben des Mannes, 
gehoͤrigen Hauſe gewohnt, ſo. iſt ſie dafür kei⸗ 
nen Mieth⸗Zins ſchuldig And war das Haus, 
welches die Ehe⸗Gatten ArHeit der Aufloͤſung 
der Gemeinſchaft bewohnten, 2. von ihnen ges 
miethet, fo trägt die Frau.fuͤr die naͤmlichen 
Zeit⸗ Seifen, nichts zur Bezahlung. des Mietb- 
Zinfes bey, fondern deafelbe wir⸗ aus der Maſſe 
beitritten. fi) } nis. . 

2466. Wird die: Genen aft durch den Tod 

der Frau aufgeloͤßt, fo koͤnnen ihre Erben, in 
den Zeit⸗Friſten und Formen, weiche das Ge⸗ 
feß der verlebenden Fran voͤrſchreibt, anf die 
Gemeinſchaft Brersicht thun. — 


— — — 
() ©, ben.iszafen Artilel 5. 2. 


m. 
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Sunfter Weihnitt —R 


Bon der Theilung der, Gemein ſchaft 
nach erforaten Annahme. 


—— | Bang die Bemeintaft von der Sean, 
oder ihyen Erben angenommen tft , ſo theilt man 
das Activ-Vermoͤgen und uͤbernimmt die Schul 

den, auf bie hiernach beſtimmte Weiſe. (1) 
on P . Ze 
Bon ber Theilung des Activ⸗Vermoͤgens. 


1468. Die Ehe- Gatten, oder Ahre Erben, 
eonferiren zur Maſſe der wirklich vorhandenen 
Guͤter, alles mas fie der Gemeinfchaft, als Erſatz, 
oder Entſchaͤdigung, nach den Regeig ſchuldig 
find, welche hier oben im sten, Abichnitt des 
ſten Theils deö gegenwärtigen abi vorg⸗ 
fhrieben find. ( hi R 
“1469. Feder‘ Gldaue⸗ ovet ſein Erbe, confe⸗ 
rirt gleichfalls die aus der, gemeinſchaftlichen 
Dafie gezogenen Summen . oder den Werth 
Guͤter, die der Carte baraus genommen hat, 

m cin Kind Aus lid dern Ehe, oder um 
hnuich ein geuciß ſihes Ban auszu⸗ 
tten 


1470, Von der’ Rit⸗ sei" Wermoͤgens “siegt 
jeder Ehe-Gane ober u Erde auch Voraus 
weg: 


‚ t 





u) ®. den 'santen, —5 
(2) G. die Artikel 843, 1406, sit 14370 
27* 


l 
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1) Seine perfönlichen Guͤter, melche nicht 
in die, Gemeinſchaft gekommen ſind wenn fie 
ſich noch. in. Ratur vorfinden, oder diejenigen/ 
Die zu deren Erfah erworben worden find; 

a) Den Breis-feiner-unbeweglichen Güter, die 
Säbtend der Daner der Gemeinſchaft veräußert 
und nicht durch andere erieht warden find... .. 
8) Die aus der Gemeinfchaft ihm gebuͤhren⸗ 
den Sutfchädigungen. 

12273. DiE Frau erbebt day — vorzugt⸗ 
weiſe vor dem Manne. 

Ste erhebt es für die Güter, die nicht mehr 
in Natur vorhanden find, zuerſt auf das baare 

eld, hernach auf die Mobiliarſchaft/ und, wo 

ig,’ anf die gemeinſchaftlichen unbeweglichen 
Sir: m diefem letztern alle bat die Frau 
aud ihre. Erben, die Wahl unter denſelben. 

1472. Dei Mann kaun ſich fuͤr ſein Eingehrach⸗ 
658 nur an die Guͤter der Gemeinſchaft halten. 

Die Kram und ihre Erben ergaͤnzen hinge⸗ 
gen Die hrigen, auch aus dem perſonlichen Ver⸗ 
moͤgen des Mannes, wenn dir. Giner der: Ger 
meinſchaͤft nicht hitreichen. 

1473. Der Erſatz des —* veraͤußerter Guͤrer⸗ 
ud die Berghtungen, welche die Grneinfchaft 
den Ehe⸗Gatten ſchuldig iſt, ſo wie die Verguͤ⸗ 
tungen und Entſchaͤdigungen, weiche dieſe an 
die Gemeinſchaft zu bezaͤhlen haben/ tungen von 
Rechtswegen Zi VF vom Enge ber Aunoſnns 
des Genleinſchaft an. 


‚Bon dem EherBontuet-w 421 
. 2474. Wenn alles, was beyde Ehe. Gatten zum 


Voraus aus der MT au erheben hatten, ab- 


gespgen iſt, fo. wird der Meberreit zur Hälfte 

unter ihnen, oder ihren Repräfentauten getheilt. 

| —9 Wenn die Erben der Frau wicht, einig 

fd. Cı). fo daß der eine. die Gemeinſchaft au⸗ 

genommen, und.der andere Hr entſogt hat, ſo 

kann der» welcher, fie Lnolnmen pur den, 
len 


Ähm für a Fa —X —* Angel 
aus den. Au 
fallen F a: i. mei “rn RR 


Der eabgrret PR Bin. FR weicher 
dem entgagenben Erkien: für Die: Mechte haftet, 
melche te en nach Ihren: eigenen Verzicht 
leitung , biste amoͤben Binnen ; jedoch nur bis 
um Belauf des, Erbs⸗Autheils, welcher dem | 
Entfagenden für ‚feine. Berfen lebt... 

1476. Uebrigens if Die Theilung: der Site. 
Gemeinſcheft / in Hinfeht alles deſſen, was Ihre 
Formen, die: Verſteigerung der etwa vorhande⸗ 
nen unbemeglichen Guͤter /die Wirkungen der 
Theilung/ "Din darans berſießende Gewaͤhrlei⸗ 
ſtung, und die Herausgabe ker he den: Looſen, 
hewifft, allem: dun naterworfen, die im 
Ga vpn den Gehfhaiten: bir Die. Wei⸗ 
Jungen unter Mit-Erben, fefgefast And. 

1477. Derispige.von den: Eheantten, bes einige 
aur. Bemeinfipaft gehörige Sfieeten entwendet, 





4 


0) ©. den zeofen Ariel rn 


⸗ 
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oder verheimlichet haͤtte, ( ) verliert feinen 
Antheil an dieſen Efferten. . 

1478.Hat ⸗nach vollbrachter Zeitung, einer 
der. beyden Ehe Gatten eine perfoͤnliche Schuld⸗ 
Forderung an den andern / wenn.aah. der Preis 
feines verkaufton Bu dazu angewandt worden 
if eine gerſoͤnliche Schuldzdes · vandern Ehe⸗ 
Gatten zu tilgen, oder aus edor audern Arſache, 
ſo iſt er be ion von «dee 
genieinfchaftfichen Maflersakrafellenrift: oder aus 
deſſen perfönkichen Biken, gar Kefriebigen, ° 
- 14741 Die wer nic Yardkrumgen, 
melche bie Ehe vMattan af einander se: Machen 
haben; tragen ans von DRRT Tage an Binſe an 
weichem fie. eingellagt worden find“ - - 

480.0 Schenfriegeit',” welche ein Gurte 
dem aftdeitt: heimacht haben mag, 'werden nur 
aus⸗dem ˖Autheil Es Schenkgebers an der·ge⸗ 
meinſcha fthichen ·Maſſe A alıd nik anon perſoͤn 
lichen Vermoͤgen / aulonfele 9. 

Nr 6 —— der BR fallen 


den nen, ſaper We schen Diannes zur 
Laſt. Na} Karat IA pri 
= Der Gere en Avis ach 


den Verindgens 107775 dey Enine betimm 
Sie? gebuͤhreeſhgeir viche Are tie hüf die 





OmeinfihafeWergicht EEnn hat 8 Be 





17@. den orten mb 1aRoRen Mel... 
(2) S. den ı5zoflen Artitel, x 36.5 


en 


—R 
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N n RR 


es dem —— ie mh 
emeinfchaff DH, Mae. auf 
Tilgung, der ER Dee nn. 

1482, Dier Schulden —— —— 
von jedeun det Ehe» Guttonx oben thiew Grheny 
zue Haͤlfte getragen: pirn Kaftenk Dei Giiegel- 
Anlegung der Juuentugy des Verkauft ber. Mo⸗ 
bilien, der, —** u, Weilung arbirmm 
iu diefen —2 . „une:d 
1483, Die Sem tin AM nen ihren 
zrannct als in Huf er Glaͤubiger / up 

ſo net gehalten zur Entrichtung, der Schulden 
der Gemeinſchaft beyzutragen, als der Nutzen 


reicht den ſe Daraus gieht, vorausgeſetzt/ d 


Er richtiges Ind ), denke Eu ‚Sayentarin ( 
Vorher ß ned Was daſſelb e ent⸗ 
haͤlt, und was ihr dur ch die Weiluiig jugefalleg 
iſt, in: Rechnukgo gebracht werde 
18T Man "haftet: Für Die: "gefürnkut R 
Schulden der emeinfchafts Ca) die er gemad 
hat, vorhthraͤlclich Neines Regreſſes gegen bie 
Graben ihn Erben ‚für bie Haͤlfte dieſer 
Mn let nn. 
1485, Er Bafter nur für die Sätfte derjeni⸗ 
gen Schulden/⸗ werchedie Fran perſoͤnlich an⸗ 


— — —— 
(1) ©. die Form, eines Snventartume-in den yanften 
und gaafen ‚Ariel des Enter übe den Eivif 
Prozeß. 2 ei! it ; 
(9 S. den zgosten Artikel TIER | 


> 


r, 
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geben, und die der Gemeinſchaft zur Laſt ge - 
fallen .) 1: 
‚isst, Die Frau kann für den. ganzen Be— 
trag der Schulden, die von Ihr berrühren,, pmd 
in die Gemeinſchaft befallen waren, , gerichtlich 
belangt werden‘, vorbehaͤltlich Dres Regreſſes 
gegen/ den Man, oder ſeiae Erben, für die 
Shi dear oultenn 
1485. Die Frau Tank , ſelbſt wenn fie ſich per⸗ 
Ndnlich für eine Schulb der Gemeinſchaft ver- 
Andlich gemacht hat, nur für die Hälfte der⸗ 
Felder gerichtlich belangt werden, wofern die 
Werbindlichtet nicht ſelidariſch HC) 
1488, Die Fran, weiche auf eine Schuld dee 
Oemeinfchaft mehr als ihre Säfte by Abit bar, 
kann von dem "Gläubiger das zu ide gedlie 
nicht zuruͤckfordern, es ſeye denn, die 8 ang 
fage ausdruͤcklich, Daß das, mad fie bezahlt hat, 
für ihre Haͤlfte war. 558 
. 1499, Derjenige ber beyden Ehe» Gätten, 
‚Welcher, zufolge einer Hppothek, die. auf Linem 
in der Theilung ihm zugefallenen unbemeglichen 
Gute haftet, fich für das Ganze einer Schuld 
der Semeinfchaft gerichtlich belangt ſieht, bat 
für Die Hälfte dieſer Schuld von Rechtöwegen 
feinen Regreß ‚gegen den andern Ehe - Gatten, 


ader feine Erben. (e) 

(1) ©. den aggıen Kittel, | 

&) oe Fverfueuns iſt anf den 873ften Artikel ge⸗ 
grundet. 4.* 
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1490. Die vorhergehenden Verfügungen bin 


dern nicht, daß durch die Theilung eine, oder 
die andere der theilbabenden Parteyen verbun⸗ 


den werde, einen andern aliquoten Theil, ale 
Die. Hälfte, an den Schulden zy besahlen, ja 


ſogar dieſe ganz zu berichtigen. 


So oft einer von den Theilhabern an den 
Schulden der Gemeinſchaft mehr, als den An⸗ 
Weil bezahlt hat, wozu er verbunden war, fo 
hat er ſeinen Regreß gegen den andern. 


1497, Alles was bier oben in Betreff des Man⸗ 


% oder. der Frau gefagt iſt, gi: auch in An- 


bung ber Erben des einen, oder des andern; 


und dieſe Erben haben eben die Nechte und find 
‚eben den Anfprächen unterworfen, als ber Gatt⸗e, 


den fie repraͤſentjren. nn 
Sechsſte MAL TIR 


"Bon der Verizichtleiſtuug anf die Ge— 


meinſchaft und ihren Wirkungen. 


iage. Die Fran welche Verzicht thut, ver⸗ 
liert alles Recht anf bie Güter. der Gemeinfchaft 
amd ſelbſt anf das, Mobiligr- Vermögen , das 
von ihrer Seite in diefelbe gefallen iſt. Cı) 

Sie nimmt bloß das zu ibrem perfönfichen 
Gebrauch gehörige Weiß-Zeug, und. ihre Kl 
dungs-Stüde zuruͤck. 





(1) S. ben zasßen Artitel. — 
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1493. Die Grau melde MWersicht tut, bat, 
das Recht folgendes zuruͤckzunehmen 

1) Die. the gehörigen, Tnbgmenfichen Gier, 
menn: fie noch. es Natur <usrhanben. And, oder 
Dasienige, weiches augeſchaft worden ;-um das 
Veräußerte zu erfegeng. Aancı.=- 

») Den‘ ihrer. verhußepienunbeneglichen 
Güter, deſſen Wieder ⸗Verwendung ‚nicht nach 
oben vorgefchriebener weil. secchenen. und ale 








ge 3 rn 

welge die wemein⸗ 
fi P. m. 
3 el us, AR, von 
ed ulden der „Bismein- 
Schi rer — als 
au⸗ U. Doch bleibt fie ge» 


gen diefe lehtexn verkunden/igentr fie emeinſchaft⸗ 
Tin mit ihrem Dadne-die Berbüpdlichkeitiäber- 
nommen bat, oder. wenn die Schuld Aid zur 
Seme unſchafts· Schuld geworden iR. uefprunglich 
von ihr herruͤhrte; alles die ſes mit Worbehalt 
ihre Regreßer gegen ihren Mann, oder feine 


ben. 

95. "Sean alte: Böen aingekuͤhrte Herhts- 
Forderungen in 'Berich" ihres Cingebrachten , 
fowoHt auf die Guͤter der Gemeinſchaft, als auf 
das perfönliche Vormoͤgen det: Mannes anſtellen. 
Ihre Erben haben Pie naͤmliche Befugniß, mit 
Ausnahme jedoch deſſen .. was ich auf Diei Bor 
aus-Bezichung des Weiß ⸗ Zeuget und der Klei⸗ 
dungs Stuͤcke, fo wie auch auf die Wohnung 





fen mlrde als der „weloc er 2 


. meinthäft, : 
u dungen, — "pie Ant S% 


Vonꝰ dem Ehe⸗Contrart ꝛc. 427 
und den Unterhalt, waͤhrend der zur Errichtung 
des Inventariums WE zur Bedent⸗Zeit geſtat⸗ 
teten“ Feift begieht zuwelcht · Rechte der uͤber⸗ 
lebenden arena 'perfönlich aufichen. . 


Berfügung. "IR. veiref d der. ‚gefesligen 


Güter-Gemeinfhaft..menn,eineg.der 
Ehe⸗Gatten, oder beyde zu ie Kin. 


| der und. —B en haben 


—E bier ‚oben gelagt iſt, ſoli 
auch dann —E werben wenn einer der 


EheGatten,oder beyde insel kinder aug 


vorhergeberd n. Eyen habeg. 

Wenn jedoch die: Ver ifchung: DE. Sobitiar- 
Vermögens und Rex, nfdch, ginpm von bey- 
den Ehe Gatten hen graka en aß 

DEN, 1ogsiich 


Artikel, im Tue. so Senlangen 


wilden: Sehenden. nah van den. Ta 
Ramenten; erlaubt ift‘, fo ſeht den Kindern 


erſter Ehe des andern Ehe⸗Gatten, ‚che, Klage 

auf Bermisderang zu. EEE 
ZWeÄhER-ThEIT. 

Bon Ber. vensionellen. —J Ge 
ale 9 — .Befabry 


‚ter- Schein haft me TE eder 


fogar ausſchließen Tonnen: 






1497. Die Ehe-Batten toͤnnen di liche Guͤ⸗ 
ter⸗Gemeinſchaft durch Berabte jeder Art, 
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die den Artikeln 1337, 1988 , 138g und LE 
sicht entgegen ſind, modißeiren. 

Die vorzüglichkien Medificationgn konnen dar 
rin beſtehen, daß man auf an * die Ay 
bere der nachftebenden Arten - 

ı) Daß die Gemeinſchaft fich auf) die Errun⸗ 
genichaft einſchraͤnken ſoll 

2) Daß das gegenwärtige ‚ oder zukünftige 
Mobiliar Bermögen entweder gap nicht ,. oder 

nur zum Theil in. die Gemeinfchaft fallen foll ; 
3) Daß man die gegenwärtigen , oder sufünf- 
Sigen unbeweglichen Guter ganz ‚ oder zum Theil, 
durch Mobiliariſirung, in die Suter⸗Semeinſchaft 
mit einbegreifen will; 

4) Daß jeder der "Ehe-Satten feine vor der 
Heyraih gemachten Shufden ‚ für ſich befonberg 
bezahlen ſoll; 

5)-Daß die Grau, ini Fall ie. Vetzicht chut/ 
ihr zugebrachtes Vermögen frey uni ohne Schal, 
den zuruͤcknehmen kaun 

6) Daß / der Längflchenbe ecwas sum werau⸗ 
erhalten ſollz *. 

5 daß die Ebe Manen ungleiche Zeile be 
giehen ſollen; 
8) Daß zwiſchen ihnen eine univerſal iůter— 
Semeinſchaft ſtatt haben fol, ,. 
Erſter Abiſchnitt. 
Von der genter , Oemeinfbaft welghe 
anf die ungenfchaft befchränft if. 
2498, * die Ehe⸗Gatten ſtipuliren, daß 






"ıg: 


* 


x \ ! 
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nnter ihnen nur eine Gemeinſchaft des errunge⸗ 
nen Bermögens. ſtatt finden ſoll, fo wird auge⸗ 
nommen, daß fe die fchon gemachten und zu 
Zunftigen Schulden eines. jeden von ihnen, fo 
wie auch ihr gegenfeitiges, gegenmärtiges und 
zukuͤnftiges Mobiliar - Vermögen, von der Ger 
meinfchaft ausſchließen wollen. | 


Wenn demnach ein jeder der Ehe⸗Gatten fein _ 
geboͤrig erwieſen zugebrachtes Vermögen nor, 
aus erhoben hat, ſo ſchraͤnkt ſich die Theilung 
auf das Vermoͤgen ein, welches von den Ehe⸗ 
Gatten während ihrer Ehe gemeinſchaftlich, oder 
von jedem ins befondere , erworben worden, und 
Pt Ines! von ihrem gerheinfchaftlichen Erwerb» 
Beißg »..ald. von den Erſparniſſen herruͤhrt, bie 

fie au den Fruchten und Einkuͤnften ihrer ui 
een Guͤter gemacht haben. 


1499. Wenn de iur Zeit der Heyrath vor⸗ 

Handene ‚oder feitdem zugefallene Mobiliarfchaft) 

hicht durch ein Inventarium, oder ein in guter 

u — Verzeichniß, conſtatirt ft, ſo 
irb fie als hgenfchaft angeſehen. 


Zweyrter Abſchnift. 


Sn der Elauſel, weiche das Mobiliar⸗ 
Bermögengung, sder zum Theil, wor 
ber Site Beme inſchaft ausſchtießt 


2500, Die Ehe Gaiten konnen ihr ganes ge 


i 
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genmwärtiges und zukuͤnftiges Mobiktar- Vermögen 


‚ von der Güter-Gemeinfchaft ausfchliefen. C:) 


Wenn fie fipuliren..daß ſie gegenſeitig eini | 
ges Mobiliar⸗ Vermoͤgen, bis zum Belauf einer - 
gewiſſen Summe, oder eines gewiſſen Werthes, 
ih die Semeinfchaft fchießen wollen, fo werden 
fie dieſerwegen allein ſchon andeiehen, als wollen 
fie fich das Uebrige vorbehalten... 

1501. Diefe Ehaufsl macht: hei Lbe Gatten 
zum Schuldner der Gemeinſchaft, fuͤr die Sum⸗ 
me, die er einzuſchießen verſprochen bat, un 
verbindet ihn dieſen Einſchuß darzdtbun: 
150. Der Einſchuß iſt von Seiten des Man⸗ 
ned hinlaͤngtich dargethan, wenn der. Heyraths⸗ 
Contract die Declaration enthalt, daß ſein Mo⸗ 
bir BermÖgen ſich auf sorgen Werth be⸗ 
laͤuft 
In Aunſe ung der Frau # derſelbe binfäng- 

lich durch die Quittung dargethan, welche der 
Dem. ihr, oder denen giebt, die ſie Ausgeftattet 
haben Ä 
1503, Jeder Ehe⸗ Gatte hat das Recht, nad) 


| aufgelösten Bemeinfchaft , fo viel zuruͤck und 


poraus zu nehmen, als die von ihm zur Zeit 

der Heyrath mitgebrachte, oder ihm ſeindem zuge⸗ 

fallene Mobiliarſchaft ‚AB. erth weinen Einſchuß 

in die Gemeinſchaft. aͤberſteigt. | 

ll —— 

@ Diefer eifel M eine Modifsation des merſten 
Artikels 8.1 Den 


’ 
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1504, Das Mobiliar-Bermögen, dad jedem 
der Ehe-Batten während der Ehe sufällt, muß 
durch ein Inventarium beurfundet werden. 

In Ermangelung eines Inventariums über 
das dein Manne zugefallene Mobiliar- Vermögen, 


oder einer Urkunde ‚Die geeignet ift, den Be. 


fand und Werth, welchen es nach Absug: der 
Schulden Hatte, an erweiſen, kann der Daun 
die Ruͤcknahine deſſelben nicht bewerlſtelligen. 
Iſt uͤber das der Frau zugefallene Mobiliar⸗ 
Vermoͤgen kein Inventarium errichtet worden, 
fo wird fie, oder ihre Erben, zugelaſſen, den 
Werth deffelben entweder durch Urkunden, oder 
Zeugen , oder auch ſelbſt Durch Die gemeine Sage 
darzuthun. 
Dritter Abſchnitt. 
Bon der Clauſel der Mobiliariſirung. 
1505, Wenn beyde oder einer der Ehe⸗Gatten, 
ihre gegenwärtigen, oder zukuͤnftigen unbewegli⸗ 
hen Guter ganz.oder: zum Theil, in die Gemein . 
ſchaft fehiegen, fo nennt man dieſe Claufel Mo⸗ 
Biliarifirange -- 
1506. Die Mabiliariſirung kann beftimmt, oder 
unbefiimnt ſeyn. on u 
Sie. ih beſtimmt, wenn der Ehe⸗Gatte berfariet 
bat, daß er-dDiefeg-ader-jened unbewegliche Gut 
gang, oder bis zum Belauf einer gewillen Summe 
mobiliariſiren undin die Gemeinſchaft geben wolle, 
. Sie ih unbeſtimmt, wenn der Ehe⸗Gatte bloß 
declarirt hat, daß er feine unbewegliche Guter: 


— 
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bis zum Belauf einer gewillen Summe in die 
Semeinſchaft gebe. 

1507. Die Wirkung der beſtimmten Mobiliari⸗ 
ſirung beſteht darin, daß ſie das, oder die unbe⸗ 
weglichen Guͤter, welche darunter begriffen wer⸗ 
den, gleich den beweglichen zu Guͤtern der 
Bemeinfchaft macht. 

Wenn die unbeweglichen Guter der Frau ganz 
oder zum Theil mobiliarifet find, ſo kann der Mann 
darüber, wie über die andern Effecten der Ge- 
meinfchäft, nach feinem Belieben fchalten, und 
fie ganz veräußern J 

Wenn dad unbew gliche Ont nur Bis auf eine 
gewiſſe Summe möbiliarifet iR, fo kann der 
Mann es nur mit Einwilligung feiner Frau 
veraͤußern; aber er kann es ohne ihre Einwil- 
ligung, jedoch nur bis zum Belauf des mobi. 
Barifeten ae ‚ mit Hypothek belaften. | 

1508. DE unbeſtimmte Mobiliarifirung giebt 
der Semeinar das Eigenthum der unbeiveg- 
lichen Guter nicht, über die fie fich erſtreckt; ihre 
Wirkung befchränft fih bloß darauf, daß der 
Ehe⸗Gatte, der ſie bewilligt hat, verbunden Hr 
bey Anflöfung der Guͤter⸗Gemeinſchaft / einige 
feiner unbeweglichen Güter, bis zum Belauf der 
von ihm verfprochenes Summe, in. bie gemein⸗ 
fchaftliche Maſſe mit einbegreifen gu laffen. 

Der Mann Tann, wie im Falle Des vorher⸗ 
gehenden Artikels, die umbeweglichen Guter, 
die der Gegenſtand der unbeſtimmten Mobiliari- 
ſwung find, weder gang noch zum Theil, eh 

is 
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Yi-Gimmühigung. feiner. Fron berkuftens abet 
ex kann ſie /his zum Belauf diecer — 
frung / wir Semorbalc. helaſten⸗ no ce 5° 
* Der 27. ar —* Fr 
ifiyt. bat 

8 — r ſich zu dan ke, * an 
er den We — 
auf ſeinen Auden —* nk heine — 

haben daſſelbe Recht. ER, A FIT Zn 


Bierrer Kr 1 & MER 
sp der epätg Me zart 
Ä WIE TE" 7 

—* „Die Eu, —— Yin: Eheim | 
Riyaliven , daß sehen uum.ihucn ſeane porh wichen 
Schuſden — —— 
Aukdieng der MSoren Sewein ſchaft die he 
den gegen einander. alnnnrechnen/ welche eñie be⸗ 
weiſen/ aus der — — 
des Schuldners bezahlt zu Haben. (1)... - 

Dieſe VBerhigäfichkeig, Kegt innen: — tr 
es mag ein Inventarium ih men fen 
Oder nicht; menn-aber. das nen ben — 8* 
gtebrachte — S—— je irch qiu 
Inventarium. A oder ein der... est 
genes chen ſches Pet — 

‚bie Gläubiger beyder — 
euf;ingend. cine —— * —*— * 
6 —8 er He eine Dweichunt nt — 
s. 


Porn — 
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BE man Neh Bere möge tier: ng an 
dem nicht morntieten —— — — ſo 
wie aus allen anderi Guͤternder Gcheufäeft, 


TOpOBR .2> I IUGWATS. 
. La u « 





| | al ken FR wenn 
es ieh ee bin ein Inventarium, oder 
authentiſches —— conſtatirt worden iſt. 


Bean. die Eir- 8 eipe gewiſſe 
Snane, der, eines beſtimmten Gegenitond in 
die Gemeluſchaͤft ſchleßen eihhe dieſer Ein- 
ſchuß die ſtillſchweigen de udeennne mit ſich, 
VON ai Feine chen deſchwert Rn 
De Dank Hexrach gemacht worden find; and 
ver: Gatie, der Schulden hat, ab: dem audern 
fir ae: dicjouiageu⸗n bie: Ben verſevcheuen Ein· 
ſchußſvoratindocn art. RJerguͤmng Leißen. 
HUNTER NT Lrennung 
Ä verhindert ee ſeit der —— ver⸗ 
Talent hen, Ohne: N- cn eiuſchaft 
hf ETTTN POUR Se 
"1573, He: bie Geh wan An ae Shui 
Vin einrs Mei lhätten helangt der contract 
mög anal on ae, der Hör 
ie othorgegangenen Schutden declarirt vor⸗ 
at der dert We⸗Gatte ein "WERE 
u) welche eintweber atip' dem 
* 4 ende dem mig Schuiden belaſteten 
atten im “ Gemeinfchaft sukänung ‚ ader aus 
tasloyasl söre 













‚none tünne; * — „Diele“ —— Tal 
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Entihadigung , ‚verunitselk einer Ridge auf tr 

waͤhrleiſtung am den Mater, die Menter, deu 

Aſcendenten/ ader den Bermundedie pa fuͤr 

ſchudenfrer erfährt Haken. erdert werden. 
Dieſe Klage sh 


. faun foger 
von dan Diauee während :der Bermeinkhaft am 
geſtellt werder, wenn Die: Schub von er Frau 
berruprt;... vorkehaitlich 6 Erſatzes, 








welchen in diefem Falle die Frau, oder ihre 
rhen, nach "Anflöfung ' der’ * Gemein⸗ 


a, den Se ahrtleuten 
"ganfter. AR. 


Bor. der Befusark, Die Pan Hrun — — 
fanden wind yuashraniet. Vep⸗ 


mogen ALL widan fres vurαν 
—D— on dei; 








—— Ei Be 


Be Borg Da Re 


EBE erfake‘ 
Gerägen unknlikmen,; weiches die Frau 


zur Zeit Mr: Hervath miigee ak hat wicht auf 


dasjenige Vermogen; weh. möge cad ber 


Ehe zugefallen feyn mag. ETUI 
\ 3° 
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GSo Hit ſich auch nicht die der Frau zuge 
ſtandene Befugniß auf dir Kinder ausdehnen; 
und eben fo wenig ik Dub, der Frau. und den 
Kindern cingeruͤumte Hecke, auf die Erben in 
der aufſteigenden, oder Seiten-Kinie auwendbar. 

In alen Faͤllen laun das zugebtachte Ver⸗ 


—* nach Atzug der zroſoͤruichen Schul· 





den dir: Frau, welche bir: Denrrcchaft: bezahu 
haben mag/ zarutugenommien wait! :-- . 
| echter write. 
Bvog de. Höndtnfiönerlen, Boraus. 
151%: ‚Di Glen Blei welche Is —* 
a Die. © gniß ertheil N vor aller 
ZN ae e Summe * oder eine be⸗ 
a ee a 
atur/ zunt e ie 
Berker EHE Gin ——————— 
eu Begehg / Wann ßedie Gemeinſchaft 
Animunt, ca cve: denn/ daſ ihe dieſes Meche 
ſelba Fi: dan. Fetz/alo Mr der. Erautinſchaft 
/ — ee. uns Le rainet nbebalta⸗ 
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* angeſehn/ Der der Schen⸗ 
— —7 ſondenn * ans Weite 
der ——*— ne Bad Ben 


— — — — —— 
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Vnn dem Ebe⸗Lontrnet ich 437 
3517; Dür ** ern 
Die Bocanh Dr stehtng, nor 
Bean Die Ma 

vo 














oraatribenicheng, ui es Fall, a, der 
— iſt. Hat die Fras die Scheidung 
oder Tremung Pie fg, Ueibr die ne 
oder —5 Die me Berans-Pesichung. her 
Aimıht 
dem / Be⸗ 

1519. 
awuner Dep Reg 






—— 
At wir Da Broich dr 
vn “ J an Ba p y 

nedoun 


00 den Clauſeln, wodurclindem: bet 


7 Ehe B vn eRKER au der 


713 l Bet Sen Pat ne 
werden" Stat: Sid nun x. 17: 


1520. Be’ Käktch Yonn! — * 


Geſetz vorgeſchriebenen reihe 





abgehen, CHUNEREE TEBUECH, | 
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iebenden uni Une), ohee bene "Ehen / uur 
einen ern Theil ae er, in det 
—— 


die Selena: an.bie 

me. Aber ann 0 Ach 
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Er —— Pen wit 
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en #: —5 Sn 
auf, NERTE Rs an ? N 
9) Diele — mſcha Art. i1855. 
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ge Aal. qu abet, 
7 bie Synne un. hai Luk 
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ia iu ick dann gif 

vorn. HH pipe. 
- u Ie Alani —*2 
ung uw ur ei ve EL 
Pe ſe Has Dieser. u — 
Pi A 


N Mr NR ke ei 3 
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Am na alle Selber L 
za BEE CE Ye Ede He 
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AZ a 5 
ma 
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Sud OR SEE nen: qugebrartzen tee und 

Carahlies Wei de Deenefih af gefaten ind, 
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| ‚ DUO RABesehePun —— an⸗ 
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g angeſehen, welche. entwedernihres 

8 Mer Warn Yaupalle Yin den Megein 
—— * udtot weorſen wäre‘, far 
el Der Ehe⸗Pucten und 


Bio alteiue 
rer 





"Behikgäfien. 19: 
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lat. — 32— | 
Boß her Ep ———— 
ee 
been ‚ei. Pan — —————— hate 


errichten ; die fich entmeber auf alle ihre bewege | 






— — ng und Kr, 
* Open ober —* Er 

966: — — wi 
u RN; 


un Be 5} ALT 
Beufianugen, melchachen⸗ kueche 
Bir in ie ge ah —* 


rerewentivnellen Gemeisfehufe 

ach onicht Hann anf de idea u 
fügungen'siii: UPS TB ABE Ha Re 
DR te ee aber: Verabre⸗ 
... —* Bow es TUR rocyſten Areilel geſagt 
ern Nie — De A —— 
| —— —— 
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Bon Ben Ehe Tontraet ae⸗ 

Wenn jedoch aus eine ee 
Ehe vorhanden waͤren/ ſo jede Ueherein⸗ 
funfs , die zum Zweck hätte; sinem, der Ehe- 
Gatten mehr, ald den. Tpeil zujuwenden welcher 
durch den z0gsften Arlikel im Titel von den 
Scheifungen waſchen Lebenden und 
von den Vehwmziton’gtarbait üb, für. alles 
wu die ſen ell uͤberſteigt/ vhur Wie ullein 

bie bloßen Otter. die von dene gest ſchaft 
Uchen Flar und den Erſparnſanver beider. 
feitigen obſchon wugleichen, Eialineſte herruͤb⸗ 
ren, Hub nicht us ein Vortheil anzuſchan, der 
zur Beeintraͤchtigung der Kinder erben ge 


macht wird; rt Nein 7 2: 


"588, Die eönventignee '& 7 es 
*— tar egein der I Gefeinfcha 
5 Unterworfen, Mo: man ‚duch den 
—— oñtt cf weder usbrucklich mr 
Enngäneiie PR derſelhen abgegange IR 


geht LT 2 


on det a Woran Hung —8R8 iche die 
Bi Ba ea BR 1* Fir 


" 1309. Wen: Ne are, ohne ch: den 
Negeln! des Brauſchatz + Gyſtems zu. miterwer⸗ 
fen ; vectacuen/ daß Ke-fich ohne Guter⸗Genin⸗ 
ſcaft beyuathen/ oder daß ſte in hiter-Teenumia 
bleiben wollen/ ſo richten ſich die Wirlungen 
dieſer Arberrinkunft nach folgenden Negeine 


3 


443 3 Bw 5; Litaſc zen 
24. Iası Eye .r: 
Bon der — we ine Wedie * 


enthält, daß die Ga ern an ber ohne 
Suͤter⸗Bemn ein fwaft he hwathen * 


1530; Die — Desb: weiche: öehungen 
wird, Baht Br een 
Gemeinſchatt Dernathen, gicht wer Gem: Da 
Necht meht⸗ Inne Guͤter zu normalten/ ader Die 
Eintag fre derſchken vzu bezhen: wie Fi iii 
werden ungeſchen/ vis (panufie um: Weit 
suschruiitumerdin, u au den. Ausgaben ber 
Che Aazuuageu.⸗ von Begegitt ν mme 
1531, Der — bin Mei behaart 
ber HN beiueglichen Guter der 
Grau, di — AR Recht / alles Rn, 
[er Benno ‚das als — 
der das jhr waͤhrend der — — 
pfang au Nebitien‘, init. den Bei 
erftatten, wenn die Che aufaerhtr. er x uͤter⸗ 


Trennung a WS NED. 














153%, 
weichenn 










muß ein, bie Ablchäuung —* udes 
Berzeichniß,/ dem Ehe Contraet hennafigt oder 

ey des Anfall derſalben T JIvnemtarinue era 
richtet werden, unk der Mann W. vernunden⸗ 





Bon: dem he?Cortracit de 4 
naja. Ned y By Mine ober Sk, 
RU Dei. Ver * Eulen 
der Pinyultfung u Sragen.. (+) be 
"hai Dieriinögthieleettigch —— er⸗ 
mchnte Einifely hindert die Eho Gatten nicht 
uͤbereinzulonmen, daß die Frau jaͤhrlich, hieß 
— 5** fü —* er mie 
er e, für ihren t. re 
1535, ‚un eweglic u iter, welche, im, 
Sairedet aeıtio äh oͤrtigen Paragrapbs, sum Braut⸗ 
ſchate gefiket wurden, find nichg unueräuggrlic. 
Doch fügen KL nicht ohne die 5 des 
Manneb, "and, wenn er ſolch ert, Kg 
ohne gerichtllähe Antorijotion —* I werd en. 
"Ra, du ÄCRE 1m — MN. 
Ber deistanfer der BättroGeennang, 
"1536. Wenn die Ehe⸗Gatten in hen Ehe⸗ 
Contracte — — £ Kal m Bütel-Tren- 
aß bleiben supi, Fray die 


ng. — bew A hund nnbe- 
ae oh ert PRO Sen‘ — 2 ihrer 
* | $ —F — 255 N “ 

8 "be Bat tedat. iu (P 
: ; ve e Hear — Ver⸗ 
Pag zu den Laſten der Ag FR; und 
ena basiibct „Fciiie ——— getroffen if, 


ci) S. den 6ogten Artifel. u 












4 3.Bb:isu ZUR: 3: Rapid. 
ſa tchl Meer bis zun Belauf des Bene: 
ihrer Einkünfte dazu bey. t 
TREE. a maem Fate —— 
— Kris die Fran ahre nabrweglichra Gu⸗ 





wdewithere Einiviutguognihres —2 

* al wage versbolgert ;:oßne' geuhiiüe: 
Aumtiſatien Heränften. ca) "432.04 

a eine der Frau cutweder im Ehen 
© tnachhet erthellte Autoriſation zur 


unbewegtiöhen Sir, # sum: 


e in Guͤter· Trennuug ichende 
I ihrer: Guter. ihrem Manne: 
»it diefek ſoͤwohl auf die von, 
ihn geſchehene — 
föftng ber Ehe, zu nichts 
von verbunden, als jur ‚Auslieferung der vor- 
— — 
riet „worte find , feine Rechnung 
# ci 5 


Be Briten aepien: 


2 SR, den Brautfgäg- Sorten. 


za PAR Brautſchatz it bey diefem: Gijftein⸗ 
wib!b [dem des zweyten Kapiteld, das Bat, 


















: 4 ran dem Hua aubeiage, * 
dage a U Baht za 
SS den zagsften Mike, — "TTV 


@) ©. den 223ſten Antike 20 
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1543, Alles was ſich die Frau. im Ehe⸗Con⸗ 

traet zum Brantfchat‘ ſtiftet, ober mas ihr 

durch denſelben geſchenkt wird, gehört: zum 

eigentlichen · Brautſchatz, mann: win. dus Besen 
wei ſtiynlirt morder Mi. : 


Erher Krane BE 
Sn? der. Stiftung des Brautfhagen. 


. 154, Die Eiftung eines Brautſche — kann 
‚game alle gegentwärtigen und ‘zu 

on Frau/ oder nur ale ihre ah 
* N 


er. gder auch eine Theil, ihrer ge⸗ 


genmörtigen und zufünftigen Güter, oder end⸗ 
nich nur einen einzelnen Gegenſtand ‚in ſich ber 
greifen. Ri u 

Wird in affgeinäinen. Ausdrucken 
anbgen | der ‚Frau. zum Brautſchatze geſtifj 
ft das splunfiige, Vermögen sicht ihit 
Beinen. “ ö 
1543, "De Brautſchat kann Während der Ehe 
Kae are gefiſree/ a ſogar eet varmehrt 





"1540. Wenn Vater and Mutter zuſammen 
einen Brautſchatz ſtiften/ ohne ‚den Beytrag ei⸗ 
as Aeden zu beſtimmen, ſo wird angenommen, 
“Se haben ihn zu gleichen Theilen gcuiſten @) 


1> ie 


G) S. den sggaßen Artilel. J “ 
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Wenn ein folcher Brautſchatz vom Vater al- 
fein für das vaͤterliche und wütterliche Ver⸗ 
mögen der. Braut geſtiftet worden ik, fo..ik - 
die Mutter., wenn fie auch ben. Dem Con⸗ 
tracte gegenwärtig war, gu nichts verbunden, 
und die Austatung bleibt gas dem Vater zur 
Laſt. (*) . wer 

1545, Ben. der neberlebende von behden 
Eltern für das vaͤterliche oder nnitterliche Ver⸗ 
mögen einen Brautſchatz ſtiftet, ohne die Bey⸗ 
traͤge zu beſtimmen, ſo wird dieſer Brautſchatz 
zuerſt aus dem genommen, was ber, Braut in 
dem Vermögen des zuvor perprbenen EBat 
ten gehört, und der Ueberreſt aus, ie Guͤtern 
us Gatten, der die. Ausſſtutuns uͤhernommen 

at, 

3 46. Soflte eine von ihren Gare ausgehauee 
Tochter auch eigenthuͤmliches Vermögen deſtzen, 
wovon jene den Genuß haben, fo wird doch 
. der Brautfchag aus den Guͤtern der anrſtattenden 








€) „Ken: ein Kind Hin Fiteug, ;wingen. pr ausge 
Hatten?“ — IR eine Frage die im 1.5. $. u. 
de jure dotium und lege ultima Cod. de dotis pro- 
missione, wie gud) im 1. 19. ff, de.ritu nuptiarum 
bejahet, durch den aogten Artikel dieſes ober 
aber verneinet wird. Dieſer Artikel gruͤndet Ach 
auf die arime im Gewohnheit Hedite ( droit 
coßtumier ) ne dote qui ne veut, und auf die gefuͤhr⸗ 
lichen zolgen des entgegengeiehteh Orundſatzes. 


nn —— — — — 
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erfonen. geuommen, wenn das Gegentheil nicht 
lawngen worden worden it. 
* 7. Wer einen Vrautſchat ſtiftet, muß für 
dit Oegenfäntt befferben Gewähr leiſten. (1) 


Dirienigg „die den Brautfchag verfpro- 
den —8 mufien , wofern day Gegentheil nicht 
ra f 4 „Tage der Heyrath an, von 
ie Zinte bezahlen ,. felöft wenn 
Termine‘ sur Zahlung. bedungen worden find. 


"aweyten Abſchnitn Bu 


Kon den Richten des Mannes auf die 
Suter des Brautſchatzes/ und von 
der Unveraͤußerlichkeit der darunter 
vegrifenen unbeweglich en Suͤter. 


12 49. Din: Manne allrin ſteht während bee 
pe die —— der Sum de⸗ Bram 
ſhades zu. 7 
Er alleia hat Yad Recht die Squnner mi 
Inhaber deſſelben gerichtfich gu brkangen, die 
zur und Zinſe davon zu beziehen, und die 
Capitalien welche zuruͤcbezablt werden / in am 
Mong su nehmer. - 
Ran Tann Tedöch im PORT überein. 
ont Aue rau ſaprluch bieß auf ihre 
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Quutungen bin, einen Toei iner- Einfänftr fig 
ihren Anterhalt und ihre peefönlichen. 
niſſe, bezieben folle, 

1550, Der: Mann if wicht" gehalten/ für den 
Empfang des. Brautſchatzes Bürafchaft zu Teiften , 
wenn er durch den Ehe⸗C outract nicht dag ver⸗ 
bunden worden HH: 

‚1551, Wenn der Breuuchah gber ein got 

eſſelben in Mobiliar⸗Sachen Defeht, die in 
dent Ehe Contraet zu einem gewiffen Preis an⸗ 
geſchlagen find, ohne daß dabey declarirt wor⸗ 
den wäre, daß dieſe Abſchaͤzung nicht als Verkauf 
gelten ſolle, fo. wird der Manng Eigenthuͤmer 
Davon, und iſt nur den Anſchlag⸗ — —* 
ben au erſtatten ſchuldig. 

15394. Die Müfchäuung, eines/ Brautſchat 
geſtifteten unbeweglichen ind, au Braun Er 
Manne das Eigenthum deitckken wicht, wenn 
Def: nicht ausdeuctlich ertlan worden iſt. 

1553. Ein aus Geldern des Brautſchatzes er⸗ 
kauftes unlemmsgliches ut. gehört nicht zum 
Brausfchage, weun nicht Ang Me Dermendüng 
— Gedent Am —J— — wor 

en 


ur. 1+r® 


—X gegeßen werde 

. 2354. Die_ zum Brauiſchatß ie unbe 
weglichen Güter Tonnen, w abend der Ehe, 
weder von dem Manne,' aeg u der vn 


x 


J 
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noch von beyden zuſammen, verkauft. oder. bypo⸗ 
thecirt werden , aͤußer in folgenden Fällen. 


1555. De, Sram kahn unter der Autorifation - 


| Det Mannes, oder, wenn er ſolche vermeigert,, 

gerichliiihtr. Erlanbniß za ae ihreg 
—— oe erfgr —2 Kinder, die 
fe aus einer vokherigen be Ha hergeben; 
jedoch muß fie, wenn fie dieß nur mit gericht. 
licher Erlaubniß thut,: dem Mae den Genuß 
derſelben vorbehalten. 

1536. Sie kann auch, unter Auwwriſca⸗n Ihe 
Mannes, die Güter pres Brautſthaves zur Ver⸗ 
ſorgung ihrer ver gene — Rinder hergeben, 
1357. Das ai WBeautſchaßz ehoͤrige unbe⸗ 
wegliche Gurt" kaun veraͤuerr werdern, mens 
die Beraͤußerung deſſelben in: kommen er⸗ 
laubt werdewifl. "= "sn deine. 


558, Dieb zum Beautkä gepbiige: unbe 


wegliche art Tom auch Koch in folgenden 


Fällen , mit gerichtlicher Erlaubniß, und-burch 
öffentliche 


— 


Berſteigerung, matt bretzmaliger Kund. 
darw re Jetici veraͤnſeri w 


erden: 


Um —— Ge⸗ 
Pe dee A Pre den durch die Artikel 


203, 205 und 206 im Titel von der Ehe vor 


bergefchenen Fällen, Alimente zu verfchaffen; . 
Um die Schulden: der Fran, oder der Per 

ſonen, von welchen fie ausgeflattet worden, 

au bezahlen; wenn diefe Schulden 'ein gewiſſes, 


dem SheEonnes rpergependet, Daran daven: Ä 


ern Napoleon. 
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derfelben abzulegen ‚fo iſt er gegen ſie wie jeder 
andere Gef — 22— —— (1) 


. 1578, Hat. Mer aan zwar sone Voll nacht 
der Bra, aber, Pan ade ER fition von, 
ihrer Seite, Sch den. Genuß ihrer arapbernat 
Suͤrer zugeeignet, ſo iſt er, nach Auflöfung der 
Ehe ; oder.auf ie cute Aufforderung der Fran, 
su:mehr wicht: verhunden, als zur Auslieſerung 
Der "wirklich webandenen Fruͤchte, und er hat 
far 6iefanigen ,.tuehihe bis Duke aufgozehrt 
——— ——— | 
a RED Ra, unrarhert! der er⸗ 
wieſenen Sppofltion feiner Yun den Genuß 
ihrer hernal⸗ Gauͤter behalten hat; fo hat 
es ihr für aller ſewehl noch vorhandene/ als auf⸗ 
Brad Fruͤchte⸗ ung zu halten. 
YES Der Mani, ‚wehcher‘ den Genuß der 
KParaphernal⸗ Guͤter hat, af: allen Verbindlich⸗ 
u Nupnichers unterworfen. | 
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1605, Die Verbindlichkeit die unbeweglichen 
Güter auszuliefern, iſt von Seiten des Verkaͤu⸗ 
fers erfuͤllt, wenn er die Sgluͤſel in ſofern 
von Gebäuden die Rede iſt, ober die Eigen⸗ 
thums⸗ Urkunden, eingehaͤndiget hat. 
"1606, Die Auslieferung von hemeglichen Sl 
vern gefchleht, 

Entweder durch deren wirkliche Vchejägße, f 

Dder durch Einhändigung ber Schtüffl juden 
Gebäuden, worin fie ſich befinden ; 

Dder auch nur durch die blaße Einwilligung 
der Parteyen, wenn Die Uebergabe nicht im Au⸗ 
genblide des Verkaufs kann, oder 
wenn der Kaͤufer die Saden fchon unter einem 
andern Titel in feiner Gewalt hätte. (i) 

* 1607. Die Uebergabe von unkoͤrperl en Ge⸗ 
rechtfamen geſchieht entweder durch die Eins 
haͤndigung der Urkunden, (2) ober: dutch den 
Gebyrauch, welchen der Käufer mit Senitigeng 

des Verlaufers davon macht, | 

1608, Die Kofen der Auslieferung, bat der 
Verkaͤufer, und die Koſten des Hinwegbringens 
der Kaͤufer zu tragen, wenn Bein det Drgen- 
theil ausbedungen worden J 
* a or Die 





(3) Die Ueberzabe einer Sache -tätım' alte neſcheben 
per traditionem veram et symbolicam., Idäga manu 
x Fi manu, wovon auch. im ıgıgten Aral | 


ei A 
(2) s den "shshen }_ (711 et 
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1609. Die Auslieferung muß, wenn nichts 
anderes verabredet worden iſt, an dem Orte ger 
ſchehen, wo fich zur Zeit des Verkauft der Ge— 
genſtand deſſelben befand. cn) . 

1620, Bewerkſtelligt der Verkäufer die Aus 
lieferung nicht in der , unter den Parteyen ver 
abreveten Zeis, fo bat der. Käufer Die Bahl, 
entweder. bie Aufhebung des Ryufs,.(a) oder 
feine Einfegung in den Beſutz zu begehren wenn: 
der Verzug vom dem Verkaͤufer allein herrüber. 

617. In jedem. Falle mu der Merkäufer 

Schadloshaltung serartheift worden / menn 


zur Schadi 
für den Käufer ein Rachtheil darand entficht, 


daß die Gache stichk.in. dar verabredeten Friſt 
geliefert worden H. (a. - BE ee 
1610. Der Verkaͤrſer iſt nicht verbunden die 
Sache anszuliefern, mann der Kaͤnfer deu Preis 
derſelden nicht begablt, und des Berkäufer chur 
keine Zahlungs-Zcift bemifligt bat. ©... - : 
1613, Chem ſo wenig It er zur Auslteferunig 
verbunden, Tolite de auch eine FJahlungs Friſ de 
williget haben, wenn aber ſeit dem Verkaufe, der 
Käufer in Coneurs/, oder zerruͤttere Vermoͤgens⸗ 
Unſtaͤnde gerathen iſt, ſo daß der Vertaͤufer 
in augenſcheinlicher Gefahr ſteht, den Kaufpreis 
zu verlieren; der Kaͤufet muͤßte ihm denn fir 
die puͤnktliche Zahlung einen Vuͤrgen ſtellen. 
(3) S. den 1247fien Artikel. 
(2) &, den ırgaften Artikel, 
(3) &. den 1146fien AÄrtikel. | 
Eoder Napoleon. 360 
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1614, Die Sache muß in dem Zuſtande, wo⸗ 
ein fie fich zur Zeit des Verkaufs befindet, aus⸗ 
geliefert werden. 

‚le Frichte gehoͤren von dieſem Tage an, dem 


—* Die Verbindlichteit die Sache zu nefern, 
begreift auch ihre Zubehoͤrden, und alles was 

zu ihrem immerwaͤhrenden Gebrauche beſtimmt 
**— iſt. 

1616; Der Ve kaͤufer iſt verbunden, die Sache 

Mm dem Maaße, welches in dem Contracte ange⸗ 
geben if, zu liefern, zedech unter den hiernach 
aufgeſtellten Modiſicationen. 
. 1617. Wenn ein unbewegliches Sat, mit An⸗ 
gabe feines Flächen - Inhalts, zu fo und fo 
vier das Maag, verfauft worden iſt, fo. ik der 
Verkaͤufer verbunden, dem Käufer, wenn dieſer 
es forbent., die im Eontraste angegebene Quan⸗ 
tität abzuliefern. 

And wenn ihn dieſes nicht moͤglich iſt, oder 
der Käufer es nicht fordert, :fo-ift der Verkaͤu⸗ 
fer. verbunden, fich eine verhaͤltnißmaͤßige Verrin⸗ 
gerung des Kauf-Preifes gefallen au laſſen. (1) 

1618, Wenn fich hingegen , im Fall des vor- 
hergehenden Artikels , ein größerer Flächen-In- 
halt vorfindet, als er im Contract angegeben wor⸗ 
den tft, fo hat der Käufer die Wahl, entweder den 
Zufchuß. zum Kauf-Preis zu entrichten, oder 
von dem Contract abzuſtehen, wenn der Ueber⸗ 








(1) &, den 1765ſten Artikel. ö 


J 
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ſchuß den angegebenen Flächen. Inhalt um den, 


zwanzigſten Theil uͤberſteigt. 

619. In allen andern Fällen, es mag num 
ein beitimmter und begrenzter Gegenſtand ver- 
lauft worden feyn, 

Dder der Kauf mag verfchiedene und ge⸗ 
trennte Grundſtuͤcke zum Gegenftand haben, 

Oder er mag mit Angabe des Maaßes anfangen; 
oder die Beichreibung des verkauften Gegenſtan⸗ 
des mag vorausgehben, und das Maaß folgen, 
Giebt die Angabe dieſes Maaßes, wenn das 
Gegentheil nicht ſtipulirt it, Feinen Anlaß, we 
der zu Gunſten des Verkaͤufers, zu einer Er 
hoͤhung des Kauf Preifes für den Ueberſchuß an 
Maaß; noch zu Gunſten des Käufers, zu einer 
Verminderung des Rauf-Breifes, wegen geringern 
Maaßes; wofern nicht der Unterfchieb zwiſchen 
dem wirklich vorhandenen, und dem im Gontracte 
angegebenen Maaße, in Betracht des Werthes 
aller im Kauf begriffenen Gegenſtaͤnde, den zwan⸗ 
zigſten Theil mehr, oder weniger beträgt, 

1620. Im Falle wo, in Gefolg des vorhen 
gehenden Artikels, eine Erhöhung des Kauf 
VPreiſes, wegen. Ucherfchuß an Maaß, ſtatt fine 
den kaun, hat der Käufer die Wahl entweder 
vom Contracte abzufichen, ober den Zuſatz zum 
Preife und zwar nebft den Zinfen zu bezahlen, 
wenn er das unbewegliche Gut in Beſitz bes 
balten bat. (1) 1 


— — — ——— 
(1) S. den ı6gıflen Artikel. | — 
30* 


X 


- 468 3. Buch. 6. Titel. 4. Kapitel + 


1625. In allen Faͤllen wo der Käufer berech⸗ 
tigt iſt, vom Contraete abzuſtehen, iſt der Ver⸗ 
kaͤufer verbunden ihm, außer dem Kauf⸗Preis, 
wenn er ſolchen ſchon erhalten hat, auch die 
Koſten dieſes Contractes zu erſtatten. 

1628, Die Klage des Verkäufers auf einen 
Zuſatz zum Kauf⸗Preiſe, fo wie die Klage deb. 
Käufers auf Verringerung deſſelben, oder Auf- 
hebung des. Contractes, muß innerhalb einem 
Sabre, vom Tage des Contractes geredniet , an⸗ 

geitellt werden, bey Safe derfelben verluſtig 
zu ſeyn. 

1623. Sind durch dem naͤmlichen Contraet 
zwey Grund⸗Stuͤcke, mit Angabe des Maaßes 
eines jedem, für einen und denſelben Preis ver⸗ 
fauft worden, und wird das eine von einem 
geringeren, das andere von einem gräßern 
Flächen Inhalte befunden, fo wird das Ueber⸗ 
maaß und das Fehlende ‚bis zum gehörigen Be⸗ 
trag / gegen einander aufgehoben , und die Klage 
auf Zufag zum Preis oder Werringerung def- 
selben. bat nur nach den oben aufgeſtellten 
Regeln fatt. 
“ 1624, Die Frage, ob der Verluſt oder die 
Beſchaͤdigung, die vor Auslieferung der ver⸗ 
Sauften Sache ftatt gehabt haben, auf den 
Käufer, oder. auf. den Verkäufer fallen ſollen, 
wird nach Denim Titel vonden Eontracten 
und den conventionellen Verbindlich 
Seiten-überbaupt, vorgeſchrichenern Regeln 
entſchieden. 


- 


> 


Ron dem Kanf und Nerfauf. 469 
Dritter Abſchaitt. 
‚Bon der Gewäßrfeitung. 

” 1625. Die Gewährleiftung, welche der. Ver⸗ 


kaͤufer dem „Käufer ſchuldig ik. ha ‚swep. Be 


genftände: der erſte betrifft dem ruhigen. Beñtz 
der, verkauften. Sache ; der zwehte, die perbor⸗ 
deneh ‚Sehen dieſct Suche, oder ihre Haupt. 
Mängel, nt 
| \ $ L - 
Boy dei Biwäsereitung im Sarre ei⸗ 
ner, Evit tion. 


1646. Wenn ini bey: den Vertaufe nichts 
über die Geinährleiting- anfhehnngen worden, 


ſo iſt dennoch der Berläufer :von- Rechtswegen 


verbunden, dem Kaͤufer Sag bie Evictton zu 
haften, die ex in Anſehung des Ganmzen, oder 
eines Theiles des verlauflen Gegtnſtande Höct; 
fg. wie..auch für die Laſten, Die. darauf. ange- 
forochen ‚merden, und bie Ben dem Vertaut 
nicht angegeben werden And; 


' 1647:' Die Portenen —8 8 — 
Verabreduggen Diefe. get acht. ichkeit 
ausdehnen / oder ginſchran en; ſogar 
uͤbereinkommen, daß der Ver han en Be 
mährleiftung umerworfen ſeyn ſolle. 


1628, Wenn and) (hen ausbedüngen —* i 
daß der Verkaͤufer Teinge, Grwährlätung. unter⸗ 
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worfen ſeyn folle:, fo Bleibt er doch immer zu 
derjenigen verbunden, die and einer ibm per⸗ 
fönlihen Thatfache hervorgeht: jede entgegen 
' geſette uebereinkunft iſt nichtig. | 

1629. Im nämlichen Falle, wo ausbebungen 
worden, daß feine Gewaͤhrleiſtung ſtatt finden 
folle,, ift der Verkäufer, wenn: Evietion eintritt, 


gehalten, den Kauf-Preis zu erfiatten, es fene 


denn daß der Käufer, zur Zeit des Kaufs, die 
Gefahr der Eviction gekannt, und dennoch auf 
feine eigene Gefahr gekauft Habe. | 

1630, Iſt Gewaͤhrleiſtung verſprochen, oder 
nichts daruͤber ausbedungen worden, fo bat der 
Käufer, im Falle Eviction eintritt, dae Re 
an den Verkaͤufer zu fordern: | 

ı) Den Erſatz des Kauf⸗Preiſes; 

Ring Erſatz der Früchte, wenn er ver⸗ 

bunden’, fie an den Eigenthiimer, der ihm die 

Sache abgeftritten hat, herauszugeben; ' 
3) Die Koften, welche durch die Klage auf 
Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Käufers ver- 
urfacht worden find, fo wie auch die, welche 
der Haupt⸗Klaͤger verurſacht Bat; 

4) Endlich die Schadloshaltung, ſo wie auch 
bie rechtmäßigen Koften des Eonträdee. 


1634. Wenn, zur Zeit der Epiction , die ver 
kaufte Sache fich in ihrem Werthe durch Die 
Nachlaͤſſtgkeit des Käufers oder durch unvermeid- 
liche Zufälle verringert, ober beträchtlich ver⸗ 


= 


. 
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ſchlimmert befindet, fo iſt der Verkaͤnfer dem⸗ 
ungeachtet gehalten, den Kauf⸗Preis ganz zu 
erſtatten. I 
. 2630, Sollte aber der Kaͤufer aus den von 
ihm verurſachten Befchädjanngen Vortheil ge 
zogen haben, ſo iſt der Vexrfqufer berechtigt, 
eine dieſem Vortheil gleichlommende Summe 
son den Kauf⸗Preis zuruͤckzubehaltenn. 

1635. Wenn es ſich zur Zeit der Epletion 
ſindet daß die verkaufte Suche, waͤre eq auch 
ohne Zuthun des Kaͤufers, im Preis geſtiegen 
iſt, Jo iſt der Verkaͤufer gehalten ihm, das zu he- 
aupieny mag, 64 über. de aht dlen wert 

i. 


‚1634. Der, Verkaͤufer it verbunden, dem 
Käufer alle, Unterhaltungs⸗Koſten und nuͤtzlichen 
Verbeſſermgen, die er an dem Grund «Btüde 
mag vorgenommen haben, zu erfiatten, oder 
durch den, welcher ihm die Sache abgeftritten 
bat, erflatten zu. laſſen. , | 
._ 635. Hat der Verkaͤufer boͤslicher Weife das 
Grund⸗GSluck eines andern verkauft, fo iſt er 
verbunden dem Käufer allen Koflen- Aufwand 
den ex, wäre es auch bloß zur Verſchoͤnerung 
oder. zum Vergnügen, an dem Gute gemacht 
bat, zu erſfatten. 4 

1636. Iſt dem Kaͤufer nur ein Theil der 
Sache abgeſtritten worden, der aber in Ruͤck⸗ 
ſicht des Ganzen non folcher Wichtigkeit it, daß 


(1) ©, den 555ſten Artikel. F. 3. 


472 3. Buch. 6, Titel. 4. Kapitel. 


der Käufer ohme den Theil der ihm abgeſtritten 
worden, dad Ganze nicht gelauft Hatte, fo kann 
er die Aufhebung des Kaufs begehreen. 
1637. Wenn, im Falle der Eviction ans einem 
Theife des verfauiften Grund⸗Stuͤckes / der Verkauf 
nicht aufgebobeh mird, fo in dem Räufer der vreis 
des ihm abgefteittenen Theis nach defien Werthe 
dur Zeit der Eviction zu erſtatten; diefer Werth 
wied sicht nach Maaßgabe des ganzen Kauf · Prei⸗ 
Lee Hybern durch eine Abſchabung beſtimmt; 
Die verkaufte Sache‘ mag au Derbi ober abe 
genommen haben 
1636, 
Sersitu 
und nid 
tigkeit fi 
fer haͤtt 
anterric 
hebung 
‚giher, € 
1639, 
Schadle 
‚Käufer 
Verkauf 
Regeln 
Contro 
bindlic 
1640. Die Gewaͤhrleiſtung wegen Eviction 
hört auf, (1) wenn der Käufer durch ein Ur⸗ 


() S. den 88aſten Artikel, 
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theil in letzter JInſtanz, oder wovon Teine Ap⸗ 
pellation mehr zulaͤſſig iſt, ſich hat verurtheilen 
laſſen, ohne ſeinen Verkaͤufer zum Prozeß zu 
rufen, wofern dieſer beweist, daß dinlaͤngliche 
MechtsMittel vorhanden waren, m die Ringe 
verwerfen zu laſen· N u u 


Bon der Scmästleifiatefär hießebler 
und Mängel. der verkaufen Bade. 

"1641, Der Verkaͤufer iſt zur Gewaͤhrleiſtung für 
Die verborgenen Fehler Der. verkauften Sache 
verbunden, wenn. ſolche die Sache zu dem Ge⸗ 
‚brauch wozu fie beſtimmt iſt, untauglich machen, 
ober ihre Brauchbarkeit fo ſehr vermindern, daß 
der , Käufer fie nicht wuͤrde gekauft, oder wur 
einen geringern Preis dafuͤr gegeben haben, | 
‚wenn er dieſelben gelannt hätte, 

2642. Der Verkaͤufer haftet nicht für die au⸗ 
genſche inuchen Mängel, wovon der Kaͤnfer fh 
ſelbſt überzeugen lonnte. 

34443. Er haftet für die verborgenen Mängel, 
wenn er ſie auch ſelbſt nicht gefannt hätte, mo- 
fern sr ſich nicht aus bedungen hat, daß er in 
diefem ‚Galle. ya: Teinki ‚Benäprieikung verbun- 
den ſeyn wolle. : - -. 

1644. Der- Sänfer / ba in den Faͤllen der Ar- 
tifel 1641 und 1643 die Wahl, entweder die 
Sache zuruͤckzug en und ſich den Preis erſtat⸗ 
ten zu laſſen/ oder die Sache zu Behalten, und 
fich einen Theil‘ des Preifes, nach Ans ſage von 
Experten, herausgeben au laſſen. 


— 
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1645, Konnte der Verkäufer die Mängel der 
‚Sache , fo muß er dem Käufer wicht allein den 


‚empfangenen ‚Preis. erilatten , ſondern ihn auch | 


. noch volllenmmen fchadlos halten. : _... 

1646... Raynte der Berfänfer die. Mängel der 
Sache nicht, fo ift er nur ſchdig den Kauf⸗ 
Preis zu erftatten, und dem Käufer die durch 
den Verkauf verurſachten Roten. zu verguͤten 

1647. Benmäine mit Mimgelm;behaftere Sache, 
durch Ihrmaibischte Beichafienbeit, zu Grunde 
gegapgen iſt, fo fallt der Verluſ dem Berfäufer 
zur Laſt, welcher gegen deu Käufer. um Erſqtz 
des Preifes und zu deu andern „.in dem benden 


vorhergehenden. Artikeln angefüheten Gntfepädi 


gungen , verbunden iſt. 

. Hingegen trägt der Käufer den Verluſt de 
Sad, wenn. fie durch eisen. Zufal zu Grunde 
gegangen iſt. 

1648. Die Klage, welche aus den‘ Haupt⸗ 
Maͤngeln entſpringt, muß in kurzer Friſt durch 
den Kaͤufer angeſtellt werden, je nachdem die Be⸗ 


ſchaffenheit dieſer Mängel und der Orts⸗Brauch, 


mp der Verkauf geſchehen iſt, es erfordern. 


1629. Sie ſindet bet Werfäufen die von Ge⸗ 


richtötwegen gefcheben find , nicht Statt. 
Fuͤnftes Kapitet. 
on den Berbindrichkeiten. des Ränfers. 


1650, Die Haupt. Verbindfichfeit des Käufers 
iſt den Kant-Preis an dem, durch den Kauf 
Contract beftimmten Tag und Orte zu bezahlen. 


— — — — — — 
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„651. Wenn nichts hierüber bey dem Ber- 
faufe anögemacht worden iſt, fo muß der Käufer 


zu der Zeit und on dem Drte besablen, wo 


die Auslieferung geicheben fol. C) 
1650. In folgenden drey Fällen if..der Faͤu⸗ 
fer von dem Kaufpreis bis zur ‚Zahlung des: 


. Kapitals die Zinfe fchuldig : ! 


enn es bey dem Kaufe fo verabredet worden; 
Wenn die verkaufte und abgelieferie Sache 
Fruͤchte oder andere Einkünfte hervorbringt; 
- Wenn der Kaͤufer zur Zahlung. aufgefardert 
worden Hd ur 
In diefem letztern Falle laufen die Zinſe nur 
vom Tage der Aufforderung. 
1653. Wenn der Käufer durch cine hypotbe⸗ 
kariſche, oder Vindications⸗Klage, in ſeinem 


Veñbe geſtͤrt wird; vder gegruͤndete urſache. 


hat / eine ſolche Störung zu befürchten» fa kann 
er die Zahlung des Kanf-Preifed,fo Tange auf⸗ 
ſchieben, bis der Verkäufer der Gtoͤrung ai 
Ende gemacht hat, wenn diefer nicht licher Vuͤrg⸗ 
fchaft ſtellen will, oder wenn anders Hicht aus⸗ 
bedungen worden iſt, daß der Käufer, ber Std 
rung ungeachtet , bezahlen muß. “ 


7 


1654. Wenn der Käufer den Kauf-Preis nicht 


bezahlt, fo kann der Verkäufer die Aufbebang 
des Kaufes verlangen. (*) 
1655. Die Aufhebung eines Kaufs von hegen- 


den Gütern wird fogleich vom Richter erkannt _. 
u —— — — — ” 


(1) S. den 1247 und ı6o9ten Artikel. 
(2) &. den 2134 und ısızten Artikel. 
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wenn der Verfänfer Gefäße laͤuft, die Sache 
nebſt dem Kauf⸗Preiſe zu veriieren. 


IR keine ſolche Gefahr. vorhanden, fo kann 
der Richter dem Käufer, nach Befchaffenbeit 
der Amftaͤnde, eine laͤngere, oder Türzere Zeit 
Friſt zur Zahlung geftatten, 0 


‚SE. diefe Zeit⸗Friſt verfloſſen, ohne daß der 
Kaͤufer innviſchen bezahlt bat, ſo wird die 
Aufhebung des Verkaufs ausgeſprochen. (1) 


1666. Wenn bey einem Kaufe von unbeweglichen 
Guͤtern ausbedungen worden, daß, wofern die 
Zahlung des. Kauf⸗Preifes nicht am verabredeten 
Termin erfolgen wurde, ber Verkauf von Nechte⸗ 
wegen aufgehoben fenn folle, fo kann der Kaͤu⸗ 
. fer demungeachtet auch nach Ablauf dieſer Friſt 
noch bezahlen, fo lange er wicht durch eine Auf⸗ 
fordersng in Verzug gefegt worden iſt: Ca) nach. 
dirſer Aufforderung· aber Tan der Nichter-ihm. 

Deine. Friſt niehr geſtaten. 


ee . *TB 
“687. Bin. federn Verkaufe von Warren md: 
andern Robiliar⸗Effecten, findet die Auf⸗ 
hebung des Kauft, su Gunſten des Verkaͤu— 
fers, von Rechtswegen und ohne Aufforderung 
ſtatt ſobald der verabredete Termin verfloſſen, 
iſt, in welchem fie ig Empfung genommen 
merden ſollen.. Fe 


(i) S. den: zarapen Artikel. 
(2) S. den 1230ſten Artikel. 
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Sechſstes Kapitel 


Bon der Nullität und Aufhebung des 
Verkaufs. 

1658. Außer den, in dieſem Titel ſchon ent⸗ 
wickelten Urſachen, welche die Nullitaͤt, oder die 
Aufhebung eines Kaufes bewirken, und denie- 
nigen, welche alle Verträge mit einander gemein 
baden, Tann der Kauf⸗Contract auch noch durch 
Ansubung des Wieder⸗Kaufs und megen allzu⸗ 
geringen Preifed aufgehoben werden. 

. Erſter Abſchritt. 

Bon dem Wiederkaufs-Recte 


1659, Das Wiederfaufs-Recht it ein Vertrag, 
wodurch fih der Verkäufer die Befugniß vor- 


behält , vermittelt der Erfattung des Haupt 


Preiſes, und der im »673fen Artifel erwähn- 


ten Vergütung, die Sache wieder an fich iu 


ziehen. 


2 


1660. Daß Bicberfaufs- Recht fann nicht für 


eine Tängere Zeit, als fünf Jahre ausbedun -⸗ 


gen werden. 

Wenn es auf eine kaͤngere Zeit ſtipulirt wor⸗ 
den iſt, fo wird ed auf dieſe Friſt herabgeſetzt. 

1664, Auf die feſtgeſetzte Friſt wird firenge 
gehalten, und der Richter Tann ſie nicht ver⸗ 
laͤngern. 

1662. Hat der Verkaͤufer fein Wiederkaufs⸗ 
Recht innerhalb der geſetzten Zeitfriſt nicht aus⸗ 
geuͤbt, fo bleibt der. Kaͤufer unmiberruflicher 
Eigenthuͤmer. 
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663. Diefe Friſt läuft gegen Jedermann, 
ſelbſt gegen den Minderjaͤhrigen, jedoch mit 
Vorbehalt des allenfallfigen Regrefles gegen wen 
es gebühret. 

1664. Der Verkänfer, welcher ſich das Wie- 
derfaufs - Recht ausbedungen bat, Tann feine 
Klage auch gegen einen zweyten Käufer anftel- 
Ien, follte auch die Befugniß zum Wiederfaufe 
in dem zweyten Contract nicht angezeigt worden 


feyn. . 

1665. Der Käufer einer unter Vorbehalt des 
Wiederkaufs verkauften Sache uͤbt alle Rechte 
feines Verkäufers aus; er kann ſowohl gegen 
den wahren Eigenthümer der Sache, als gegen 
diejenigen, welche Rechte und Hypotheken darauf 
zu haben behaupten, Verjährung erwerben. 

1666, Er kann den Glaͤnbigern feines Ver⸗ 
Fäufers Die Rechts⸗Wohlthat des Ausklagens (+) 
ppponiren. 

1667. Wenn der Käufer eines unter Vorbe⸗ 
halt des Wiederfaufs verfauften Theils an einem 
unvertheilten Grund- Stüde, nachher in einer 
Verſteigerung, worauf gegen ihn angetragen wor⸗ 
den, das Ganze an fich gebracht bat, fo kann 
er den Verkäufer anbalten, das Ganze zuruͤck⸗ 
zunehmen, wenn biefer von dem anbedungenen 
Wiederfaufs-Nechte Gebrauch machen will. 

1668. Wenn Mehrere insgefammt und Dutch 
denfelben Contract, ein ihnen gemeinichaftlich 


— —— — 


(1) Das Beneficium discustionis, welches im 2021ſten 
Artitel ertlärt wird. | 





2* 


- er. 
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ugehöriges Grund⸗Stuͤck verfauft haben, fo 
Tann jeder von ihnen den Wiederfauf nur in 
Anfehung des Theils ausüben, der ihm daran 
zuſtand. 
1669, Ehen fo verhaͤlt es ſich, wenn derienige, 
weicher allein ein Grund⸗Stuͤck verfauft hat, 


‚mehrere Erben hinterlaͤßt. 


Jeder diefer Mit-Erben Fann von dem Wie- 
derfaufß » Rechte nur in Anfehung des Theils, 
der ihm an der Verlaffenfchaft zufteht, Gebrauch 


machen. 


1670. Aber der Kaͤufer kann, im Fall der 
beyden vorhergehenden Artikel, verlangen, daß 
alle Mit⸗Verkaͤufer, oder alle Mit⸗Erben in den 
Prozeß gezogen werden: um fich über die Zu⸗ 


ruͤcknahme des ganzen Grund-Stüdes zu ver- 


einigen; werden fie nicht darüber einig, fo fol 


er von der Klage Tosgefprochen werden. 


167 1, Wenn der Verkauf eines Grund⸗Stuͤckes, 
welches Mehrern gehört, nicht von ihnen ins⸗ 
geſammt und über das Grund. Städ im Ganzen 
abgeſchloſſen worden it, fondern jeder nur dem 
ihm daran zuſtehenden Theil verkauft hat, ſo 
kann jeder fuͤr ſich insbefondere das Wieder⸗ 
kaufs⸗Recht in Anfehung des Antheils, der ibm 
daran zuſtand, ausüben, und der Käufer fang 
denjenigen , welcher es auf diefe Art ausuͤbt, 
nicht noͤthigen, dad Ganze zuruͤckzunehmen. 

1670, Wenn der Käufer mehrere Erben hin⸗ 
terlaſſen hat, fo Fann der Wiederkauf gegen 
jeden von ihnen, nur für feinen Autheil ausge⸗ 


y 
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übt werden ‚ die verkaufte Sache mag num noch 
allen gemeinfchaftlich zugehoͤren, oder fchon un. 
ter ihnen vertbeilt ſeyn. 

Ift aber die Erbſchaft vertheilt worden, und 
die verkaufte Sache einem der Erben in ſeinem 
Looſe zugefallen, ſo kann die Klage auf Wieder⸗ 
kauf gegen ihn fuͤr das Ganze angeſtellt werden. 

1673. Der Verkaͤufer, welcher von dem Wie⸗ 
derfaufs-Rechte. Gebrauch macht, muß nicht al⸗ 
lein den Kauf⸗Preis, fondern auch die rechtmaͤßi⸗ 
gen Koften des Kaufs, die nothwendigen Aus 

efferungen, und diejenigen, welche den Werth 
des Grund⸗Stuͤcks erhöht haben, bis zum Be⸗ 
lauf dieſes erheben Werthes, erflatten. Er 
kann nicht eher in den Beſitz eintreten, als bis 
gr alle diefe Werbindlichfeiten erfüllt bat. 

Bern der Verkäufer, kraft des ausbedunge-- 
hen Wiederkaufs, in den Beſitz feines Grund» 
Stuͤcks einttitt, fo erhält er es frey von allem 
Laften und Hnpothefen zuruͤck womit ‚der Kaͤu⸗ 
fer es beſchwert haben mag: jedoch iſt er gebal⸗ 
ten, die von dem Kaͤufer ohne Betrug geſchlo 
fenen Pachtungen zu vollziehen. 


Zweyter Abſchnitt. 
Son ber uufköfung eines Verkaufs we 
. gen Verketzung. 


1674. Wehn der Verkaͤufer um mehr, als ſieben 
Zwoͤlftel in dem Preis eines unbeweglichen Gu. 
tes verletzt worden 17 ſo hat er das Recht, die 

Auf⸗ 


⸗ 


H 


— — — 
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werhfung det Verkeufs zu Begehren, em ex 

ch ausdruͤcktich in dem Eontracte auf bie Sa 
33 dieſe Aufloſuag zu verlangen Verzicht 
gethan, und erflärt bat, daß er dasſenige, mat 
Die. Sache eb web iſt, ſchenle. 60) 

1675. Um zu wiſſen, ob eine Veriebung ven 
wehr als ſeben Zwolftein Hart habe, muß dag. 
unbewegliche Gut, wach feinem Zußaud uud fek 
wen Werth zur Zeit des Verlaufs, abseſchoet 
werben, (⸗) 

1676. Nach Verlauf. von zwey Jahren, nem 
Lage des Verlaufes am zu rechnen/ iſt Dis Klage 
wicht mehr zulaͤſſig. | 

Diefe Friſt laͤuft gegen die verderratheten 
Frauensperſonen, gegen die rerdez 
Interdieirten nad die iR igen, (3) can 
Diefe in die Aechte eines‘ Biäßrigen der vo 
Tauft bat, getreren mb. - 

Diefe Friſt Käufe: —E der zur Aus 
übung des Wicdertaufs andhebniegenen Beh, u 
unterbrochen ſort. 19:3 
. 1677. Dee Beweis Ib — tann Apr 
durch ein Urtheil zugelaſſen werden, und allei 
in dem Falle, wo die n Watſachen 
wahrſcheinlich und erheblich genng ———— 
die Verletzung vermuthen zu laſßen. 


—— ——————————— — 
(1) Durch dieſe Verfügungen. iſt das > 4. Cod. de 
—— venditione einigermaßen abgeändert 


(> & den woofen Mit. DE 
(3) 8. den asszhen Artikel: | 
Coder Napoleon. 3ı 


ae 3: Bach. S. Titelolce Rap. 
1OPET leſer Köntiiiä Anis ae durch⸗ einen 
Bericht: Yon! bew Experten GAR ee 


lichen 

Beibaldirauhen — 
Gwnachtennach h wu 2 
re ei kin en Pina Bit Ba ku; 
nd/ 


ſo len ur Ve röge 6 —* 

von angegeben werden, bohnt daß ed —— 
erlaubt ſeye anzuzeigen/ von welcher —— 
jeder Expert‘ geweſen iR W 
2686. Die drey Erperten ſind von Hintewe⸗ dei 
zu ernennen, wofe ‚die —— ſich nicht ni 
einander einverſt Gi fe ae be gemein⸗ 
ſchaftlich zu it — ATI iliue 


abe ne a — — 











die Wu‘ 
weder die Sache zuruͤckzugebkulund dem grrta 
dark er dafan⸗derahtocadio Dieder in Empfang 

mich re : 
BE Lin Sale TI TOITR TAN 
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1685: Wenn der Käufer vorzieht die Sache zu 
behalten, und die durch en vorhergehenden Artt⸗ 
fat beſtimmte air ung, ai berchlen l » it 
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bat, und hernach beweist, daß der anbere Eon. 

toben ai Eigenthuͤmer — Se ae 
er gezwungen werden. 

De er zum — — hatte/ 

| — mu Age die er em⸗ 





uſchc nei, Pelchem die 
Sache/ die er, tm Tau erhalten hat, abacı 
ſtritten wird Ar Die Wabl, entweder auf Schad« 
Ioshaltung zu tlagen oder feine dagegen gege⸗ 
bene Sache zuruckzufordern. 
1706, Die ufdfüng wegen Verfigung.Anbet: 
ben dem Taufch⸗Tontacte wicht Statt, 
—— — 
geſchriebene Regeln, ubrigens \ 
Tauſch anwendbar. Fan 5 7 Ng1 0) 7) 0 Kal Ze 


ININURZPFIT 1 
— ne. war 
Bon dem he, = 
5 Ä ’ ‘ 3 Ich 
(Oebertiit — * Am 
hepelben I 





"Yitgemtine ae: si Eu 
ayoh, ER sub ui ne von 
Lone 

DIE TOR —— 
Und der von Arbeit. 


1709. Die Vermiethung von Sachen if ein 
Vertrag, wodurch eine der Parteyen ſich ver⸗ 
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©. 7 Er 


— 0 — 
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Sich. Pat: die. Berntiethung des wehrt, 
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bindet, der andem, während einer beſtimmten 
Zeit, und um ainen gewiſſen Preis, welchen 
dieſe zu 58 je verbindet , den Genuß, einer 
Sache zu üb en. 

1710. Die Vermiethung von Arbeit it ein 
Vertrag, wodurch einer der Parteyen ſich ver⸗ 


bindet, fuͤr die andere, um einen zwiſchen ihnen 
aͤbereingelommenen Preis, etwas zu chun. 


1718; :Ditfe beyden Gattungen von Mieth⸗ 
Contraeten zerfallen wieder in mehrere beſondere 
Unter·Gaitaugen 
Man gacant Miethe die Vormiathung ber 
Alnfer;.zab der iewialichint Dh? " 
"Bart bie Vermiethung bee Feld⸗Guͤterz 
„yeissktig.tie: Bernneung De Nrbei 


4% nr Fa m 
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woron ber Balsiste.uinter. dem Eigenthuͤmer ansb 
er welcher er es anvertraut, ai 
—— ns Werke: PR eincua 
chlag / nach einem. Aocerd/ oder am 


eh: anal Preis, iſt auch Weriuieihung 
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Materialien yon der Verſon Geiekert 


—* fuͤr welche de Bert werfertigk wid." 
Pe deen Tapten ı enangen.haben Wer on⸗ 


"arm, He watdten / der Natinel Wuͤter/ Ge⸗ 
neinde⸗ Guͤter und Der Güter, welche Öffentlichen 


"Anftalten gehören , find befondern Vererinun⸗ 


gen unterworfen. 
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hebung des Contracter fetbi begehren. In beyden 
Faͤllen hndet keiae Entfchätigung Otatt. 

1728. Der Beſtandgeber darf, waͤhrend des 
Beſtandes, vie: Géalt der vermietheten Sache 
nicht aͤndern. Be 

1724. Beni bie bermiethete Sache während der 
Beſtand⸗Zeit dringender Ausbefferungen bedarf, 
die nicht bis zum Ende derſelben aufgeichoben 
werden Eönnen, fo muß der Veſtaͤnder fie leiden, 
follten fie ihm auch noth fo beſchwerlich fallen und 
ihm fogar , während fie vorgenommen werden, 
einen Theif det vermietheten Sache entziehen. 

Allein wenn, dick sinsbefferungen länger als 
niersig ne dauern, fo muß der Beſtand⸗Preis, 
nach Mgaßgabe der Zeit und des Theils der ge 
mietheten Sache, ben der Behänder entbehren 
. mußte, permindert werden. | 

Wenn die Unshefferungen von der Art find, 
daß fie das, was zus Wohnung des Behänderd 
and feiner Familie nothwendig iR, unbewohnbar 
wachen, fo San bieier begehren, duß der Be⸗ 
1725. Der Beh eber iſt nicht verbunden dent 
Beftaͤnder für die Störungen Gewähr an leiſten, 
weiche dritte Perſonen ihm gewaltſamer Weite; 
jedoch ohne ein Hecht amf die vermierhete Sache 
amnfprechen,, verurſachen; Bingegen bleibt es 
dem Beſtaͤnder unverhalten, bie Sebrer in ſeinem 
eigenen Namen gerichtitch zu verſolgen. 
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- 1736. er oder Pach⸗ 
ter —8 eine! —A— N none 
heiseffende_ RIageA Bil Genuß deffelben — 


worden ſo hat Asde 
———— * le au be 


ea voras ie Si — das 
me Ban, eos Pac ansteigt, 


fo m 
een ib wenn’ & es verlangt, auf 
dem: Yrogaß ngefegn werden / ſoban er Dar. ve ⸗ 
ſtandgebe nennt in deſen Ramen er beßtt. 
1728. Der Veſtaͤnder hät, sen Haupr erdind⸗ 

uchtenen· 9— 

rn) Die gemiethete Sache wie ich‘ guter gaus⸗ 
Baler und wach der Beſtimuuag zu —— 
die ihr entweder im Beſtand· Sontragte gegcheh 
worden iſt / odarv in Ermangelung ‚eier Heben 
Surf ma dee „derjenigen, Die. Sch, bp Ai 


Rays 
— — Die ii 


Anal nel 
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ee nänperder gemiethe⸗ 
als dem beſtimmten 
sichen , woraus für 
ntfiehen koͤnnte/ fo 
it der Umſtaͤnde, den 
aufheben laſſen. 
fandgeber und dem 
reibung der vermie⸗ 
n, fo muß letterer 
yeben ‚ in welchem er 
erhalten hat, mit 
I s halben/ (3) oder 
dulch unwiderſtehliche Gewalt zu Grunde ge⸗ 
gangen, oder. beſchaͤdigt worden HR: ' 
7 Wenn Teine “drtiche Beſchreibung ge⸗ 
ann it, fo wird vermuthet / der Behän- 
Habe die Sache in gutem Stande mmd-imit 
dei höıhigen Ausbeſſerungen erhalten ;. er. muß 
Atſo Auch‘ in dentfeiben Stande aurüchgeben, 
fee Dehin „°er-Deweife. Das‘ Begeinbeik. . 
2 33 dafiet fur aules, mas waͤhrend feine 
veydorben wird, oder zu Grunde ges 
x atiderd.nicht beweiſet, daß ed ohne 
EL IE SCHE 
* in ved Brretb-Preifes Privilegium auf 
a OB Miethers und zur Sicher» 


ee 
ag⸗ 0 anf die Ermdte; wenn 
anders —— authentiſch 


— —— — 
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: 1739: Er iſt für die Fenerbrunuſt verantuert · 
lich, es ſeye denn er. beweiſe, (*) u 

Daß der Brand durch Zufall, antoiderftehfiche 
Gewalt, oder fehlerhafte Bauart entſtunden Wir 

Oder daß fich das Feuer ans einem benach 
barten Hauſe mitgetheilt habe. 

1734. Sind mehrere Miech⸗Leute vorbanden, 
fo find fie alle ſolidariſch fuͤr die Seueröbrunf 
Derantwortlich ; 

Wenn fie anders nicht beweiſen koͤnnen, daß 
das Feuer in der Wohnung eines von ihnen 
ausgelommen if, in welchem Falle dieſer allein 
dafuͤr haftet; 

Oder wenn micht einige beweiſen, daß der 
Brand wicht ‚ben ihnen bat entfchen koͤnnen, 
*. en Falle diele nicht dafür Verantworte 
lich fin 

1735. Der Bekänder: bafter fuͤr die Seſcde | 
sungen , ober den Verluſt, ber durch Verſonen 
feines Hauſes, oder durch feine Witer-Behänder 
yerurfacht worden iR. (1) 

: 1736. FR der Beſtands⸗Contract nicht PEN 
In abgefaßt worden, fo kann eine der ; Peuenen 





* Durch biefen und den fokgenben Artifet it alſo die 
dofteitige Rechtsfrage eut ſchieden worden: Obðb der Eis 
genthuͤmer, oder der Mietber den Beweis gu Fähren 
bat, auf welche Art ein Brand sntRanden it. .- 
(7) ©, den 1384ſten Artikel, 
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‚der andern nur umer Veobachtung der durch den 
Orts⸗Gebrauch beſtimmten Friſt aufkuͤndigen. 
" 1937. FR der Beſtaud⸗Contraet ſchrifilich ge⸗ 
macht worden , fo därt er’ wow Rechtswegen * 
ſobald der feſtgeſetzte Termin — iſt, und 
ohne daß eine Aufkuͤndigung noͤthig iſt. 
1738, Wenn nach Verlauf eines fchräftlichen 
Beſtandes der Beſtaͤnder im Beſitze bleibt, und da- 
tin gelaſſen wird, fo einſteht dadurch chie Be⸗ 


ſtandeo⸗Erneuerung, deren Wirkung durch den 


Artikel über die nicht ſchriftlich eingegangene Ver⸗ 
miethungen geordnet wird. (+). 


2739. Iſt dem Beßaͤnder die Auftuͤndigung 
fornslich fignifieiet worden, ſo kann er ſich, unge 
achtet er feinen Bes. noch forigeiegt bat, 
dennoch nicht auf aint Riffichyeeigende Beſtandes⸗ 
Ernenerung berufen. 

740, In dem alle ver begden verherge⸗ 
henden Ariilel, ebſtreckt ſich die für den Beſtand 
geleitete Vuͤrgſchaft nice auf. bie Verbindlich⸗ 
keiten/ ‚weiche aus vr einſprin⸗ 
sc) © 

1741. Der Sehandt-Eontrat wird aufgelöst, 
ſowohl durch den Untergang der vermietberen 
Sad; als durch die Erfüllung der ge⸗ 








) G. den 1jı4ten. gietitel. 


(3) Dieſer Artikel iſt eine Ausnahnie von der * 
die im 2016ten Artitel norloment. —:; ._ > 


Codes Napoleon 3a u 
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geufeitigen Verpflichtungen des Betaudgebers 
und des Beſtaͤnders. (1) 

1742, Der Vetande- Coutract erkifcht weder | 
durch den Tod des Behandgebert, noch durch 
den Tod des Beſtaͤnder 

1743. Wenn der SeRandgeher die vermiethete 
Sache verfauft, fo kann der Käufer den Be— 
ſtaͤnder, der einen antbentifchen ,. oder mit einem 
gewiſſen Datum verfehenen Beſtands⸗Brief hat, 
nicht vertreiben , ed feye denn der Beflandgeber 
hätte ſich dieſes Necht in dem Beilands- Briefe 
vorbehalten. 

1744. Iſt man ben Abſchließung des Beſtands⸗ 
Contracts uͤbereingekommen, DAB im Falle eines 
Verkaufs der Käufer den Beſtaͤnder vertreiben 
könne, und bat man dabey wegen der Schad- 
Ioshaltung nichts bedungen, fo IR der Beſtand⸗ 
geber verbunden, den Sehänder rauf folgende 
Weiſe zu entſchaͤbigen: 

‚uyah. Wenn von einem Haufe, einer Woh⸗ 
nung, einem Kram⸗Laden / oder einer Werlſtaͤtte 
die Rede iſt, ſo zahlt der Vermiether dem zur 
Räumung angehaltenen Miether zur Schadlos⸗ 
haltung -fo viel als der Mieth⸗Preis, während der 
Zeit, die man nach dem Orts⸗Gebrauch zwiſchen 
der Aufkuͤndigung and der Räumung geſtauet, 
beträgt. | 

— 1746. IR von Feld⸗Guͤtern die Rede, fo bo 
ſteht die Entſchaͤdigung/ die der Verpachter dem 


{) ©. den Gırten und saßen Artikel 








no 1 dem Dieth-Gontrast . 49 
te zahlen maß; in d 
reiſes für Die ganze —2 De 


2790 Die Entſchaͤdigung wirb durch Erver⸗ 
ten beftflinit, wenn yon Manufgetugen/ Hütten 
Werken, oder ändern Aaftalten, die einen en großen, 


Vorſchuß; erfondere / Die M Nede iſt. 


1748. Der Käufer, der von dem im Beſtand⸗ 
Contraet ausbedungenen Nechte, den Beſtaͤnder 
tu Fall eines Verleufes zu vertreiben / Gabrauch 
machen will, iſt mach uͤherdieß verbunden, "dies 
ſen sum ea „an Dom wid 
war in der au dem Hirte ae 
Fündigungen üb |" Ar ‚ M . 

Auch muß er den Bacher von —— 
wenighens ein Jabr ium Vorand due math⸗ 


. Zn 17 are, 


1749. Die Bäder und Miethleuie AUnuen 
nicht cher vertrieben werden ; als bis Inch Son 


dem Beflandgeber , oder, in — ——— LiNg } 
von dem *z AMe — 
Schadloshalmug bezahlt worden a | 


1750, Iſt der Beſtand⸗ Bei in £r3 en 
authentiſchen Wet. verfaßt, - —— 
wiſſes Datum ſo in der⸗ Käufer zu Rs 
Joshaltung verbunden, takes 


1751, Der Käufer init der Bedingung bes 
Wieder - Raufed kann erſt alsdann das Recht, 
den Befländer zu vertreiben, ausuͤden, wenn cr 
durch den Verlauf der zum Ba fefe 
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v RER ae; 
ur, bed — Bene 


a ter, an 
Ben den befonderd ‚nagelber Haus 
| en. 113 | Eee 
rs weichen bi: Hat niche 
Mir biul TE a enter verſteht, kaun 
uertrichen werden,/ wenn er Leine fuͤr den mind: 
Si hinrvichendenchicherbeit sieh. Kay" - 
SRH Ber- After Gꝛiether hafter wegen dere 
Eigenthumer nur für den’ Betrag“ Les Afters 
url dar er. tm Nrgenblinle eines an⸗ 
Arreftes moch Ichulbigchenn nung: er kaun 
er keine vum Voraus gemachte —— 
— ** —* 
dit. N A —& Pa y —1*— 
einer hir ſcneun Miein⸗ Coutrecte ausdruͤcklich 
Kegel Kö Eirmiation/ oder zuftige des Orre 
auches meh. chat, erden sick als zum 
Dopapd, seachte, ‚Zahlungen angeſehen. 
34 Die Mir tunbeflernugen: oder der 
Itsine Tinsgrhalt » welcher dem Miether obltegt 
wenn nicht das Gegentheil anbedungen worden 
it % 2) wird derch den Ortz⸗Gebrauch beſtimmt/ 








iy. den en X Htef. 
(2) ©. den 1766ſten Artikel, DR 
| (3,8, Vie Vrtilel 667" 1926, 1790 und i731. 
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1760, Im Falle der Aufhebung des Mieth⸗ 
Eontractes durch Verſchulden des Miethers, if 
diefer verbunden‘, die Miethe, während der gut 
Wieder-Bermiethung erforderlichen Zeit, an be 
zahlen; vorbehaltlich ber Schadloshaltung , Die 
wegen Mißbrauch der Sache Statt baden kann. 
1761. Der Vermsieiher kann den. Diich-Eow 
tract nicht aufheben, wenn er auch erklärt das 
Haus felbft beziehen zu wollen, wofern nicht 
eine u Uebereinkunft gcroffen wor⸗ 
den. iſt. (* 
» 1762. Iſt im Mieth⸗Contract feftgefegt worden, 
Daß der Bermiether dad Hans ſelbſt bezichen 
fönne,, fo it derfelbe verbunden , in der Durch 
den Orts⸗Gebrauch beftimmten Friſt, dem Mie⸗ 
ther die Aufkuͤndigung ſigniſiciren zu laſſen. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon den beſondern Regeln für Die 
Pacht⸗Contracte. 


1763. Wer unter der Bedingung baut, die 
Fruͤchte mit dem. Verpachter zu: theilen, Tal 
weder feine Pacht abtreten, noch Unter⸗Pach⸗ 
ger halten, , wenn ihm diefe Befugni nicht aus⸗ 
druͤcklich im Bacht-Eontract zugeſt worden 


Bl) | SR 
1764. Im Webertretungg-Folle it der Eigen⸗ 


(*) Lex Acde 3 Cod. de Iocato calnducto IR Dusch die» 
fen Artitel ‚verworfen worden, 
(1) S. den zzırten Artikel. .. 


, 


— 
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wuͤmer berechtigt, wieder in. ben Genuß feines 
Eigenthums einzutreten, und ber Pachter mich 
verurtheilt, ibm .den Schaden, der au ber 
Nicht Vollziehnug ber Pacht cuiſtanden iſt, zu 
erſetzen. 

17635. Wird In einem Pacht⸗ Contracte dem 
Grund ⸗Struͤck ein kleinerer ober größerer Flaͤchen⸗· 
Jahalt gegeben, als es wirklich bat, () ſo teitt 
dloß in den Faͤllen und nach den Regeln, welche 
dm Tel vom: Kauf und Berkauf beſtimmt 
find, eine Vermehrung, oder Verminderung des 
Vacht⸗Preiſes für den Pachter ein. 


2766. Verfieht der VPachter eines Land Mutes 
daſſelbe vicht mit dem zum Anbau noͤthigen Vieh 
amd Acker⸗Geraͤthe, laͤßt er es ungebänt Fegen, 
baut er nicht mie ein guter Hausvater, bedient 
er fich der. vernachteten Sache zu einem andern, 
alg dem. Gebrauche, wozu "fie "Beftimmt iſt, oder 

iur er überhaupt die Bedingungen dir Bächt 
nicht , fo daß dem Berpachter ein Schaden zu⸗ 
shchtt; (=) fo kann dieſer, nach Beſchaffenheit 
—2 de Vacht gerichtlich aufdeben 


Hat der Vachter allein‘ me Aufhebung der 
acht Anlaß gegeben, fo iſt Diefer ut Schudlos 
haltung verbunden, fo wie es im ‚z6aflen Ar 
Meet vorgeſchrieben iR 


or 22,1%: “7 


.. — 22 





G) S. die Artikel 3637 bie 1624, 
2) ©. die Artikel 1728 und 152.‘ . 
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Bon. dem Miet; » Contrart. 605 


2767. Jeder Pachter von. Grund-Stüden if 
fchuldig die Erndte an den im Bacht-Eontrart 
dazu beftimmten Orten einzuſcheunen. 

2768, Der Pachter eines Land⸗Gutes if, bey 
Strafe aller Unkoſten und Schadloshaltungen , 
ſchuldig, den Eigenthuͤmer von den widerrechtz 
lichen. Eingriffen, bie man auf feine Grund⸗ 
Stücke machen koͤnnte, zu benachrichtigen. Cı) 

Diefe Benachrichtigung muß im derfelben Friſt, 
wie die gerichtlichen Vorladungen, mit Ruͤckſicht 
auf die Entfernung der Orte, geſchehen. 

1769. Wenn die Pacht fuͤr mehrere Jahre 
abgeſchloſſen worden iſt, und im Laufe derſelben 
eine Erndte ganz, oder wenigſtens zur Hälfte, 
durch Zufall zu Grunde geht, fo Tann. der 
Bachter einen Nachlab am Pacht⸗Preiſe begeh⸗ 
ren, wenn er anders nicht u bie vorherge- 
gangenen Erndten entfchädtgt iſt. 

Iſt er nicht entſchaͤdigt fo kann "de * | 
fchäpung des Nachlaſſes erſt am "Ende be 
Pacht-Zeit Statt finden, mo alsdann eine Com⸗ 
penfatlon des Genuffes aller Pacht⸗Jahre zu 
machen iſt. 

Doch kann der Richter den Pachter provif⸗⸗ 
riſch von der Zahlung eines Theils des Pacht⸗ 
Preiſes, nach Maußgabe des erlittenen Verluſts 
losſprechen. 

- 1770, Iſt die Pacht nur einjährig und find 
die Früchte, entweder ganz oder zur Hälfte, zu 


S. den Sıaten Artilel. 





ı_ Son Be Sieh; bein doy 
Sie degreiſt gicht die ‚aßtrgebeitfichen. Ing 


faͤne, als Kriegs-Yerwnftungen und Ueberſchwenn. 


mungen , weiche dag Land. nicht gewoͤhnlich 
ee iſt; der Pachter müßte denn Die ‚up 


—* 
1374. Bey der nicht fiheiftlich gemachten Pacht 
eines Grund. Stuͤcheg wird vorausgeſetzt Ef 
für die Zeit abgeichlofen worden, en 
Vachter elforderlich If, um den gansch arp 
—— des —— Gutes zu benutseh: " 
bil deimnuch an, daß Die: Pacht einer 
Biele,; Ges: Wein⸗Gartens, und eines jeben 
andern Srund⸗ Dtuckes, deſſen Früchte man. I 
einem Jahre völlig werudtei⸗ fuͤt ein‘ Jahr ab⸗ 
geſchloſſen worden äh. ins nee 
SEI der Pacht ber DE Städe: ‚Slgehkin; y 
welche nad) einem gewiffen Frucht. Wechfel ge⸗ 
baut werden, nimmt man an, ald wäre fie auf 
eben fo viele Jahre I übgeri töfe, 4 als der Frucht, 
Wechfel de - 

in 75, Dede: Bocht v⸗ Braten, on 
fie u * ae he mich worden fin bins 
na erl der HZeit;, fuͤr mel 
wo "dorbefgebenden. Artikel, algz ef 
nachher wird, yon Nechtöwvegen. au 

27, Wenn, be 3* einer. (dh dr ic ge 
ten Pacht von et y der. Badia 4 

nom, MT d. darzn ‚gelaffen. wird / 10 
entiteht ein Bach enenerung , deren Wirkung 
durch den Artikel 1774 geordnet wird, 
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1 lei nd Andere Bequeinl 
für‘ die. Arbeiten „des folgenden * 
uͤterlaſſen; and eben ſo muß fin r Glits ber ar 

— Bachter dem austre lenren lien 
e.. Wohnung und. de „‚Begt ei 
EB, ne dei" 6 und tür bir a | 
Akfuumelnde Erndtẽ Be daten, I \,: .;n 
— Faͤilen hat Map. we deu 
Oris⸗gehranche zu richten, * eilt 
nd Mich miukdan, anstreben Baar 
Sirob und den: Danger von septen Jahre Mb 
wüdlaen, mein ‚er: Kiefer Aunel veyhem Kim 
it. im den. Genußiserhaiten hat/ md ſella 
dann, wann er fie nicht erbacen haͤtte der 
& uthumes Berechtigßfie: sach > a an- 

—————— a 

a Y ri tik: A 
drehe | ih, v: din 
Bon der Beroinanvoa— nel 
179 giebt Oven Sag der Ver⸗ 
if gungt DNB WU BRSE RHEIN yir | 
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ZJeinand in Dienſte eben BET Ben 
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Wrp-üntchtag und. Meran,” ri Goa 


RR: EYTe IT) WER Heer 2 yy: —* 


DE  F 





ven He PIE Ä 
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Von der Verdingung. der Sbrſteten 
2. DU, köfgntk,., —8 


| 21980; Man kann Ah area AR ageroife 
Zeit , oder für eine beſtimmte uaternehmuug 
verdingen. 

n 382. Dem Herrn Wied. auf feine: woche | 
Berfeherung geglaubt, 

In Anſchung des Varags der Dienſt Lehas 

Der Bezahlung du Bohns für das vera 


„De. —* -Bahfongen für dat Taufe - 
Sohr. 


SR "Bwtnier Abſchaitt. 
Von den Schiffern und Fuhrleuten. 


1782. Die Schiffer und Fuhrleute find, in Hin⸗ 
ficht auf die Verwahrung! Ind Crhaltung der 
ihnen aupertranten. Sachen ‚ denſelben Verbind⸗ 
Jichfeiten, wie die Gaſtwirthe unterworfen, 
von denen im ‚Titel von der Hinterlegung 
und Sequeſtration die Rede il, (1) +. 

ı783..Sie haften nicht nur für dag, mad fie 
ſchon in.ide Schif,, oder anf ihren. Wagen anf 
genommen | en/ fondern auch noch für das, 
mas ihnen an dem Geſtade, oder in der Nicder- 
lage uͤbergeben worden 7 um in ihr Su 
oder auf ihren / Wagen geladen zu werden... 


(1) B. den 1952. und ag953fen Artikel diefes Eoder und 
‘den iozten Artikel des Aandels Geſetbuche. 


sıa 3... 8. Tiieh 3. Kapitel. 
1784. Sie find für. den Verluſt und die Be⸗ 
——— (5) ei was ihnen anvertraut wor⸗ 
ih, wenn fie anders nicht 
bemeifen , —* es dar Zufall oder unwider⸗ 
gebliche Sewalt zu Gruude gegangen, oder de 
t. werden if. 


* Die Unternehmer oͤffentlicher Reife 
‚Wagen, oder Schiffe, und die: Unternehmer 
Öffentlicher Güter» Wagen, muſſen über die 
Gelder, Efferten. und Paͤcke, welche fi über, 
wehmen, ein Regiſter halten. . 

1786. Die Unternehmer. und Vorſteher öffent 
ficher Reife- und Guter - Wagen , fo wie bie 
Bootd- und Schiffs-Dieifter., Au überdieß: noch 
befondern: Verordnungen, die zwiſchen ihnen 
und den anders Bürgern als Geſetze gelten, 
unterworfen. 


Dritter Abſchnitt. 


Von der Uebernahme von Bau Werken, 
nach Anſchlag und Accord. 


2787. Wenn man Jemanden ein Bau⸗Werk 
in Beſtellung giebt, fo kann man uͤbereinkom⸗ 
men, daß er entweder nur feine Arbeit, oder 
feinen Kunſtfleiß dazu hergeben oder daß er 
auch die Materialien dazu Tiefern ſoll. 

. 1788. Wenn im Falle, mo der Arbeiter die 
Materialien liefert, die Sache, auf irgend eine 
Art, vor ihrer Auslieferung gu Grunde gebt, 


[3X den. zoten Artifel des Handels⸗Geſetbuchs. 


— 


Von dem Migth⸗Contract. 511 


ſo traͤgt der Arbeiter den Verluſt, es ſeye denn 
der Herr waͤre in Verzug die Sache in Empfang 
au nehmen, en R 

1789, Im Falle wo der Arbeiter nur feine 
Arbeit, oder feinen Kunſtfleiß hergiebt, haftet 
er nur für feinen Fehler, wenn Die Sache zu 
Grunde geht. J 

1790. Wenn, im Falle des vorhergehenden Ar⸗ 
tikels, die Sache auch ohne Verſchulden des 
NArbeiterd zu Grunde geht, ehe noch die Arbeit 


"angenommen worden ft, und ohne daß ber Herr 
in Verzug war fie au unterſuchen, fo Tann 


der Arbeiter keinen Lohn fordern, es fede denn 


die Sache wäre durch die fehlechte Beſchaffen⸗ 


beit der Materialien au Grunde gegangen. . 
2791. Iſt von einem Werke, das ſtuͤckweiſe 
oder nach dem Maaße verfertigt wird, die Rede, 


fo kann die Unterſuchung theilweife vorgenom- - 


men werden, und es wird vermuthet, daß fie 
für alle bezahlten Theile ſtatt gefunden babe, 
wenn der Herr den Arbeiter nach Verhaͤltniß 
Der gemachten Arbeit bezahlt. 


. 1798, Wenn ein, nach einem Bau-Anfchlag 


für einen gewiſſen Preis, errichtetes Gebäude, 
ganz oder zum Theil, durch die fehlerhafte Bau⸗ 
Art, oder ſelbſt durch die fchlechte Beſchaffenheit 
des Bodens, zu Grunde gebt, fo if der Bau 
meifter und Unternehmer zehn Jahre lang dar 
für. verantwortlich. . 


1793. Hat ein Baumeiſter, oder Unternehmer 


die Muffuhrung einen Gebäudes uber Bauſch 


» 


ind Bogen, nach einen zwiſchen ihm und dem " 
Eigenthumer des Bodens angenommenen Plane 
uͤbernommen, fo kann er weder unter dem Vor⸗ 
wande einer Erhoͤhung des Arbeitslohns, oder 
der Baumaterialien, noch unter dem Vorwande 
daß an dem Plane Veraͤnderungen, oder Ver⸗ 
größerungen gemacht worden wären, eine Preis 
Erhöhung fordern , wenn er zu dieſen Bır- 
änderungen , oder Vergrößerungen nicht fehrift- 
lich berechtigt, und der Preis derſelben nicht 
mit dem Sigentbämer bedumgen worden tft. 
1794, Der Eigenthümer kann, nach Belieben; 
einen tiber Bauſch und Bogen gefchloffenen Ban: 
Handel wieder aufheben, obgleich das Wert 
ſchon angefängen morden it, wenn er den Un⸗ 
ternehmer für alle feine Auslagen, für feine 
Arbeit, fo wie für alles, was er bey der Unter: 
nebmung hätte gewinnen koͤnnen, eutſchaͤdigt. 
1795. Die Verdingung iſt durch deu Tod des 
Meere / Baumeiſters oder Unternehmers auf⸗ 
eloͤst. 
— 796. Allein der kigenthuͤmer ih verbunden, 
ben Erben derfelben den Werth der fchon fer- 


tigen Arbeit, fo mie der zubereiteten Materias 


lien, nach Maaßgabe des. ubereingefommenen 
Preiſes, gu bezahlen, jedoch nur wenn dieſe 
Ieuen oder Malerialien ihm von Auben ſeyn 
nem 
1797. Der Apternehmer haftet für: die Sant 
Innen der von ihm angeneiken Rerſonen () 


(1) ©, den 1384ſten Artikel. 
| 1798. Die 


‘’ 





— 
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wordes 

: 3799. Die M u Bimmerteme, Eätrke 

and“ Andere. Arbeisg-Leute, welche unmittelbar 

von Eigenthümer, Sachen auf Accord, zu 
ittten prehen — Aibernehmen , 
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Bon dem Gelciſchafts Vertnec. ser: 


- 1833, Jede Gefenfähaft ſoll einen erlaubten Cr) 
Gegenftand: nd das gemginfihaftfiche gende 
der Partehen zum’ Zwede haben. ! 

Jeder Gefellfchafter muß eutweder Seit, oder 


andere Citsr 7 über, RREH gaintei in deen 


Gefehthaft" brinigeite  °” 


1854. Alle Gefellſchafts·Vertraͤge muͤſſen ſcheir⸗ | 


—— —— wenn ihr · Gegenſtand den 
ert fuͤntzig Franken uͤberſteigt. 
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524 . >» Puch. 9. Titel. 3, Kapitel. -» 
geſchloſſen, ergchtet, jedoch untes der im ı86oflen 
Artikel enthaltenen Einfchranfung; ad A wenn 
fie ein Geſchaoͤſt hetrifft ren him 
it, ſo wird. fie ald ICH —5 — | 
angeſehen, wehchze Yicieh.Khcich J 
1845. Jeder Geſeüſchaſter ik, 7 ae ' 
deſſen, was er in bie.-Befelffchg er: 
verfprochen hat, Schmdner —*— Box 
Beſteht der Einſchß in LE gewi 
fnmten: Gegenſtande und. —— 
liert ihn durch Eviction BET N.) 7. 
ſchafter eben die Gewähr Koiig de * 
kaͤufer dem Käufer Veit. ers. © 
1846. Der riehfüpafher ‚nd nd Ps 
Summe einfchießen tolle und:ag ‚miche gaflen..: 
bat, wird die Zinfe- dieſer Sun one. 
wegen ‚amd. ohne, ‚gerichtliche Torben 
Tue an — —— Se Dean —* 
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Bon dem Gefellſchaſts Sertrage. Ss 


"1a Wernetiner den-Gefellfchafter für feine 
beſondere Recdaiigkhsigtr.eines Schuldners 
der Gerhenfchufest akt beyde Schuld⸗Forde⸗ 
nern ind, No muß das was 

Gefellſaghiero Sguldner em · 
Bing, verhäftnigmäßig auf · ryde Schuld · For⸗ 
Ver cn handen T ſelbſt dann, wann 
PR urchhE Quittung die Zah⸗ 
— golderung abgerech⸗ 
auc hat er Abesntn Meer Quittung er⸗ 
7 daß die Abrechnuntz ganz auf die Schuid⸗ 
Tordersite "da Goſenſchafto geſcheden folle, ſo 
maß: Diehe Sewtatimnkr erfaut werden. 
ande —8— —— feinen gan · 
‚gen Lucheil an riner geneatchaftlichen Schuld: 
aan, audit Be Schuldner feit- 
dem zahlangsunfahig geworben, fo muß dieſer 
Gefellfchafter alles „ mas et empfangen hats 
wieder In Bie-genieinfihnfeftäge MRaffe einfchießen, 
elbſt daun / waun er — f r feinen 
Untbeil euittirt yäne. 
—— rise * gegen die ©. 
a verantrooreltch ‚den fie 
EM —* und kann dieſen 
n die er der Sc 
3 in autern a 
leichen. 
wovon bioß 
ee worden fl, 
n Degenfländen 
durch den Gebrauch wicht verzehet worden/ fa 
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1852, Ein Geſellſ chafter gun on RTANRKER 
ge⸗ debio Defuikiehufe inkeheiainmernnide 
Bir BBe ſeccch aft autgelcnea Cumient 
er : 







ungertrennlichen Serben. 
NER: rag nicht 
den Antheil edes ——e— an-dem- Bei 
nainttumd Verlaſte/ fo wird biefer Autheit nar- 
Daakpabe feines Benirage von "Beteäigait- 





Aue: Beil gchu —— 
am weni gſten beygeſcheſen baot. 
440 
uͤbereingelommen / die Bekanaiungider dichtile 
auf einen unter thnen/ ober eu Deitten a 


' 


ı 


nm Rind em, Geſellſchaits· Vertrage. 527 
——— fo kann die von Ihm gemachte 
Warheilingxmene fie: nicht augenſcheinlich un⸗ 
hlligrhuileimestvegt angefochten werden. 
tin Hadmehrais drei Monate verfoffen, ſeitdem 
erdier Born azwelche. ſich für verlegt ausgiebt / 
von der. Vertheilungn Kenniniß hat ‚oder bat fie 
told Nenn fen angefangen, fo in bei 
srhndindeing Rngesinche zufäffig. ° : = 
- 1855. Jede Uebereintunft, die einem der Be 
gellcha ar sek Gewinn zutheilt, iſt nichtig. 
Sbex ſo verhaͤlt es ſich mit der Stipulation, 
wor die von einem/ oder mehrern der Geſell⸗ 
pichafter/ zum Geſellſchafts⸗Carital eingẽſcho ſſe· 
fMan Summen/ ober Effecten von aller Autheil 
am MWerluſt frehgeſprochen märz >10 
asne Her Geſe ſchafter / der: durch eine be⸗ 


lauſel deg GeſellſchaftsSertrage mit der 
55 beauftragt word en db) tauu gegen 
hen Waen ber. andern Geſellſchaſter / alles yon, 


at here Verwaltung abhaugt/ were ch 
son wre —— — — Pr 
1 
“ Tange die Gefellfchaft Dauert, nicht zuruͤckge⸗ 
feufchafter 
ſellſchafts· 
am fie wie 

n. 
F mit der 
"Werwaltung_der aft beauftragt, ohne 
ab Ihre Verrichtungen beſtimmt/ oder dahin feſt⸗ 
geſetzt wurden wären / daß feiner ohne die andern 


528 , 3. Bach. 9 Titel. 3. Kaplttl. 


‚etwas unternehmen birfe, fa Innn „figee von 
‚Ihnen einzeln alle Berwmaltungs- Beate be- 
ſorgen. “ 

11858. It aber ausdrückt 

daß Feiner von den Verwalt 


etiwas unternehmen dürfe, 


‚neue Uebereinluuft/ Feiner a 

des andern handeln, ſelbſt 

es dieſem letztern augenblick 

zu den Verwaltungs · Acten 

x 1859. In Ermangelung 

uletion über die Verwaltungs⸗Weiſe imiſen 

Nachſtehende Regeln befolgt, werdey .- ... 
») Ep wird vorausgeſetzt, die Geſellſchafter 

haben ſich gegenſeitig das Recht gegeben , für 

‚aimander zu. verwalten. Das was jeder thut, iſt 

felbſt für den, Autheil feiner Mit⸗Geſeilſchafter 


gultig, auch wenn er vorher ihre Einwilligung 


dam uicır eingebolt dat; doch hleiht dieſen leb⸗ 

tern und jedem derſelben has Recht unbenominen, 

ſich dem Geſchaͤfie, ehe es abaeſchloſſen wird, 

zu widerſeben 

a) Jeder G 

der Geſellſchaf 

‚er ſich derſelb⸗ 

sicht, dem In 

‚ober nicht fo bei 

ſellſchafter hin 

ı 3) Jeder & 

Bu... 

mit ihm/ die Musgaben au beſteiten, weiche 
# 


vom Gefellſchaft - Vertro 
‚zur Erhaltung der GefellſchafteEa 


dert werben. nn 
4) Keiner der Geſellſchafter Kat 
Einwilligung, der uͤhrigan/ unit. do 
feufchaft abhängigen vubewegliche 
Neuerungen pornchwen⸗ wenn en 
vortheilhaft für. die Geſeſfſchaft aus 
1860. Der Geſellſchafter/ der wid 
iR, kann die vom: der Gefelikhaft t 
Sachen, auch nicht einmal die deweg! 
weder veräußern / noch verpfürden, 
1861. Fedet Geſellſchafter kann 
ohne Einwilligung feiner Vllt⸗Geſellſ 
—* Verſon far ſeinen Ancheil ai 
haft zugeſellen; allein er Oarf fie 
defe Einwintgung ki Dre Gefellſcha 
nehmen , wenn er auch die Verwa 
ben haͤte. —— 
8v eyter Abfchni 
Kon. des Werbindlichleiten“! 
ſchafter Im Aufehung dritter 
18e. It allem andern, als He 
fchaften, baften. die Gefellfchafter 
riſch für die Geſellſchafts Schutde 
von ihnen kann die uͤbrigen verbinde 
ihm dicht Die Botlmacht dazu erthei 
1863; Die eyefeühafter ih geg 
biger, mit dem fie contrahirt hade 
Coder Napoleon. 





530 3. Sud. RU hrheten. 
ein· 


verhum 
oder, x Pr 
# 
4 
Bi — 
—XX Reg: 
— die S eingegangen worden , 


bindet nut den Beiekiichefter) :dcr dan. Venn 
ſlieft, und nicht.die ‚übrigen, eb ſeye behasıt 
biefe hätten ipmm Die Vollmacht dayır ‚ertbeiltrng 
Hder dag Geſchaͤft ware zum: Vortheil der Bessil 
eure ausgefallen, —* 








v ae 5 
u 2 aaa (Erg 


1865.- Die. Arten; L anf. 
"2. Disp, bes ehkäkent im i : 
fie eingegangen woydeniäis x BR [25 
äh ——— —— 
Ober durch die WB eikambunng des: Bckiehrkeh gt F 


Durch den: te der Ka 
Fe " 





era onu —8 — 





ba die Ar Schäfgäh a wi Mi 


net wird gfeichermanfen in den 
Säle "burcch den. Untergang der Sache aufg 
103% — Vloß der Genuß derfeiben in Bi; 
ag Wächt worden, das Eigeatpuni 
erffenäfser verblieben, WE, ? 3°» ar 
Müſhaftwind sie ic Ba 
RR he Sache getrennt, wovon dad ‘ 


N@efeilkhaft gebrache 
ETITE rain ——— 
Fan: Any "der Gehellſchaftar¶ dio eſuſchaft 
"mie Tele "Erbin, "oder. bunß sim dell kbrebe⸗ 
bean Befellfchaftern ſoitgeſetu mem 
fo Kr diefe — En —— oa! 
Kl 


Be in Am — — Kai ige 
am *** —8 
in Tone: Shine —— Boldt 
ee re 


ABRg®. 
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1869. Die Aufloſüng der Geſettſchaft durch 
den bloßen Willen einer der Parczen, ſindet 
nur bey Geſellſchaften ſtatt, deren Dauer unbe⸗ 
ſtimmt far durch xine peter it Geſell⸗ 
ſchaftern wetifieirte: Be —— 


erlſteili⸗ 
get, vorausge ſetzt, daß dieforVergichtung red⸗ 
licher Weiſe und nitht zur Nozeitugeſchehe. 

1870. Die Vertichtleiſtung geſchitht nicht auf 
eine vediiche Weiſe, wenn ber. Geſellſchafter 
nur darum der Gefellſchaft entfagt / um ſich 
allein einen niet zuzneignen, den die Ge⸗ 
feuſchafter die e Abſcht baten y gene infchaftlich 
u berieben, "URI. 

"Sie geſchicht zur unten, —* dir Geſell 
ſchaft einen weſentliches Verluſt erlitten bat”) 
7 a ms daran n gelegen iſt, daß ihre Aufloͤſung 
ve 

1871. * ont img einer auf eine beſtimmte 
Bett errichteten —— kann nicht vor dem 
angenommenen Zeitpnuukt von einem der Geſell. 
ſchafter begehrt werden, er habe denn ge⸗ 
— Urſachen dazu, 4 V. wenn einer der 
Air -Gefeifchaften feine Verbindlichkeiten nicht 
erfüllt, ober wenn thn cine anhaltende Gebrech⸗ 
lichkeit zu den Geſchaͤfften der Geſeliſchaft um. 
dangfich macht, oder wenn andere aͤhnliche Faͤlle 
eintreten / deren ——— und Wichtigkeit 
bein Outachten dir Nichter anbeim geſtellt 


C*3DMAÄUR «che die Eaen acht mehr im 
inte ntegn fd» 
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.. 1872. Die Vorſchriften über die Theilung der 
Erbichaften „das Verfahreit Gen diefer Theilung, 

fo wie die Verbindlichkeites die durcur zwiſchen 

Mit⸗Erben enſſpriugen, And:änfdie Theilungen 
zwiſchen Seſellſchaftern anzwenden. 


Verfugnas is Beitaff der Handels, 
Sefcllſchgtten. 

1873. Die Verfuͤgungen· des gegenwärtigen | 
Titels dehnen ſich ur ie fomsit auf Die Handels⸗ 
en ale den —— 

und Handel dels RR Ode oh! 


zehnten, Kite 
Bon dem Darlehen; 


(Dekretirt den. ↄten März 1804. Bromufgiet den ‚ıoten 
, „des nämlichen Monats.) 


1874. Gs gicht imeneren Gotmugen van Dar⸗ 
ehen: Ei) NP 

Dau Darlehrn von: Dingen/matche man ge⸗ 
brauchen any Vhne⸗zeumn berßären, oo, 

Und das Datt a * Aber durch den 
—— Au F * 

Die erſte ng ir mi Fun Darteden 
‚sum ge Be  - 

Die zweyte —— en zuin Ver 
brand, oder ſchlequyin Darlehen. 





Von denꝰ Darle 
a Ni” 


VesiibnnBsukinnnigtein wine: ‘Out, 
Er On rzuis mopsefahipergauatiniR nat; 


ROT 29ER Ve HRS hei 


Ka U a! Melm & r 


2 eine Dei worch ähre Ratur 
arrinkuaſen befinden Gchrandhe, 


ee DA Ion iin ſsnon der. Mental, . 
ws KH nn mid en A Sue 


—* 
Der 






Bu — 7 — 
* 


— 





28 ee die ache allein. durch den 
Gebrauch / tofir fie geichen worden, und 
ohne einiges Verſchulden von Geiten des Ent, 


536 3. Buch. ro. Titel. 1. Kapitel. 
lehners, abmngt, fo haftet er nicht für den wer- - 
ſchlimmerten Zuſtand derſelben. J 
1885. Der Entlebner darf die gelichene Sache 
nicht zuruͤckbehalten, um fe mit dem, mas der 
Zeiher ihm ſchuldig iſt / ausrugleichen. (1) 
. 1886, Hat der Eatlehner einige Koſten ange⸗ 
wandt, um gie aelubens Sache zu gebrauchen, 


einander entlchus, 
dariſch bafür verantwortlich. (= 
Dritter Abſchaitt. 
Bon den Verbindlichteiten desicnigen, 


der eine Sc" leibt. 
02888, Der $ s Sache 
erſt nach der uͤ ‚sven, in 
Ermangelung € Damm zu⸗ 
eüdsiehen, wi e gedient 
has, für welche h 
1889, Wenn ff, oder 
ehe das Veh ufgebäst 
hat, der Leibe ‚ade und 


Anvorgefchene Art, feiner Säche beduͤrftig war⸗ 
den wäre, ſo Tann der Richter, nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Umftände, den Entfehner anhalten, 
ihm dieſelbe zuruͤckzugeben. 


————— — 
) ©. den 1agzften artitel. 5. 
E) Dieb iſt eine Ausnahme von der Kegel im artleel J 


3202, 





— — — -—- 
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1890, Wenn , während. der Dauer des Dar 
lehens, der Entlehner au einer außcrorbeutlichen, 
und su Erhaltung der Sache Kotbwendigen Aus- 
lage gezwungen worden iſt, die jo dringend may 
daß er dan Leiher nicht vorber Davon benachrich⸗ 
tigen konnte, fo iſt dieſer verbunden, se ibhm 
au erſetzen. 

3891, Hat die gelichene Ste lolche Mängel, 

daß fie dem, der ſich ihrer bedient, Schaden 

zufügen kann, fo ik der Leiher, wen. er diefe 

- Mängel kannte, und dem Entlehner verſchwieg/ 
dafuͤr verantwortlich. | 


Zweyres Rapizen 


Bon dem Darlehen zum Verbrauche, 
ber von dem Darlehen ſchlechth in. 


Erſt er Abſchnitt. 


Bon der Natur des Darlehens zun 
Verbrauche. 


1892. Das Darlehen zum Perbrauche it ein 
Contract, wodurch eine Vartey der andern, eine 
gewiſſe Quantjitaͤt von Sachen, die durch den 
Gebrauch vergehrt werden, unter ber Bedin⸗ 
gung liefert, daß Tegtere ihr wieder eben fo 
— ie eben der Gattung und Qualitaͤt, zuruͤck⸗ 
geben ſolle 


1893, Dutch dieſes Darlehen wird der Entleh⸗ 
ner Eigenthuͤmer der geliehenen Sache, und 


laliil one. 


ee 
18 Bienen 

melde Art es wolleng tn Eondo? mim 

= a0. lichen gvelche ahrgieich der Gauung 
— —— * 

[3 Ghiene, ec 

Berseawhtestendern: Bio okk Sem äiet- 
lchen gegeben werben. nd inanas mapa 3 
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— —————— 
—S — RER... —* —XRX 


ip um noir 
Wenn yor dei Baßlunge- —9 die Geld 
Sorten in Seife gehleem, "oßtrigefaflen find, 


TE 





RUE PH ano md 5. 
1895.. Bey dem Verbrauchs⸗Darlehen bat 
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er vorpi ee A 539 


der ——— Be⸗ 
‚re ID aeerguichaue VGoche 


auuiht vadchevĩcberean grinmuen Bine - 


ruͤckfordern. any — 


HR Bene rt heine 
Dart ſaſtgaſetze? worden Kir, Afendunm..der 
Michter machi Beſchaſenhrit den Unihätenben 

WEutlthnermwiner Fuiſt zugeſtehn 153 mi non - 
Senatorin IR, 
daß der Entlehner zabken.fille,swann:unfaat, 


re ae tr ng habes· rd ſo ſell der 


Rice ar: 
eine Zahlungs⸗Friſt feffeten. 


ERLITT FIT 


* uns — S— = 


1908, De —— r iſt verbundei Si die ge 
—— ‚öl MENGE nen Qua⸗ 
JRät —— — Ri 

— — 894 guuſune Si 
316; —RXR 
chtetr Gerache ui 









* Pr Ei He: — — 3 


Pe ſcanch· wozad Ku 
| —— —n —— IT 
ROLE RÄT 
tn der a mad 3 Bm Orte, 


m dad Darlehen gemacht worden iſt. 


— 7— | 


— 


fü’ der ehe, “ 
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1904. Erſtattet ber Entlehner die geltehene 
Sache, oder ihren Werch zur beffsinmten Zeit 
nicht wieder, fo iſt er die Ziuſe davon, vom 
Tage der gerichtlichen Klage an, ſchuldig. 


Drittes Kapitel. 
Bon dem. Dorlehen, auf Ainfe. 


1905, Es iſt erlaubt für das Darkchen von 
Sch, oder Waaren, F andern beweglichen 
Sachen, Zinfe zu ſtipulir 

es Der Entlehner, der die Ainfe bezahlt 
bat, die nicht ſtipnlirt waren, Tann ſie weder 
Burhaforbern, noch⸗ nuf daR Enpital anrech⸗ 
sen. ( tet. 

1907, Die Zinfe FR entweder geſetzliche, oder 
conventionelle Zinfe Die geſetzlichen Zinſe wer⸗ 
den durch das Geſetz beſtimmt. (a) Die conven⸗ 
tionellen Zinſe koͤnnen die geſetzlichen in allen 
Faͤllen uͤberſteigen, in welchen ſie nicht durch 
das Geſetz verboten find. 

Der Fuß der eonventionelien Zinſe muß ſchrift⸗ 
lich feſtgeſetzt werden, 


and She ee EEE — 






(1) Diefer Artitel i —* gegruͤndet. 
(£) m 3238 1 urn gi plembet 1807, im 
etinvte —8 find die Capi⸗ 
5 Bla —— in eeeez anf 
Sehe vom worden, Dadurch 


vom Sunbert.f: 
Kbeint der Pads Artifel eine —** erlitten zu 
haben. Der ſchen im roͤmiſchen Medhte verbotene 
Anatocismus if in Frautreich nur in den im Ar⸗ 
titel 974, 1154 u. 1996 bezeichneten daͤllen srlaybt. 


Son dem Darlehen. 541 
1908, Die über ein Capital ohnr Vorbehalt 
der Zinfe gegebene Quittung laͤßt vermuthen/ 
dieſe ſeyen begabt, und fchlägt Davos Is. -- - - 

1909. Man kann, Zinfe mittelft eines Eapitals 
ſtipuliren, auf. deſſen Zuruͤcforderung der Dar⸗ 
leiher Verzicht leiſtet. 

In eis Sale, erhaͤtt dns Amlehen den N 
Beer af. — 10 

an NT Rente FKann. auf zncherlen Arten 
ſtipplir werben eiymcden: auß urn en auf 
Ichenalänglich. - + | 

1911. Die ewige oder &b. ‚Reme. P ihrem 
Woeſen nach loskauſich. J) 

Die Parteyen koͤnnen bloß hehingen, daß der 
Loskauf nicht vor einer gewiſſen Zeit - Zei 
Stats. finden koͤnne, die nicht sehn Fahre über» 
ſteigen darf, oder ohne daß der Gläubiger vor. 
her in der vom ihnen dazu beſtimmten Zeit da⸗ 
von benachrichtigt werde. 

1919, Der Schuldner einer Erb⸗Nente tam⸗ 
zum Loskaufe gezwungen werden, 

1) Wenn et Fra Jahre lang feine Schuldig 
kei nicht erfuͤllt | 

.) Wenn er die dem Darleiher im Vertrage 
verſprochene Sicherheun zu geben uuterläßt. . 

ag. Das Capital der Erb⸗Rente kaun auch 
im Falle der Schuldner in Concurs oder Ver⸗ 
moͤgens⸗Zerruͤttung gerauh / zuruͤcgefordert wer⸗ 
den. 


———— — — 


(1) S. den szoßen Artitel. 


% 


32: Diaritarerke, eehten No 
— —— era, 
—e ” —— [7773 
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Zweytes Kaditt 

Von. der Hinterlegung 
ea. Ginge, . 
BEN AT ETR TERN iR nd 99 
Von derꝛmatur hen Be fear 








ef eng rt 


terlegung. a u _ 
SEE EEE 8 
is 
ee 
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BR ein feinem Weſen nach unentgeldlicher Con⸗ 
traut. 316 J. . Ch 
14583 xer hann nur bewegliche Sachen zum 
Gegemande Haben. 
u, Be wird eift durch die wirkliche, oder 
——— der binterfegten Sache voll⸗ 
Sy 3 
. Dis Bebeiobe iſt hinreichend, wenn 
der Depoſitar ſchon unter einem andern Titel 
der Sache habhaft ift, die man einwilliget, ihm 
ante Na Ren der Hinterlegung zu laſſen. 
1920, .Die Hinterlegung iſt entweder freywil⸗ 
ig⸗ oder nothgedrungen. 


ν Zwenter Abſchnitt J 
PM der freywilligen Hinteriegreg: 
 Tagaı,, Die freywillige Hinterlegung entftcht 

Durch. die gegenfeitige Einwilligung der, Perſon, 
weiche eine * hinterlegt/ und derjenigen Ä 


welche fie empfaͤngt. 
ae —* Regel nach kann die — 


A ‚nur: durch den. Eigenthuͤw 
— Sache, oder mit ſeiner hd 


—— Buakeeiacaden Einmitigupg, gu 


hihteeleguing mug fepeift 
N. cugen⸗Beweis wird, 
— erfegten Sache hundert 

Kinn eftenten überfleigt,, nicht ingelaffen. 


(a) 6, den 16066ten ürtitel. j 
9· 








544 2. Buch. 11. Litel. 2. Küpitel. 
1974: PR eine Hinterlegung, deren Werth 
hundert fünfzig Franken uͤberſteigt, nicht fchrift« 
lich bewieſen, fo muß demfenigen, der als Des 
xoſitar angegriffen wird, duf feine Ausſage Hin, 
ſowohl in Verreff der Hinterlegung ſelbit, als 
der binterfegten Sache und ihrer Wieder⸗Er⸗ 
ſtattung, geglaubt merden. 


1925, —— interlegung kann nur 
— ** — Perſonen, die faͤhig find zu contraht- 
ren, () Statt finden. 
Wenn jeboch eine eontenetsfähtge Perfon, die 
von einer unfühlgen Perfon in ihre Hände ge⸗ 
machte Hinterlegang annimmt, ſo liegen ih 
alle Verbindlichkeiten eines wahren Depofitars 
ob; ſie Tann von dem Vormund, oder Verwalter 
ber Berfon, die hinterlegt bar, belangt werden. 
‚926. Hat eine eontraetsfaͤhtge Verſon bey ei⸗ 
wer andern, die es nicht IK, etwas hinterlegt‘, 
fo dat Die erſtere nur fo lange die Hinterlegte 
Sache ſich in den Händen des Depoſtars bei 
findet, die Bindleations⸗Klage genen deuſelben, 
oder auch eine Klage anf Erfag, Us gum Be 
lauf deſſen/ mas: dem Depoſttar zum MBortheik 
dereicht Bat; .. * * oa 
vo. Deister Abſchnitt. 
Von den. Verbindlichkeiten des Dep 
u. een (11.17 Sn 
2907, Den Depofiiae fol auf bis Bewaprum 
nen 0... De 
(1) ©, den 1124ften Artitel.g nn 


I 


.. 


‚A 


.. 





. 
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> 
* 
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Bond. Hiaterletung n. Seruefeation. Pr 


4 
42 
EI 
me 
uf 


J 
terlegten Sache einen Lohn ſtipulirt hat; 3) wenn? 
die hᷣiaterlegung einzig. zum Borsheil-des Des" 
poſitarre heſcheben ih; 4) wenn man außdrüd, — 
lich tereingelommen. {Ri daß der Depofitar für 
jeden Fehler verantwortlich ſeyn ſolle. 

1929. Der Depofitar ift in feinem Falle für 
Bufäle, bie dutch u eotiche Getoalt. cn 
chen, xeranworitzcha. Kenn denn cr ‚wine 


ae — zu Reh bieisenen, Gache i 
erung gefet Me u 
Ne, &r 6 ———— Sache 


ohne een Zr R 
des Hinterlegers nicht ana en vr 
1931. Er boll die ———— in: —E 
verſchloſſenes Rufen, e ane einem varkenit 

geites Umſchlage, bey-ähen. bintenlegt mezden- 

find, nicht zu kennen on heit 
1932. Des Depofitar fol die naͤmliche 

* &, empfangen Rat, ldentiſch wieder zuruch · ¶ 





) S. ven 1146ſten und 193680 wette, 
Eoder Napoleon. 35 
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545. — 2* FE Aultb Fſptel. 
a: Tr welchenuer Ping 
Avdteder erſtattet Ei ei Berike a 
DR gro st n 
ar. Der ·Dedoſnari Narr 
minen egte Sathẽ⸗ a den aſtaude, er im ie 
ſich im Angenblicke der Zuruͤckgabe befinktet, 
I Dio ercchliarcceruugen die er 
a deraefache: en Dee Hinkriegen aut 
. J— En 
934 Der Depofitar, dem Die bintenkegundierhe 
durqh untsiderfichliche Gewalt emriſſen worden 
AR; und der einen Prris, oder eine andete Suche 
bafuͤr erhalten vat⸗ mus quruͤckgeben was xr. auf 
dieſe Weile empfangen hat. 86 
SER 15 —— IR: selicher 
Bellen Bade Malonft ban phne zu iſten 
dab fie ein dinterſegten Om / iſt / het ein - 
ee dafur hezablt worden it 
3er oder wenn rn deeſen vech· nicht ve⸗ 
gogtu hᷣnv)rheinalagan Nechn gegen ben Fler 
ahzutretenn cbilhiiadann Si ns hust 
22.272936; Hat die hinter beghe ——— 
ndorgebratha⸗die ua Deprobtar bezegen worden 
ae verbunden Dicke. zu erſtatten. Er 





iR nen gib Gerd 5: wor. vom Tate an /wo 


Aen in Merzug geſeht warden iſt, Zinſe ſchuidig. 

—R * —— er — —* 
nur demienigen surüdgehencher:fie-i + 
- hai, oder demjenigen —— Women ie 


(1) SG. —— auuhas long 1002 - 
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ver DEN habe nen Tre Ihteine Oo 


Beeren er Dim Sage cn qua a 
14 um r em ai 
BEN A 18 m 


a wc Se pofhee wird ai: jur 
echts ⸗ Wohlthat der Güter -Abtr, 
Reh Kd A: zoo fung (1 ie, 


299," Dee Hinterlrger We oerbeuhben Beni DR5 


yoftar die Auslagen, :iottche Dirfenfür die Der 
daktung- der hinterlegten. Sache Amacht. chat » 
zu erſtatten, un u für alten an 


m 
Bade 
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550 an Ti 2 Sale, 


99 N 
ſolche ai velcher man ern: 
m ——— 


J De en ver 
ee 
a ea nothgerungent iuieracing fi 
Bern sie = D * 

1953. ie haften fuͤt den Sielehi weile 
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" | —— aber michn Küste 
| Are ——— TEN, a 
\ eilig —T pr | 6.02 
132 \ 3. 
zur jr Ken, AA\NS, —* 


orig ER — ne | 
Bor ib on aa ieh nn denne 
2 5 een Me Ft 
me ——ã— — — * 
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. Mn der Wöllmacd.. 559 
A fe der Volmacht tan anch dieß 
eigend gefchehen, und aus der Vollzie- 

ten des Bevollmaͤchtig⸗ 


iſt unentgeldlich, wenn 
intuuft. dns Gegentheil 


eine Ebeeial Vollmacht 
jeſchaͤffte, oder eine Ge⸗ 
Geſchaͤffte des Vollmacht 
gebers.. 
angst, Die Volmacht / welche in "olgemeigen 
x Mutträden. abgefaßt iſt, eeittecft ſich dloß auf 
Verwaltungs⸗Acte. (1) 
Kl veräußert, dypocheeirt, ader (nf ein 
Wihemhutns · Act vorgenommen: werden, fo.umf 
u WE Bolliacht ausgedrückt fen. (2): - 
ee Vevollmaͤchtigte kann nichts voruch⸗ 
die SGraͤnzen feiner Vollmacht uͤber⸗ 
—— Vollmacht ſich zu vergleichen (3) 
pr. die, ſich dem Spruche eines 
Kat unterwerfen. 
1908. Fihul ahhervnen und —*5 — Bin. 
f nike e können Amar Ha Verofpnähtigten er⸗ 
- —— ſer Vollmachtgeber bat 
ER [Aptigtniseite andere Klage 
3) ©. den a2zſten — — 
S. den gan Ari 


3 tem Bucht, im Coder des 
a ginn J 


6 J2408 
660 3. Vud. 13. Tuel. 2. Rapleh,, nn 
dis in Gemaͤßbeit der allgemeinen ‚anf die Var⸗n 
——— | der Minderjährigen ſich bestehenden 
Regeln; und gegen. die Verbaih este 
welche die Vollmacht ohne asien dreh 
Mannes angenommen hat. nur: en 
Titel von. dem Ehe-Contrarte u) ‚Aaniı 
gegenfeitigen Rechten deu, im 
aufgeſtellten Vorſchtif en. uhr anidagal. 1: 

Bmeytes Kapireni ul Ras 
Bon den Berbindlichteiten DEF SWOIL 

. mädhtigten. . 

1991. Der Bevofimächtigte iſt verbunden; die 
Bolimacht, ſo lange er damit beauftragt iſt, zu 
vollziehen; er haftet für den Nachtheil, der enc 
ihrer Nicht-Vollziehung entſtehen koͤnnte. 

Er muß auch das bey dem Tode des Vol, rd 
gebers angefangene Gefchäfft vollenden,“ KHK, - 
Gefahr im Verzug iR, — 

1998. Der Vevolimaͤchtigte Haftet Micht äh 
für allen Betrug ; fondern auch für. die F 
die er bey ſeiner Seas gurtunt 
Schulden kommen Iäht. (3° 7” “ 

Do 















0) S. den — Artitel. 
(@) S. den 1374ſten Artilel. 
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s62 3. Buſch. 13, TSitel. 3, Kapitel. 


gr Der Beusimmächtigte welcher der Par. 
tep / mit der er in Diefer Qualitaͤt conträbirt, 
eine hinreichende Kenntniß von ſeiner Vollmacht 
gegeben hat,. it, in Kihlcht deften 1098. über 
die Grägsen derfelben hinaus gefchehen ik, Feine 
ew leiſtung ſchuldig, wenn er ſich derfelben 
nicht perſoͤnlich unterzogen hat. ( ) | 


\. Srittes Kapitel. 


Bon 'den Verbindlich ketten des Voil⸗ 
.. nn machtgeb ers. 


1998. Der Vollmachtgeber iſt verbunden, die 
von dem Bevollmaͤchtigten in Gemaͤßheit der ihm 
ercheuten Wolktacht eingegangenen Verbindlich⸗ 
teiten zu vollziehen. (2) | 
TE den, waß über die Graͤnzen der 
Volmacht eingegangen wurden Term. mag, nicht 
gehalten, wenn er anders daſſelbe nicht aus 
druͤcklich, oder ſtlfchwekgend Fenchmiget hat: 

1999. Der Bollmachtgeber muß dem Bevoll⸗ 
mächtigten de Auslagen und: Höfen, welche 
dieſer für Die Vollziehung Ber Vollmacht machen 
mußte, erſetzen, und den Lohn welchen er ihm 
verſprochen bat, bezahlen. 

Wenn dem Bevollmaͤchtigten Fein Fehler zur 
| Saft ‚gelegt werden kann, fo darf der Vollmacht· 
geber ſelbſt dann, wenn Das Geſchaͤfft miß⸗ 

lungen iſt, ſich nicht weigern Die. auslaten zu 


(1) ©. den 1596ſten Artikl. DREIER 
(2) S. den vazsien Det, nen: 


bdem Borwande, d 


\ 


Von den Vollwachten.563 


Eur wer 
t 


erkatten.nud den Lohn: gu bezadlea, Inder. umedr 


AB die Auslagen und Kalkan, 
geringer haͤtten ſeyn koͤnnen, den Betrag: dep: 
ſelben herabſesen iaſſen. 77 

2000. Der Vollmachtgeber muß den Beuoik 
maͤchtigten auch für den Verluſt entfchäbigen‘, 
den Diefee bey Gelegenheit der Gekhäfis Falyı 
rung erlitten bat, ohne daß man Ihn einer un 


vorſichtigleit beſchuldigen koͤnnie. 


2001. Der Vollmachtgeber iſt dem Bevollm aͤch⸗ 
tigten für die von dieſem gemachten Nuslagen, 
vom dem. Tage an, wo dieſelden cynſttatiet (md, 
Zinſe schuldig. (Hd): 0° | 


2008, det Bensllmächtigte von mehren 


Berfonen für ein gemeinfchaftligpes Geſchaͤfft 
bereit worden, ‚fo haftet ihm jede von. ihnen 
ſolidariſch, für alle Wirkungen der Vollmacht. (ad 
Vierten Raytgek:, 
Bon den verfchiedenen Arten, wie big 
Ä | Solfmächt,fichengigt Ban 
2093, Die Vellmacht hoͤrt auf/ Von hr 
Durch die Zuruͤcknahme derſelben von Scken 
des Bellmachtachere, 2: | 
Durch die Verzichtieitung anf nie 16H , 
von Seiten des Bevolerkchigten IR & i 
Darch den natürlichen oder” Civil Tod, die 
Interdietion, oder die Bermögens-Zerrüstung , 
(1), ©. den 47aften Mrtilel S. 4 
(2) Diefer Artikel iſt eine Ausnahme von ber Ver⸗ 
fügung des 1202ten Artikels, 6 N 
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#66 3. Buch. 14. Titel. 1. Kapitel. 


wird, verpflichtet ſich gegen den — / 
ae ——— Genuͤge au leißen, 
der Sch es wicht ſelbũ hut. 

| en Die Sheafcheft lann sur für eine gil⸗ 
tige —*5 Statt finden, - i 

Man kann fih jedoch für. eine Verbindlich⸗ 
keit verburgen die durch eine dem Schuldner 
perſoͤnliche Einrede, z. B. der Wieder arigleit/ 
zernichtet werden kann. 

2013, Die Buͤrgſchaft kann dar. RE der. 
Schuldner verbunden iſt, weder uͤberſteigen, 
noch unter laſtigern Bedingungen, eingegangen 
werden Fu 

Sie tann aher bloß für einen Theil. der 
Schuld, und unter minder laͤtigen Bedingun⸗ 
gen gebeket werden. 






. Die Bieafehaft welche die Schuld überfeigt, 


oder ımter laͤſtigern Bedingungen eingegangen. 
worden, iſt Richt vngiltig, nur Tann ſie auf. 
Das Maaß der Haupt- Verbindlichteit herabge⸗ 
ſetzt wer en. 

2014. Man kann ohne Auftrag deſſen, für 
den man ſich verbindet, und fehlt ohne fein 
Vorwißen, fich für ihn verbuͤrgen. | 

Dan kann gisht allein für den Haupt. Schuld« 
ner , fondern.. auch für deſen Buͤrgen Buͤrg⸗ 
ſchaft leiſten. | 

ad! erh wird: nicht vermuthet; 
fie muß ausdruͤcklich geſchehen, und man darf 
Be nicht uͤber die Graͤnzen worin Bu see 
worden I, ausdehnen. en Ti . 


. Bon dor Bürafhafs : 58 | 


aorb. I. nubeſchraͤnkte einer 


Haupt⸗Verbindlichkeit erſtreckt ſich auch anf 
alles, wag zu der Schulb gehört, ſogar auf 
die Koſten der erſten Klage, fo wie uf alle 
die, welche anf Die Benachrichtigung, die man 


dem Buͤrgen davon gegeben sm noch esfotge 


. Ci, 

2017. De Verbindlichkeiten der Vurgen geher 
auf ihre Erben uͤber, jedoch mit Ausnahme be 
Verhaftung ⸗wenn die Verbindlichkeit von der 
Art war, daß die Buͤrgen derſelben unterwor 
fen geweſen waͤren. () 

2018, Der Schuldner , welcher äilten Sr e 
zu ſtellen verbunden iſt, hot einen ſoſchtu 
zuſchlagen, der faͤbig iſt zu contrahirgn ‚ein hin. 
reichendes Bermögen beſitzt, um für den Gegen⸗ 
fand der Verbindlichkeit. zu haften , und deſſen 
Wohnſitz ſich innerhalb des Bezirko des Appel- 
lations⸗Gerichts befindet, wo die Buͤrgſchaft ge⸗ 
leiſtet werden ſoll. 

201g, Bey Beurtheilung der Zahlungetůhin⸗ 
keit eines Burgen, nimmt man bloß nuf fein 
Brund-Eigenthum Ruͤckſicht, ausgenommen in 
Handeld.- Sachen, ober wenn die Schuld ge- 
ringe iſt. 

Man nimmt dabey keine Ruͤckſicht auf unbe⸗ 


wegliche Guͤtck, welche in Streit verfangen 


— — — 
(h &. S. sine Ausnahme von dieler Regel im tzärüng 
(2) e. den ısten Titel fifa sten Buchr. 
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570 3. Buch. 14, kl 2. Kapitel. 


muß diefer Buͤrge, verhaltnißmaͤßtg, für feine 
zahlungsupfaͤhigen Mit⸗ Buͤrgen bezahlen; al⸗ 
lein für Zahlungs⸗Unfaͤhigkeiten, welche erſt 
nach der Theilung eintreten, rann er nicht mehr 
nachgeſucht werden. 

2027. Hat der Glaͤubiger ſelbſt, und von 
freyen Stuͤcken ſeine Klage getheilt, ſo kann er 
nicht mehr gegen dieſe Theilung einkommen, 
felbſt dann nicht, wann ſchon, ehe er in diefelde: 

ewilligt hat, einige der Burgen sahlungsuns 
aͤhig waren. 

Zweyter Abſchnitt. 
Von der Wirkung der Buͤrgſchaft zwi⸗ 
ſchen dem Schuldner und dem Buͤrgen. 

2028. Der Buͤrge welcher bezahlt hat, hat 
feinen Regreß gegen den Hanpt-Schufdner , Die 
Bürgfchaft möge mit oder ohne Vorwiſſen des 
Schufdners geleitet worden ſeyn. 

Dieſer Regreß hat ſowohl fuͤr das Capital, 
als fur. die Zinſe und Koften Statt; jedoch hat 
der Bürge feinen Regreß nur für Diejenigen 
Koſten, welche er gehabt ‚ feitdem er dem Hanpt- 
Schuldner day gegen ihn gerichtete Anſuchen 
befannt gemacht bat. 

Er hat. guch für die allenfallſi ige Schadlos⸗ 
haltung feinen Regreß. | 
sang, Dee Buͤrge weicher die Schuld bejaht 

bat ift-in alle Rechte, weiche der Diner 
gegen den Schuldner hatte, ſubrogirt. ca9 


HH) S. den a2sıfen Artikel No. 3. 


——— EEE 5 


Von der Buͤrgſchaft. run” 


‚2030, Wenn mehrere fofidaeifche Haupt: 
Bchuldner einer und derſelben Schuld vorhan⸗ 
ben waren, fo bat der Buͤrge, welcher. fie alle 
verbürgt bat , gegen jeden derſelben feinen Re⸗ 
greß für die Ruckforderung alles deſſen, was er 

bezahlt hat. (1) 

203:. Dem Buͤrgen, welcher ſchon einmal 
bezahlt hat, ſteht kein Regreß gegen den Haupt⸗ 
Schuldner zu, wenn dieſer noch einmal berahlt, 
ohne von der erfien Zahlung durch den Burgen 
benachrichtigt worden su Senn; dem letztern aber 
ſteht die Klage auf Růck Forderung gegen den 
Glaͤubiger ofen. - 

Harder Burge bezahlt, ohne, belangt morden 
zu ſeyn und ohne den Hanpt-Schuldner davon 
benachrichtigt zu haben, fo hat er feinen Re 
greß gegen Ihn, wenn im Augenbfide der Zab- 
Jung diefer Schuldner Mittel gehabt hätte, die 
Schuld für erloſchen erklaͤren zu laſen; dagegen 
ſteht dem. Bürgen die Klage auf Ruͤckforderung 
gegen den Glaͤubiger offen. 

2032. Der Buͤrge kann, ſogar noch ebe ex 
bezahlt hat, gegen den Schuldner verfahren) 
um von ibm entfchäbigt zu werden, Ä 

1) Wenn er wegen der Zahlung belangt iſt; 

.) Weẽenn der Schuldner in Concurs, oder in 
zerruͤttete Vermdgeng Umßaͤnde gerathen Wi J 





| 8 Dieſe Verfugung bat nach dem zarten Artikel un⸗ 
ter den ſolidariſchen Schulpnern nicht Statt. 
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574 3. Bach. re. Titel: 
Wertes Kapitel. 


Bon dem geleglichen und -dem' gericht 
lichen Buͤrgen. 


‚2040, So oft Semand darch das Geſetz, oder 
durch eine Verurtheilung angehalten wird, einen 
Buͤrgen zu ſtellen, fo muß der aufgefuͤhrte Buͤrge 
die durch die Artilel 2008 und 2019 vorgeſchrie⸗ 
benen Qualitaͤten und Bedingungen in ſich ver⸗ 
einigen und erfuͤlen. | 

Iſt die Frage von einer gerichtliche Buͤrg⸗ 
ſchaft, fo muß DM Buͤrge noch außerdem cine 
Verſon ſeyn die verhaftet werden darf, 


2041, Wer feinen Burgen finden kann, wird 


zugelaſſen, an deſſen Stelle ein gur Verſicherung 
hinlaͤngliches Unterpfand zu geben. (1) 
20482. Der gerichtliche Buͤrge kann die Aus⸗ 
lagung des Haupt⸗Schuldners nicht begehren. 
2043. Der, welcher bloß den gerichtlichen 
Buͤrgen verbuͤrgt Dat, kann Die Austlagung 
Haupi⸗Schulduers und des Burgen nicht bei 
gehren. 


Fuͤnfrehnter Titel. 


"Bon dem Vergleiche, 


CDekbretirt den zoten März 1804. Promulgirt den zoften 
des naͤmlichen Monats, ) 


2044, Der Vergleich ift ein Vertrag, durch 
welchen die Parteyen einem bereits entſtandenen 
— — — — — 


(1) ©. den 207 iſten Artikel, 


» 


P) 


Don dem Vergleiche. 875 


Rechtsſtreit ein Ende machen, oder einem Nechte- 


fireite. vorbengen, der entfichen koͤnnte. Diefer 
Bertrag muß fchriftlich verfaßt werden. (1) : 
2045. Um einen Vergleich zu teen, muß 
man die Fähigkeit Haben; über die in den Ben 
gleiche begriffenen Gegenflände gu verfügen. 

Der Bormund kann für den Mindertäbrigen 
oder den Interdicirten nur nach Vorſchrift des 
Artikels 267 , im Titel von der Minderidh- 
rigfeit), der Bormundfchaft und Eman—⸗ 
‚eipation, einen: Vergleich treffen, und er Fan 
. Sich mit dem Minderjährigen, der volltährig ge- 
worden iſt, über die VBormmndfchafts- Rechnung 
nur nach Borfchrift bes Artikels #72 im nämlichen 
Titel vergleichen, 

Die Gemeinden und oͤffentlichen Anſtalten koͤn⸗ 
Ren nur mit der ausdruͤcklichen Autorifation des 
Kaiſers einen Vergleich treten. 

2046. Dan kann fich über das Eivil-Intercffe 
das aus einem Verbrechen hervorgeht, ver⸗ 
gleichen. 

Der Vergleich hindert Dad Verfahren, von Gel 
een der Staats⸗Behoͤrde nicht. 








() Die Materie. von dem Vergleiche if befonders 
aut in Merlin’$ Recueil de questions de droit, 
Tom: 4. p. 52 u. f. behandelt. Der nämliche Berfaf- 
fer bat nicht minder gründlich die Lehren von der 
Beugen-Probe, der Gubrogation und der 
Erbihafs in feinem Rapsıinire de  hezisprudenae 
debandelt. 
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_ 2047, Dan kant in einen A f 
Strafe gegen benjenigen fiputiih, bet Tan Kiche 
halten würde, (1) TEE 
2043. Die Vergleiche bi 
sen Oygenfiand ; die darkı 
Teiftung auf alte Rechte, 
rungen wird aur auf die 
die zum Vergleiche Anlaf 
2049, Die Vergleiche < 
"Streitigfeiten , die darin € 
nun daß die Parteyen ihre Abſicht durch beſon⸗ 
dere , oder allgem ine Aucdruͤcke erffärt Yasın , 
voder daß ufan Diefe Abſicht durch eine mashinen- , 
"Nige Folgerung, and Dem, was ansgebrächt. Mi, 
erkennt. Warn 
"> 1680, Wenn Jemand , der. einem. Vergicich 
"über ein:Dedit.teifft, das er durch Adi: deäbft 
hatte, in der Folge ein 
Seiten einer, andern Berfs 
ia Anfehung des nencemı 
den vorhergehenden Vergl 
288 1. Der durch einen 
machte Vergleich Binder Di 
ten ha nnd kaun von 
pouirt werden, — —— 
2os1, Die —————— 
teven DIE Kraft. einer: initen ie 
denen Sache, 12 m 
Ener md 2 Gie 


—— PIE naht 20 
0) 6, den 1hochen & EEE AN} 
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Aber der Vergleich waͤre ungiltig, wenn er 
nur einen Gegenſtand hätte, worauf die eine. 
Yartey , nach dem in der neuentbeckten Urkunde 
enthaltenen Beweiſe, :gär-fein Recht hatte. 
:2058,. Der Rechnungs ber. ne einem Bere 
aieiche muß verbeſſert boerbeh.” e ; Br 


ls 


"Seasehntie. Ziter 
Son der Verhaftung in Ewil-Gadhen. 


(Detertkt det ısten Februar 13904. Promulgirt den 
aagzſten des naͤmlichen Monats.) * 


20839. Die Berhaftung hat in Civil⸗ Sachen 
megen Stellionat Ste. 
Gtellionat ik, oa 
Wenn men ein unbersegliches Gut verfanft, 
oder hypothecirt, von dem man wiſſentlich niche 
Eigenthuͤmer His 
Wenn man vypothecirte Giter als frey aus⸗ 
giebt, “oder wenn man geringere Hypotheken, 
als die, womit dieſe Guͤter belaſtet ſind, angiebt. 
2060. Die Verhaftung bat gleichfalls Statt," 
ı) In Sachen einer Noth Hinterlegung; 
2) In Spolien-Sachen wegen der gerichtlich 
befoßlenen Abtretung eines Grundſtuͤcks, wo⸗ 
raus der Eigenthuͤmer durch. Thaͤtlichteiten ver⸗ 
trieben worden iſt, wegen Erſtattung der Fruͤchte, 
die während dem unrechtmaͤßigen Beſitze daraus 
gezogen worden find, und wegen Bezahlung der. 


. av — 


6% 


Bon d. Verhaftung in Civil⸗Sachen. 379. 
Schadloshaltung, die dem Eigenthuͤmer zuer⸗ 
kannt worden dd, | 

3) Wegen Zuruͤck⸗ Forderung von Geldern, 
die in die Hände von Öffentlichen, zur Hintere- 
Das beftellsen Perſcnen hinterlegt worden 

u + . . B ’ 

4) Bein Vorzeigung der bey Secneſtern, 
Commiſſarien, und andern zur Aufficht beſtellten 
Perſonen, hinterlegten Sachen; * 

5) Gegen die gerichtlichen Burgen, und gu ' 
gen die Bingen derienigen Perſonen, die verhaf⸗ 
tet werden koͤnnen, wenn fie ſich dieſer Verhaf⸗ 
tung unterzogen haben; 

6) Gegen alle oͤffentliche Beamten, wegen 
Vorzeigung der ben ihnen hinterlegten Original 
Urkunden , wenn fie befoblen warden iſt; 

7) Segen die Notarien,”die Advokaten und 
die Gerichts-Diener, wegen Zuruͤckgabe der ihnen 
Anvertranten Urkunden und der Gelder, die fie 
in ihren Amts⸗Geſchaͤfften, für ihre Elienten 
empfangen haben. (1) 

2061. Diejenigen, welche durch einen auf 
eine petitoriſche Klage gegebenen und rechts⸗ 
kraͤftig gewordenen Spruch , verurtheilt worden 
ſind, ein Grundſtuͤck abzutreten, und ſich wei⸗ 
gern zu gehorchen, koͤnnen, in Gefolg eines zwey⸗ 





(1) In dem i⸗6ſten und szäften Artikel * Codes über _ 
den Eivil-Progeh , find noch mehrere Fälle ange⸗ 
"sehen, in welchen die Verhaftung‘ wegen Eivile 
Gorerumgen ausgeſprochen wein, fa. 

7 
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ten Urtheils verhaftet werden, aber erſt vierzehu 
Tage nachdem das erſte Urtheil der Partey in 
Perſon, oder in Ihrem Wohnſihe ſignificirt wor⸗ 


den I J un 
as Grundſtuͤck, odenbas unbewegliche Gut, 
mehr als fünf Myriameter von dem Wohnfige 
der verurtheilten Partey entfernt, fo wird die 
vierzehntägige Friſt um einen Tag für je fünf 
Myriameter verlängert.  . 2 

‚zo6e, Die Verhaftung kann nicht gegen die 

ächter,, wegen Zahlung der Pacht Geider, von 
*5* — verordnet werden, wenn ſie nicht 
foͤrmlich in dem Beſtands⸗Briefe ſtipulirt it, 
jedoch koͤnnen die Pächter und TheilBauern 
verhaftet werden, wenn fie am Ende der Pacht 
dag eiſerne Bich ; (1) die Saat⸗Fruͤchte und das 
Acker⸗Geraͤthe nicht herſtellen, die ihnen anver- 
traut worden find, fie müßten denn beweifen dag 
diefe Gegenſtaͤnde ohne ihr Verſchulden fehlen. 

. 2063, Außer den durch die vorbergebenden 
Artikel beſtimmten Fällen, oder denen, die in 
Zukunft durch ein foͤrmliches Geſetz beſtimmt 
erden koͤnnten, iſt allen Richtern’ verboten, die 
Verhaftung auszuſprechen, allen Notarien-und 
Gerichts ſchreibern, Acten zu verfaflen, in welchen 
fie ſtiyulirt wäre, und allen Franzoſen, dergleichen - 
Arten , wäre es auch im Auslande, einsugehen, 
alles bey Strafe der Nichtigkeit, Unkoſten, und 
-Schadloshaltung. N 
(1) ©. den agaıfen Artilel. 


— 
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das proviſoriſch mittelſt Buͤrgſchaft vollzogen 
"werden kann. 

2069. Die Verhaftaehmung hindert keineswegs, 
"au gleicher Zeit die Guͤter atyugreifen und aus⸗ 
supfänden. 

2070, Den befondern Geſehen, weiche die Ver⸗ 
haftung in Handels - Sachen autoriſtren, fo wie 
den Geſetzen ber die Zucht⸗Polizey, und den⸗ 
‚tenigen, welche die Verwaltung der öffentlichen 
Gelder betreffen ‚ wird an ihrer Kraft nichts 
benommen. 


Siebenzehnter— Titel. 
Bon dem Verſatze. 
(Detretirt den 16ten Maͤrz 1804. Promulgirt 
6ften März darauf.) 

2071. Der Berfas iſt ein Eontratt, wodurch 
ein Schuldner feinem Bläubiger eine Sache sur 
Sicherheit der Schuld aͤbergiebt. 

2072, Der Verſatz einet beweglichen Sache 
‚beißt Unterpfand J 

Der einer unbeweglichen Sache, beißt Ans 
trete ———— 

Erſttes Kapitel. 
.Von dem Unterpfande. 

— Dus Unterpfand giebt dem Gläubiger 
Das Recht, ſich ans der SGuche, Die der Gegen⸗ 
Kand deſſelben iR, mit Priviltggtiun und Worin, 

vor den anders Bläubigern bezablt zu machen. ( ) 


(1) S. Artitel so95 und Artikel 3102 Ahr. 2. | 


Von dem Verfapeik 583 
“2074, Dieſes Privilegium bat nur in ſoweit 
Statt, als ein öffentlicher oder Privat⸗Aet, der 
vekboͤrig regiftrirt worden, vorhanden it; welcher 
die ſchuldige Summe, nebſt der Art und Natur 
der. zum Unterpfande gegebenen Sache, anzeigt, 
oder welchem ein Verzeichniß über Qualitaͤt, 
Gewicht und Maaß derſelben beygebogen if. ' 
Die ſchriftliche Abfaſſung des Artes und die 
Regiſtrirung deffelben find jedoch nur bey Sachen 
erfordert, die den Werth von hundert fünfzig 
Franken überfleigen. 
2075. Auf unkoͤrperliche Mobiliar⸗Guͤter, z. B 
auf Mobiliar „Schufdforderangen, Tann das im 
vorhergehenden Artikel erwähnte Privilegium 
nur durch einen. öffentlichen, sder Privat⸗Act ge⸗ 
geben werden, welcher gleichfalls rogiſtrirt und 
noch uͤberdieß dem Schuldner der zum Unter⸗ 
pfand gegebenen Schuld⸗Forderung, fianifieist 
werden muß. | | a 
2076. In jedem Falle haftet das Vrivilegium 
nur in ſofern auf dem Unterpfande, als dieſes 
Unterpfand in den Beſitz des Glaͤubigers, oder 
eines Dritten, den die Parteyen Bag auserſehen 
haben, gekominen und darin geblieben iſt. (1) 
, 2077. Das Unterpfand kann durch einen. Drit⸗ 
ten für den Schuldner gegeben werden. 
2078, Der Gläubiger darf im Falle der Nicht 
Bahlung keineswegs über das Linterpfand ver 
fügen, es fene dann daß er gerichtlich verordnen 


— —— —— — — — —— 
Xs) S. don 1236ften Artikel. m 


# 
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laſſe, daß ihm dieſes Unterpfand an Zahlungs" 
Statt und bis zum Belauf ſeiner Forderung, 
nach einer durch Erperten gemachten Abſch 

Fa bleiben ſoile, oder daß es Öffentlich ver- 
eigert werde. 

Jede Clauſel, welche den Glaͤubiger berech 
tigte, ſich das Unterpfand zuzueignen, oder dar⸗ 
über ohne die obigen Formalitäten zu verfügen 

iſt nichtig. 
2079. Der Schuldner bleibt, bis zur gericht 
lichen Entſchlagung, Eigenthuͤmer des. Unter⸗ 
pfandes, welches in der Hand des Glaͤubigers 
nur ein binterlegtes Gut iſt, das fein Privile⸗ 


gium 

4080. Det Glaͤubiger haftet, nach dem Titel 
von den Contracten und conventionel⸗ 
Yen Verbindlichkeiten im Allgemeinen, 
für den gänglichen Verluſt, oder die Verſchlim⸗ 
merung des Unteggfandes , wenn fie durch ſeine 
Naͤchlaͤßigkeit geſchkhen find. | 
- Der- Schuldner muß auf, feiner Seite, dem 
Glaͤubiger die nuͤtzlichen Auslagen vergütet, 
welche dieſer fuͤr die Erhaltung des Unterpfan- 
‚des gemacht bat. 

2081, Wenn eine Schufd-Forderung , welche 
Zinfe trägt, zum Unterpfande gegeben worden it; 
fo’ muß der Glaͤubiger diefe Zitife auf dieichie 
gen Anrechneh ‚ die er zu fordern haben mag, - 

Fraͤgt die Schuld, für deren Sicherheit die 
Schuld⸗Fopderung zum Unterpfand gegeben wor⸗ 


.. 


Bon dem Verſahe. 386 


den iſt, felbf Feine Zinſe, fo gefchtebt die Ar . 
rechnung anf das ‚Capital der Schuld. 

2082, Der Schuldner. kann das unterpfand N 
anßer wenn es von dem Inhaber mißbraucht 
würde, nicht eher zuruͤckfordern, als bis er 
Die Schuld, zu deren Sicherfiellung das Inter. 
pfand gegeben worden if, an Capital, Zinſen 
und Koften bezahlt hat. | 

Wäre von Seiten des nämlichen Schuldners 
gegen den nämlichen Gläubiger, noch eine andere 
Schuld vorhanden, die zwar erſt nad) dem ge 
ſchehenen Verſatze erfolgt, aber vor der Bezah⸗ 
lung der erſten Schuld faͤllig geworden iſt, ſo 
kann der Glaͤubiger nicht angehalten werden 
das Unterpfand zuruͤck zu geben, ehe er gaͤnzlich 
fuͤr beyde Schulden bezahlt iſt, ſelbſt dann nicht, 
wann gar leine Supulation Statt gehabt hätte, 
um das Unterpfand für die Bezahlung der zwey⸗ 
. ten Schuld haften zu machen, 

2083. Das Unterpfand ift untheilbar, uner⸗ 
achtet der Theilbarfeit der Schuld unter den 
Erben des Schuldners, oder denen des Glaͤu⸗ 
bigers, 

Der Erbe des Schuldners , der feinen Theil 
‚ am der Schuld bezahlt hat, Tann die Zuruͤckgabe 
feines Tpeils am Unterpfande nicht begebren, {0 ' 
lange die Schuld nicht völlig abgetragen Hl. 

Auf der. andern Seite kann der Erbe des Glaͤn 
bigers, der feinen Theil an der Schuld empfan- 
gen hat, das Unterpfand nicht zum Nachtheil 


⁊ 
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derjenigen feiner Mit⸗Erben, welche nicht be⸗ 
zahlt ſind, zuruͤckgeben. 

2084. Die obigen Verfuͤgungen ſind weder 
auf Handels⸗Sachen anwendbar, noch auf die 
antorifirten Leib - Häufer, in Nucdkicht deren - 
man die Geſetze und Verordnungen welche fie 
betreffen ‚ befolgt. 


Zwertes Kapitel. 
Bon der Antichreſe, (Pfand⸗Nutzung). 


"0085. Die Antichrefe kann nur fchriftlich er⸗ 
richtet werden. | | | 
“Der Gläubiger erwirbt durch diefen Vertrag 
nur die Berugniß, die Früchte des unbeweglichen 
Guts zu sieben, unter der Obliegenheit fie jaͤhr⸗ 
lich auf die Zinfe anzurechnen, wenn ihm folche 
gebuhren, und hernach auf das Eapital feiner 
Schuld. Forderung. u 

2086. Der Gläubiger ift gehalten, wenn man 
nicht anders übereingefommen iſt, die jaͤhrlichen 
Abgaben und Laften des unbeweglichen Gute, 
das er antichrerifch beſitzt, gu bezdhlen. 

Er muß gleichfalls, bey Strafe der Schad⸗ 
loshaltung, für den Unterhalt und die nuͤtzlichen 
nnd nörhigen Ausbeflerungen des unbeweglichen 
Gutes forgen; doch Tann er auf die Früchte alle 
Ausgaben, die ſich auf diefe verfchievenen Ge⸗ 
genftände beziehen, sum Voraus erheben. J 
a087. Der Schuldner kann vor der gaͤnzlichen 

Tilgung der Schuld, den Genuß des unbeweg⸗ 


— 


[U 
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Tichen Gutes, das er als Antichrefe gegeben hat, 
nicht begehren, . 

Aber der Gläubiger , der fich der im vorber- 
gehenden Artikel erwähnten Verbindlichkeiten 
entheben will, Tann jederzeit den Schuldner zwin⸗ 
gen, wieder in den Genug feines unbeweglichen 
Buntes zu treten, es feye denn daß er diefem 
Rechte entfagt hätte, 

2088, Der Gläubiger wird nicht Eigenthit- 

mer des unbeweglichen Gutes, durch das bloße 
Ausbleiben der Zahlung zur feſtgeſetzten Zeit; 
jede zumiderlaufende Efanfel ift ungiltig: er kann 
in diefem Falle die Anspfändung feines Schuld» 
ners auf dem gefehlichen Wege betreiben. 
. 2089. Haben die Parteyen flipuliet, daß die 
Fruͤchte fih mit den Zinfen entweder völlig, 
- oder bis auf einen gewiſſen Belauf ausgleichen 
ſollen, @ wird diefe Uebereinkunft, fo wie. ſede 
andere, die nicht durch die Geſetze verboten iſt, 
vollzogen. 

2090, Die Verfügungen der Mrtifel 2077 und 

2083 find auf die Antichreie , wie auf das Un⸗ 
terpfand anwendbar. " 
2095. Alles, was in gegenmärtigem Kapitel 
feſtgeſetzt ift, ſchmaͤlert keineswegs die Nechte, 
welche dritten Perfonen auf. das unbewegliche 
Gut ſelbſt, das in Antichrefe gegeben: wird, 
aufleben mag. 

Hat der Gläubiger, der vermittelft eines fol- 
chen Titels beſitzt, fonft noch geſetzmaͤßig begrün- 
dete und bewahrte Brivilegien und Hypotheken 


_ 
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auf das Gut ſelbſt, fo uͤbt er ſie in ſeinem Range; 


und wie jeder andere Gläubiger aus. 


Aötsehnter Titel. 


Bon den Privilegien und Hypotheken. 


( Dekretirt den ı9ten Mid 1804. Promulgirt deu 
' a9fen bes nämlichen Mondts.) 


Erſtes Kapitel. 
Allgemeine Verfuͤgungen. 


2098. Wer eine perſoͤnliche Verbindlichkeit 
eingegangen bat, haftet für deren Erfüllung, 
mit allen feinen beweglichen und unbeweglichen, 
gegenwaͤrtigen und zukuͤnftigen Guͤtern. 


“2093, Die Güter des Schuldners find das 
gemeinfchaftliche Unterpfand feiner Glaͤubiger, 
und der Preis derfelben wird nach Verhaͤltniß 
ihrer Forderungen unter fie. vertbeilt, wenn an⸗ 


- ders unter den Glaͤubigern keine rechtmaͤßige 


ürfachen eines. Vorzugs obwalten. 


eroga. Die rechtmäßigen Urſachen des Vor⸗ 
zugs find die Privilegien und Hypothelen. 


3Zweytes Kgpiteh 
‚Bon den Privilegien 


2085, Das Privilegium iſt ein Recht, weicher 


die Dual, der Schuld». Forderung einem Glaͤu⸗ 


— 


IL 
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Biger gicht , den andern Glaͤubigern, ſelbſt den 
bypotbefarifchen , ‚vorgezogen zu werden. 

2096. Inter den privilegirten Glaͤubigern 
richtet fich der Vorzug nach den verfchiedenen 
Qualitaͤten der Privilegien. 

.2097. Die privilegirten Gläubiger, welche 
den nämlichen Rang haben, werden sufammen 
nach Verhaͤltniß ihrer Forderungen bezahlt. 

2098. Das Privilegium des Öffentlichen 
Schatzes, und der Rang, in welchem es aus. 
geuͤbt wird, iſt durch die Geſetze, die fich darauf 
beziehen, beftimmt. 

- Der Öffentliche Schatz kann jedoch fein Pri⸗ 
vilegium zum Nachtheil der vorher von dritten 
Perſonen ermorbenen Rechte , erhalten. (1) 
82099. Die Privilegien konnen auf bewegliche, 
„Ber auf unbewegliche Guter Statt finden. 
0 Erfier Abſchnitt. 

Bon den Beibitegien auf die bewes 
AUichen Guͤter. 
#100. Die Privilegien find entweder General, 


oder Gperial- Privilegien auf gewiſſe beivegliche 
Guͤter. 
+ 1. 


Von den General⸗Privilegien auf die 
beweglichen Guͤter. 


2101. Die privilegirten Schuld. Forderungen 
(2) &. uͤber die Brivilegien des Öffentlichen Schatzes 


zwey Gelege vom sten September 1807, im Sulle- 
tin dee Geſetze No. 158 und 159, .- 





auf die Geſammtheit der beweglichen: Güter , 
find hiernach beftimmt, und werden in folgender: 
Ordnung erhoben: 
ı) Die Gerichts.Koften; (1) 
2) Die Leichen-Koften ; | a 
3) Die Koften der letzten Krankheit, nach 
Berhaͤltniß der Forderungen unter denjenigen 
Perfonen, welchen man fie fchuldig. tft; u 
4) Der Dienſt Lohn für das verfallene Jahr, 
und was man davon für das Iaufende Jahr 
ſchuldig il; | 
5) Die Lieferungen von Nahrungsmitteln, die 
dem Schuldner und feiner Familie gemacht mor- 
den find, nämlich während den fechs letzten Mo⸗ 
naten, durch die Klein-Händler, als Bäcker, 
Metzger und andere, und während dem letzten 
Jahre, durch die Speife- Wirthe und Grof- 
Haͤndler. | 


§. 2. 

Bon den Privilegien auf gewiſſe beweg- 
J liche Guͤter. 
” 2102, Die privilegirten Schuld⸗Forderungen 
auf gewiſſe bewegliche Guter ind 

ı) Die Forderungen der Pacht- und Mieth- 
Gelder von unbeweglichen Guͤtern, (2) auf die 
(1) ©. den 66aften Artikel des Eoder Aber den Civil⸗ 


J 


roze . 
(2) ©. den gigten Artikel in demfelben Koder, 


. r 
. ⁊* 
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Fruͤchte der Erndte des Jahrs, und auf den 
Preis alles deſſen, womit das vermiethete Haus 
oder Land⸗Gut ausgeruͤſtet iſt, und mas. sur: 
Bewirthſchaftung des Pacht⸗ Gutes dient; naͤm⸗ 
lich fuͤr alles was verfallen iſt, und fuͤr alles was 
noch verfallen ſoll, wenn/ die Beſtand⸗Briefe 
authentiſch find, oder, im Fall es Privat Acte 
ſind, ein gewiſſes Datum haben; in dieſen 
beyden Faͤllen ſind die andern Gläubiger be. 
rechtigt, das Haus, oder das Pacht- Gut für. 
die üdrige Zeit des Beſtandes, wieder su vermie⸗ 
then, und die Mieth⸗ oder PachtGelder zu be⸗ 
ziehen, aber mit der‘ Obliegenheit dem Eigen- 
thuͤmer alles, was er noch zu fordern haben: 
mag, zu bezahlen; 

Und in Ermangelung authentiſcher Beſtand⸗ 
Briefe, oder. wenn die Privat⸗Beſtand⸗Briefe 
kein gewiſſes Datum haben, für ein Jahr nach | 
Verfluß des Iaufenden Jahrs; 

ı Das nämliche PBrivilegium hat für die Mieth⸗ 
Ausbeflerungen,, und für alles, Statt, mas die, 
Vollziehung des Beſtandes betrifft; 

Jedoch werden in beyden Gallen bie für die: 
Ausfaat, oder für die Koften der Erndte des 
Jahres fehuldigen Summen , auf den Preis der 
Erndte, und die melche man, für. Acker⸗Geraͤthe 
ſchuldig it, auf den Preis diefer Geraͤtbſchaf⸗ 
en / vorzugsweiſe vor dem Eigenthuͤmer be⸗ 
zahlt; 

Der. Eigenthüner. Tann bie Mobillen, mie, 
welchen ſein Haus oder Pacht⸗Ont verſehen iſt 
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mit Arreſt belegen , wenn fie ohne. feine Ein⸗ 
wiligung anderswohin gebracht worden find, 
amd cr behält auf dieſelben fein‘ Brivilegium, 
wenn er nur die Binbicationd - Klage angeſtellt 
hat, und zwar binnen vierzig Tagen, im Fall 
es Mobilien betrifft , womit ein Bacht-at, und 
Binnen vierzehn Tagen, wenn es Mobilien be 
trifft , mit denen cin Hans verichen war; 

e). Die Schuld - Forderung auf das Untet⸗ 
wand ‚ welches der Gläubiger in Händen bat; - 

2 Die zur Erpaltung der Sache gemachten 


24) "Der Preis von nicht: bezahlten Mobiliar 
Effesten , wenn der Schuldner fie noch beſitzt, er 
mag mit, oder ohne Termin gekauft haben; 

Iſt der Verkauf ohne Termin gemacht wor⸗ 
den; fo kann der SBerfäufer Diele Effecten fogdr 
zuruͤckſordern, fo lange fie im Beſitz des Känfers 
find, und deren anderweitigen Verlauf verhin⸗ 
dern‘, wenn nur die Vindications⸗Klage in ben 
erſten acht Tagen, nach der ueberlieferung ge⸗ 
ſchieht, und die Efecten ſich im naͤmlichen Zu⸗ 
ſtande beſinden, in welchem dieſe ueberlieferung 
geſchehen iſt; 

Das Privitegtem des Verkäufers wird jedoch 
nur nach demjenigen des Eigenthuͤmers des Hau⸗ 
ſes, oder Pacht Gutes ausgeuͤbt, es fen denn es 
werde erwieſen, daß der Eigenthuͤmer Kenntniß 
hatte, daß die Mobilien und andern Gegenſtaͤnde, 
womit fein Hans, oder fein Pacht · Om verſehen 
Bar, den Venander nicht aan; \ de 

| 
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haben, (2) wenn nur, durch den Anlehens⸗ 
Act, authentiſch dargethan Hit, daß die Summe 


au diefem Gebrauche befimmt war, und, durch . 


die. Quittung des Berfäufers „daß die Zahlung 
mit den entlehnten Geldern gefcheben if ; 


‚ 3) Die Mit-Erben, auf die Hegende Güter’ 
der Erbichaft , für die Gewaͤhrleiſtung der unter 


ihnen gemachten Theilungen und der Heraus⸗ 
gabe auf die Looſee 

4) Die Baumeiſter, Unternehmer von Arbei- 
‚ten, Mäurer und andere Arbeiter, welche an- 
geſtellt werden, um Gebände, Candle oder ir 
gend: andere Werke zu bauen, wieder aufzu⸗ 


richten, oder. auszubeflern, jedoch nur wenn - 


vorderfamft durch einen von dem Gerichte erſter 
Inſtanz, in deſſen Bezirke die Gebaͤude gelegen 


find, von Amtswegen ernannten Experten ein. 


Berbal- Prozeß errichtet worden it, um den 


Zuſtand des Platzes, in Beziehung. auf die Ar- 
beiten, zu eonjtatiren , die der Eigenthümer ver⸗ 
. fertigen laͤſſen zu wollen erklärt, und wenn die _ 


Arbeiten in den naͤchſten ſechs Monaten nach 


ihrer Bollendang durch Einen gleichfalld von 
Amtswegen ernannten Erperten aufgenommen 


worden find; - 

Aber der Belauf des Brivilegiums darf den 
durch den zweyten Verbal⸗Prozeß conſtatirten 
Wercth nicht uͤberſteigen, und redueirt.fich auf 
den Mehr⸗Werth, den das unbewegliche Gut 


B 





(1) G. den 1250ſten Astifel Do, a. 
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zur Zeit der Veraͤußerung hat, und der von den 
darin gemachten Arbeiten herruͤhrtt 

5) Diejenigen, welche die Geider geliehen 
haben, um die Arbeiter zu bezahlen und ihnen 
ihre Auslagen zu erſtatten, genießen. das naͤm⸗ 
liche Privilegium , wenn nur diefe Verwendung 
authentiſch durch den Anlehens⸗Act und durch 
die Quittung det Arheiter dargethan if, fo wie 
es oben für dieienigen gefagt worden, welche 
die Gelder zum Ankaufe eines unbeweglichen. 
Gutes geliehen haben. 


Dritter Abſchnitt. 


Von den Privilegien, welche ſich auf 
die beweglichen und unbeweglichen 
Guͤter erſtrecken. 


2104. Die Privilegien, welche ſich auf die 
beweglichen und unbeweglichen Guͤter erſtrecken, 
find die im Artikel 22107 genannten. 

2105. Wenn, in Ermangelung von beweg— 
lichen Guͤtern, die im vorhergehenden Artikel 
genannten privilegirten Gläubiger ſich melden, 
um auf den Preis eines unbeweglichen Gutes, 
nach Maaßgabe ihrer Forderungen, mit den anf 
daſſelbe privilegirten Glaͤubigern bezahlt zu wer⸗ 
den, fo gefchehen die Zahlungen in folgender 
Ordnung: 

1) Die Gerichts. und andern im Artikel a1oa, 
‚genannten Koflen; - | 

I Die im Artikel sie bereichneten Schuld, 
' Forderungen; 


38* 
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Bierter Abſchnitt. 
Wie die Vrivilegien bewahrt werden. 

2106. Unter den Glaͤubigern bringen die Pri⸗ 


vilegien nur in ſofern Wirkung hervor, als ſe 


durch die, in geſetzlicher Form geſchehene In⸗ 
ſcription auf Die Regiſter des Hypotheken⸗Be⸗ 
wahrers die gehoͤrige Publicitaͤt erhalten haben, 
und zwar erſt vom Datum diefer Jnſcription 
an, uud mit folgenden Ausnahmen: 


2107. Bon der Formalitaͤt der Einfchreibung 
find die im. dertikel 2201 genannten Schult-For- 
derungen ausgenommen. 

2108, Der privilegirte Verkaͤufer bewahrt fein 
Privilegium durch die Transſcription der Eigen- 
thums/⸗Verſchreibung, welche conftatirt, daß 
man ihm den Kauf- Preis: ganz, oder zum 
Theil ſchuldig geblieben tft; zu welchem Ende 
die, durch den Käufer gemachte Transſcrip⸗ 
tion des Contracts, als Jnſcription für den 
Verkaͤufer und für den Darleiper gilt, der’ 
dem Käufer die bezahlten Gelder gelieben hat, 
und der durch den naͤmlichen Contract in die 
Rechte des Verkaͤufers fußrogiet worden ik: 
dem ungeachtet iſt der Hmpotheken⸗Bewahrer, 
bey Strafe der Schadloshaltung gegen dritte 

erfonen, gehalten, die anf. der Eigenthums⸗ 

erfchreibung (1) bernorgepenben Schuld⸗For⸗ 





(1) G. den aıgıfen Artilel. 
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derungen anf fein Negifter zu inieribiren, und 
zwar ſowohl zu Gunſten des Verkäufers als 
au Gunſten der Darleiber, welche letztere uͤbri⸗ 
gend die Transfeription des Kauf - Contracts, 
wenn fie noch nicht gefchehen iſt, auch ſelbſt 
ma Allen Eonnen, um die Inſcription der 
Summe zu bewirken, die man ihnen auf den 
Kauf⸗Preis ſchuldig iſt. 

2109. Der Mit-Erbe, ſowohl vor, als nach der 
Theilung, bemahret fein Privilegium auf die uns 
beweglichen Guͤter jedes Looſes, oder auf das öf- 
fentlich verfteigerte Gut, für die Herausgabe zur 
Ausgleichung der Loofe, oder für den Gteige- 
rungs- Preis, durch die auf fein Berreiben in 
den nächkten fechzig Tagen nach der Theilung, 
‚oder Verfteigerung gefchebene Inſcription; wah⸗ 
rend welcher Zeit Feine Hypothek sum Nach⸗ 
theile des Glaͤubigers der Herausgabe, oder dei 
Preiſes, auf das eine Herausgabe fchuldige‘, 
oder durch DBerfleigerung zugefchlagene Gut 
Statt finden kann. (:) 

arıo, Die Baumeifter , Unternehmer von 
Arbeiten, Mäurer und andere Arbeiter, welche 
angefteflt werden, um Gebäude, Candle oder 

andere Werte zu bauen, wieder aufzurichten , 
oder auszubefern, und die Perſonen, welche, 
um fie zu bezahlen und ihnen ihre Auslagen 
zu erftarten , Gelder gelichen haben, deren Ver⸗ 
wendung conſtatirt iſt, bemahren ihr Privtlegium 


(3) ©. den 88aſten Artilel. 


Durch die doppelte Infeription , 1) des Verbal⸗ 
baL-Brogefih, der den Zuftand des Platzes con⸗ 
flatirt, =) des Verbal⸗Prozeſſes über die Auf⸗ 
nahme der Arbeiten, und zwar unter dem Datum 
der Inſeription des erſten Verbal⸗Prozeſſes. 

asıı, Die Glaͤubiger und Legaraftenggpeiche 
die Abfonderung des Vermögens des Verſtorbe⸗ 
nen, in Gemaͤßheit des Artikels 373 tm Titel 
von den Erbichaften, nachfuchen ‚bewahren 
ihr Privilegium, in Ruͤckſicht der Gläubiger der 
Erben, oder der Repräfentanten des Verfiorhenen 
auf die unbeweglichen Guter der Exrbfchaft, durch 
die auf jedes diefer Guter, in den erſten ſechs 
Monaten nach Eröffnung der Erbfchaft, geſche⸗ 
bene Inſeription. 

Vor Verfluß dieſer Friſt kann auf dieſe Guter 
keine Hypothek von den Erben, oder Repraͤſen⸗ 
tanten zum Nachtheil jener Glaͤubiger und Le⸗ 
gatarien mit Erfobg beſtellt werden. 

2112. Die Ceſſionare dieſer verfchiedenen pri- 
vilegirten Schuld-Forderungen üben die naͤm⸗ 
lichen Rechte , wie die Cedenten/ an deren Ort 
und Stelle aus. (1) ı 

2113. "Alle privilegirte Schuld⸗Forderungen, 
die der Formalitaͤt der Inſcription unterworfen, 
und in Apfehung deren die oben vorgeſchriebe⸗ 
nen Bedingungen, um das Brivlegium zu be 
wahren , nicht, erfüllt worden find, bören jedoch 
nicht auf hypothekariſch zu ſeyn; aber die Hy⸗ 





(3) ©, den ı692ften Artikel, — 
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pothek zählt, in Nuͤckſicht dritter Perſonen, nur 


"won dem: Datum der Inſeriptionen an, die’ zu 
machen waren, wie hiernach erklaͤrt wird. 


Drittes Kapitel 
Bon den Hnpothefen. 


2114. Die Hypothel iſt ein dingliches Recht auf 
die unbeweglichen Guͤter, welche zur Erfüllung 
einer Verbindlichkeit ausgeſetzt worden find. -- 
Site iſt ihrer Natur nach untheilbar, und haf⸗ 
tet gaͤnzlich auf allen ausgeſetzten unbeweglichen 
Guͤtern, auf jedem beſonders ‚und auf jedem 

Theile derfelben. . 

Sie folgt denfelben, in weiche Hände fie auch 
fommen mögen. 

2115, Die Hypothek findet nur in den Shen ‚ 
and nach den Formen Statt). en 
Geſetz beſtimmt ſind. 

21126. Gie iſt enwweder geſehtich, an — * 
lich, oder conventionell. 

2117. Die geſetzliche Hypothek iſt die, welchẽ 
aus dem Geſetze hervorgeht. () 

Die gerichtliche iſt die, welche aus Urtheilen, 
oder gerichtlichen Acten hervorgeht. (2) 

Die conventionelle iſt die, welche von den 


- Verträgen und von der aͤußerlichen gorm t ber | 


Aeten und Contraete abhaͤngt. (3) 








(1) S. den zı21flen und 2135ſten Artikel, - 
(2) &, den 2123ſten Artikel. na 
(3) ©, den zı24flen Artikel, EZ Zur 
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21.8, Humothefenfähig find allein, ° - 

1) Die unbeweglichen Guter, die im Verkehr 
find , und ihre als unbeweglich angefehene. Zi 
bebörden ; 

«) Der Nießbrauch der naͤmlichen Güter und 
ihrer Zubehörden während feiner Dauer. G) 

2119. Auf die Bemeglichen Guter kann feine 
Hypothek Beftellt werden, 

2120. Es iſt durch gegenwärtige Geſetzbuch 
nichts an den Verfuͤgungen der See⸗Geſetze, 
die See⸗Schiffe und Fahrzeuge betreffend, ab⸗ 
geändert, 

Erſter Abſchnitt. 
Bon den geſetzlichen Hypotbeken. 


2141. Die Rechte und Schufd-Forderungen, 
weiche eine: gefegliche Hypotbel haben, find, 

Die der verheyratheten Sranensperfonen , auf 
die Guͤter ihrer. Ehemänner; 

Die der Diinderjährigen und Interdieirten auf 
die Guͤter ihrer Vormuͤnder; 

Die des Staates, der Gemeinden und dee 
öffentlichen Anſtalten, anf die Güter der Ein⸗ 
nehmer and Nechnungspflichtigen Verwalter, - 

2120. Der Öläubiger, welcher eine geſetzliche 


Hypothek hat, Tann fein Recht auf alle , feinen 


Schuldner gebörige unbemegliche Guter... und 


. auch. auf diejenigen, welche ihm in der Folge 





N) S. den sasften Artikeß. | | ‚ 
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zugehoͤren moͤgen, unter den hiernach ausge 
drückten Modificationen, ausüben. 


Zweyter Abſchnitt. | 
Bon den gerichtlichen Hypotheken. 


2123. Die gerichtliche Hypothek entipringt 
aus eohtradictorifchen,, oder Sontumacial - Vr« 
theilen, fie mögen definitiv, oder proviſoriſch 
ſeyn, zu Gunſten desienigen welcher fie er- 
halten bat. Sie geht auch aus dem gerichtlich 
geſchehenen Anerkennungen und Ynterfuchun- 
sen der iinterfchriften hervor, welche fich unter 
Privat⸗Verſchreibungen befinden. 

Sie kann auf die dermaligen unbeweafichen 
. Suter des Schuldners, * diejenigen aus⸗ 

geuͤbt werden, die er erwerben mag, mit Vor⸗ 
behalt gleichfalls der Modificationen , welche 
hiernach beſtimmt werden. 

Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen bewir⸗ 
ken nur in ſofern Hypothek, als ſie mit der ge⸗ 
richtlichen Vollziehungs⸗Formel verſehen ſind. 

Die Hypothel Tann gleichfalls nur in fofern 
aus den im Auslande gegebenen Urtheilen ber- 
vorgeben, als diefe durch ein franzöfifches Ge⸗ 
richt executoriſch erklärt worden find; dieſes je- 
Bach ohne den gegentheiligen Verfügungen poli- 
tifcher Geſetze und Verträge Eintrag zu thun. 


Bon den eonventionellen Hypotbefen. 


2124. Die conventionellen Hypotheken koͤnnen 
nur durch folche Berfonen bewilligt werden, welche 


r 
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die Faͤhigkeit haben, die unbeweglichen Guter, 
welche fie damit belaften, zu veräußern. 
2125. Wer auf das unbewegliche Gut nur 


ein, durch eine auffchiebende , oder aufhebende 


Bedingung eingefchränftes.; oder der Aufloͤſung 
unterworfenes Necht hat, kann nur eine den 
naͤmlichen Bedingungen, .oder der naͤmlichen 
Aufldfung unterworfene Hypothek bemiligen.. 

2126. Die Guͤter der Minderiährigen , der Zi 
terdieirten, und die der Abweſenden, deren Be⸗ 
ſitz noch nicht proviſoriſch uͤbertragen iſt, (1) 
koͤnnen zwar mit Hypotheken belaſtet merden, 
aber nur aus den Urſachen und iu den Zaren, 


bie durch das Geſetz beſtimmt find, m. oder 







"nur in Gefolg IR A 

2127, Die eonventionelle Hypothek fayn » nur 
durch einen in authentiſcher Form, vor zwey Mota⸗ 
rien, oder vor einem Notar und zweyen Zeugen, 
gemachten Net bewilligt werden. — 

2128. Dieim Auslande geſchloſſenen Coutraete 
koͤnnen keine Hypothek auf die Guͤter in Frank⸗ 
reich gehen, wenn anders keine dieſem Grund⸗ 
ſatze zuwiderlaufende Verfuͤgungen in den poli⸗ 
tiſchen Geſetzen und Verträgen enthalten find. 

2129. Nur diejenige conventionelle Hypothel 


iſt giltig, wobey entweder in der authentiſchen 


Schuld⸗Verſchreibung, oder in einem nachheri⸗ 
gen authentiſchen Acte, die Natur und Lage eines 





(1). den 128ſten Artikel, 


(2) ©, den 457ſten Artikel. 
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jeden dem Schuldner wirklich gehoͤrigen unbe 
weglichen Gutes, auf weiches er die Hypothek 
der Schuld-Forderung. bewilligt, befonders ange- 
zeigt iſt. Jedes feiner .dermäligen Güter kann 
der Hypothek namentlich unterworfen. werden. 

Auf die zufünftigen Güter kann keine Hypo 
thek beftelt werden. oo. 

2130. Demungeachtet kann der: Schuldner ,- 
wenn feine gegenwärtigen und freyen Guter 

Für die: Bicherheit der Schuld⸗ Forderung un⸗ 
zulaͤnglich find, in fofern er dieſe Unzulaͤnglich⸗ 
keit anfuͤhrt, einwilligen, daß igdes feiner zu⸗ 
kuͤnftigen Güter, fo wie. er fie nach und nach 
erwerben wird, damit belaſtet fenn Toll... 
. ‚ara, Sollte das. dermalige unbewegliche Aut, 
oder die Suter , die der Hypothek unterworfen 
find, zu Grunde gegangen ſeyn, oder cine ſolche 
Berichlimmerung erlitten haben , daß ſie fuͤr die 
Sicherheit des. Glaͤubigers nicht mehr hinreich⸗ 
ten, fo kann diefer. ebenfalls ‚entweder fogleich 
feine Bezahlung Betreiden , oder eine Hypothe⸗ 
ken⸗Ergaͤnzung erhalten. nn 

2133, Die eonventionelle Hypothek iſt nur in 
fofern: giltig, ald die Summe, für weiche fit 
- eingegangen worden, gewiß und durch die Ur⸗ 

Funde beftimmt if: wenn die aus der Verbind⸗ 
lichfeit entitehende Schufd - Forderung , ihrer 
Exiſtenz nach ‚ bedingt oder in ihrem Werthe 
unbeſtimmt iſt, fo kann der- Gläubiger die In⸗ 
feription , von der hiernach wird gefprochen wer⸗ 
den, nur bis zum Belauf eines beyläufig ger 
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fchägten Werthes requiriren, der durch ihn aus⸗ 
druͤcklich angezeigt wird, und den der Schuld- 
ner nöthigen Falls herabſetzen laſſen darf, 

2133, Die erworbene Hypothek erſtreckt fich 
auf alle an dem hypothecirten Gute erfolgte 
Verbeſſerungen. 


Vierter Abſchnitt. 


Von dem Range, den die Hypotheken 
unter ſich haben. 


2134. unter den Glaͤubigern hat die Hypo⸗ 


thek, fie ſey geſetzlich, oder gerichtlich, oder con⸗ 
ventionell, nur von dem Tage an Rang, mb 
der Glaͤubiger die Inſcription auf die Regiſter 
des Hypothelen⸗ Bewahrers, in der durch das 
Gefes vorgefchriebenen Form uud Weile, be 
werkſtelligt bat, außer in den im folgenden Arti- 
Fek enthaltenen Fällen, 

2135. Die Hypothek haftet, unabhängig von 
jeder Sufeription , 

2) Zum Vortheil der Mindertaͤhrigen und J 
terdicirten, auf den ihrem Vormunde —8 
gen unbeweglichen Guͤtern, ſeiner Verwaltung 
halben, vom Tage an, wo er die Vormund⸗ 
ſchaft angenommen hat; 

2) Zum Vortheil der Frauen, in Betreff ib» 
res Brautſchatzes und der Ehe⸗Paeten, auf den 
fliegenden Gütern ihrer Chemänner / v vom Tage 
der Heyrath an; 


\ 
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Die Frau hat fuͤr die Brautſchatz⸗ Gelder, 
welche von Erbſchaften, die ihr zugefallen ſind, 
oder von Schenkungen herkommen, die ihr waͤh⸗ 


rend der Che gemacht worden find, nur vom Tage 


der Eröffnung der Erbichaften, oder von dem 
Tage an, Hypothek, wo die Schenkungen in 
Vollziehung gegangen find; 

Sie bat für die Entfchädigung der Schulden, 


die fie mit ihrem Manne gemacht hat, und für die 


Verwendung des Preifes ihrer veraͤußerten ei⸗ 
genen Guͤter, nur vom Tage der Schuld⸗Ver⸗ 
fehreibung ‚ oder des Verkaufs an, Hypothet; 

con Teinem Falle können die Verfügungen die» 
ſes Artikels den Nechten nachtheilig ſeyn, welche 
vor der Bekanntmachung des gegenwärtigen Ti⸗ 
tels dritte Verfonen erworben hatten. (1) 

2136. Die Ehemänner und Vormuͤnder find 
jedoch gehalten, die Hypotheken, womit Ihre 
Guͤter belafter find, öffentlich befannt zu machen, 
und au diefem Ende fſelbſt und ohne Verzug, in 
den dazu errichteten Kammern, auf die ihnen 
gehörige unbewegliche Güter, fo wie anf dieieni- 
gen, weiche ihnen in der Folge gehören mögen, 
Snferiptionen zu requiriren. 

Die Ehemänner und Bormünder , welche un⸗ 
terlaſſen haben, die durch gegenwärtigen Artikel 
verordnete Inſeriptionen zu beftellen, und ihre 
unbewegliche Guter mit Privilegien oder Hypo⸗ 
theken befchwert haben, oder haben beichweren 


(1) &. den 1572ften Artikel. 
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des Mannes Shfeription genommen werden foll, 


ſo bleiben.die Güter, welche nicht für Die Inferip- 


tion bezeichnet find, von der Hypothek, für den 
Brautſchatz, das Zugebrachte und die Ehe 
Parten, frey und ledig. 


Man kann nicht übereinfommen, daß gar 


feine YIufeription gemacht werden ſolle. « 
‚3141. Das Nämliche fol für die unbeweglichen 


Guͤter des Vormunds ˖ Statt finden, wenn die: 


im Familien-Rathe verfammelten Verwandten 
beſchloſſen haben, dag nur auf gewiſſe Guter 
Inſcription genommen werde, Ä 


221482. In den Fällen der zwey vorhergehen⸗ 


den Artikel iſt der Ehemann, Vormund und 
Streit⸗Vogt nur gehalten auf die bezeichneten 
Guͤter, Inſeription zu requiriren. 


. 2143, Iſt die Hypothek durch den Ernennungs- \ 


Act des Vormunds nicht befchränft wordun, fo 


kann diefer , im Falle die General-Hnpothef auf 


feine unbeweglichen Güter, die wegen feiner Ver⸗ 
waltung nöthige Sicherheit offenkundig über. 
fiiege, begehren, daß dieſe Hypothek auf dieieni- 
gen. unbeweglichen Guͤter eingefchränft werde , 


welche hinreichen, um dem Minderiährigen eine 


pollfommene Gewähr zu verſchaffen. 


Das Begehren muß gegen den Streit⸗Vogt 
angeſtellt werden, und es muß demfelben ein 
Gutachten des Familien⸗Raths vorausgegangen 


ſeyn. rn | 
2144. Ebenſo Tann der Ehemann , mit Einwil- 


figung der Fran, und nach Einhslung des Gnt, 
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achtens der vier naͤchſten Verwandten derfelben, 
welche einen Familien⸗Rath bilden, begehren, 
daß die General⸗Hupothek, welche wegen des 
Brantichages , des Zugebrachten und der Ehe⸗ 
Pacten, auf alle feine unbewegliche Suter haf⸗ 
tet., auf dieienigen Guͤter eingefchränkt werde, 
die zur volllommenen Erhaltung der Rechte der 
Fran binreichen. 

9145. Die Urtheile auf dag Begehren der 
Ehemänner und Vormünder ergeben erſt nach 
contradicetoriſcher Anhoͤrung des Fatferlichen 
Procurators. 

Wenn das Gericht die Beſchraͤnkung der 9% 
poihet auf gewiſſe Guͤter ausſpricht, ſo muͤſ⸗ 
ſen die Inſcriptionen auf alle uͤbrigen geſtrichen 
werden. 


Biertes Kapiten 


Bon der Art und Weife wie die Pri- 
vilegien und Hypotheken inſeribirt 
werden. 


. 9146, Die Suferiptionen gefchehen in der 
Hypotheken⸗Kammer, in deren Bezirfe die. dem 
Privilegium , oder der Hypothek unterworfenen 
Güter gelegen find. Sie find ohne Erfolg wenn 
fie in der Friſt genommen worden, während 
welcher die vor Eröffnung der Concurſe gemach- 
ten Acte für ungültig erklärt find. 

Ebenſo verhält es fich mit den Glaͤubigern 
‚einer Erbfchaft, wenn die Inſeription durch 
einen derſelben erſt feit der Eröffnung ben at 

haft 
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Schaft geſchehen, und wenn die Erbſchaft nur 


unter der Wohlthat des Inventariums ange⸗ 


nommen worden iſt. 


arareullle am närhtie ge inferibirte | 


Öriubiges haben ind gefammt und verbältniß- 
mäßig: antern fichieine Hypothek vom nämlichen 
Daran, ohne Unterſchied zwiſchen der Vor⸗ 
oder Nachmittags geſchehenen Inſcription, wenn 
auch dieſe Verſchiedenheit durch den Hypothelen⸗ 
Bewahrer angemerkt waͤre. 

2148, Um die Infeription zu bewerkſtelligen, 
Tegt der Glaͤubiger, entweder ſelbſt, oder durch 


eine dritte Perfon, dem Hupothefen-Bewahrer 


das Original, oder eine authentiſche Ausferti 
‚gung des Urtbeils oder Actes vor, woraus das 
Brivilegium , oder die Hypothek hervorgeht. 

Er fügt zwey auf Stempel-Papier geſchriebene 
‚Zettel bey, wovon der ‚eine auf die Ausferti- 
gung der Urkunde kann getragen werden; diefe 
enthalten, 


ı) Den. Namen, Vornamen, Wohnſitz des 


Glaͤubigers, fein Gewerb, menu er eines dat, 
and Ermählung eines Wohnfiped, für fich, in 
irgend einem Orte des Bezirks der Kammer; 
9) Den Namen, Vornamen, Wohnfiß des 
Schuldners, fein Gewerb, wenn er eines bat, 
das bekannt iſt, oder eine periönliche und. be- 
ſondere Bezeichnung , die fo befchaffen iſt, daß 
der Hypotheken⸗Bewahrer die mit Hypothel be 
laſtete Perſon in allen Fällen erkennen, und un⸗ 
terfcheiden kan;z;z; 
Eoder Napoleon. 39 


.- 
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3) Das Datum und die Natur der Urkunde; 

4) Den Betrag des Capitals der Schuld- 
Forderungen , 7— der Urkunde ausgedruͤckt, 
oder was die ReMen und Leiſtungen, oder die 
Tünftigen , bedingten oder unbeſtimmten Nechte 
Betrifft, durch den Inſcribirenden angeichlagen 
Yind, im Falle dieſe Abſchaͤtzung verordnet if; 
fo wie auch den Belanf der Zubehörden feiner 
Anrnun und den Zeitpunkt der Einklagbar⸗ 
eit; Ci | 
5) Die Bezeichnung der Gattung und Lage 
der Güter, auf welche er fein Privilegium, oder 
feine Hypothek zu bewahren gefonnen if. 
Dieſes Tebtere Erforderniß iſt im Falle geſetz⸗ 
Ficher oder gerichtlicher Hypotheken nicht noth⸗ 
wendig: in Ermangelung einer Vebereinfunft 
velaſtet eine einzige Inſeription, für diefe Hy⸗ 


potheken, alle unbewegliche Güter, die im Bezirk 
: der Kammer begriffen find. 


1), Durch das Beleg vom sten September 1307, im 
7188ſten Bulletin der Geſetze, HA den Gläubigern 
sine fechsmonatliche Friſt gefiattet worden, Um 
die Werfaßzeit des Capitals in diefe Zettel (Bor- 
dereaux) eintragen zu laffen, weil diefe Gormalttät 
‚bisher von vielen Gläubigern vernachläffigt wor⸗ 
den war’, während fie doch unumgänglich nötbig 


- . fl Denn zwiſchen einer Schuld Forderung, deren 


Eapital zu feſtgeſetzten Beitfrißen gefordert und 
‚eingektagt werden kann, und einem Rente⸗Kauf, 
wovon das Capital nur in den Fällen , weldye bie 
Actikel 1912 und ı9r5 bezeichnen, zuruͤckgefordert 
werden kann, if ein wefentlicher Unterfchied. 


{ 


— — — 
— — 


Sn. 
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2149. Die auf die Güter einer verſtorbenen 
Perſon zu machenden Inſcriptionen koͤnnen am 
ter der bloßen Bezeichnung des Verſtorbenen, ſo 
wie es in No. =, des vorhergehenden Wrtifels 
geſagt it, gemacht werben. 

2150. Der Hypotheken⸗Bewahrer thut auf ſei⸗ 
nem Regiſter Meldung von dem Inhalt der 
Zettel, und fiellt demienigen, der die Inſcrip⸗ 
tion begehrt, ſowohl Die. Urkunde, oder Die Aus⸗ 
fertigung der Urkunde, ald auch einen der Zettel 
wieder zu, an defien Schluß er die von ihm ge⸗ 
ſchehene Jufeription befcheinigt. 

2151. Der Gläubiger, der für cin Capital, 
das Zinfe oder Renten erzeugt, inferibirt iſt, 
Hat das Recht, mit denſelben für zwey Jahre 


: and das laufende Jahr in dem nämlichen Hy 


porhefen-Rang , mie mit feinem Kapital, colloeirt 
au werden, ohne Nachtheil der befondern In⸗ 
feriptionen,, die er für andere Ruͤchſtaͤnde, ald Me 
jenigen, welche durch Die erfte Inſcription bes 
wahrt find, bewerkſtelligen kann, und die von 
ihrem Datum an Hypothel tagen 

. 2152, Dem, welcher eine Inſcription requirirt 
bat, fo mie auch feinen Stellpertretern, oder 
Coſſionaren vermoͤge antbentifchen Actes, iſt es 
erlaubt, anf dem Hypotheken⸗Regiſter den von 


ihm erwählten Wohnſitz zu verändern, mit der _ 
Obliegenheit, einen andern in dem nämlichen 


Bezirke zu ermählen und zu bezeichnen. 
2153. Die bloß geſetzlichen Hypotheken⸗Rechte 
des Staates, der Gemeinden und oͤffentlichen 
39* 


/ 
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Unfalten auf die Güter der Rechnungs-Pflich- 
tigen , die Hnpothefen der Minderjährigen / oder 
Jnter dicirten gegen ihre Vormuͤnder , der ver- 
hegratheten Frauen gegen Ihre Eoeminng, fol 
Ten auf die Bormweifung von zwey Zeteln iuferis- 
birt werden, die bloß enthalten, ..... gr - 

x) Den Namen, Vornamen / das Bewerb and 
den wirklichen Wohnſitz des Glaͤubigers, wie auch 
den Wohnfig, der durch, oder für ihn, un Bezirl 
erwaͤhlt wird; —4 

2) Den Namen, Vornamen, das Gewerb, - 
den Wohnfig , oder die genaue Bezeichnung des 
Schuldners ; 

3) Die Ratur der zu bewahrenden Rechte 
and den Betrag ihres Werthes, was die beſtimm⸗ 
sen Gegenftände anlangt, ohne daß man ihn in 
Nüdficht derjenigen feſtzuſeten gehalten wäre, 
welche einer Bedingung unterworfen, eventuell 
‚oder unbeſtimmt find, 

- 2154. Die Inferiptionen bewahren die Hypo⸗ 
thef und das Privileginm während sehn Fahren, 





vom | ien; ihre 
Birth ripiionen 
sicht rden find, 

a5 n. „fallen 
dem € egentheil 


nicht eht durch 
den, welcher die Inſeription requirirt, ausge- 
nommen bey den gefeglichen Hoͤpotheken, für. 
deren Juſcription der Hnpothefen-Bewahrer 
feinen Regreß gegen den. Schuldner hat. Die 
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Koſten der Trausſcription, welche durch den Ver⸗ 
kaͤufer requitirt werden kann, fallen dei Käufer 
zur Laſt. 
2256. Die Klagen ‚gegen die Sfändiger, 

wozu Die nferiptionen Anlaß - geben können, 
müfen vor dem competenten Gerichte, vermit- 
telſt Vorladungen angeſtellt⸗ werden, die an’fie 
perſoͤnlich, oder: in den letzten, von den auf demn 
Regiſter erwaͤdlrer Wohnſtze -geicheben, und 
dieß letztere ungeachtetihes Abſterbens der Glaͤu⸗ 
biger, oder. dertenigtsrueh? sbeigeh fie ihren. 
Wohnſitz erwaͤhlt Ki hocan 


ey 3, 


Fünfter” Kuren, 


Bon der Ausſtreichung amd. Reduction 
der Inferipiionen. 


2157, Die Inſeriptionen werden entiveder mit 
Einwilligung. der intereſſirten und dazu befug⸗ 
ten Parteyen, oder Kraft eines in letzter In⸗ 

ſtanz ergangenen , oder in Rechts⸗Kraft erwach· 
ſenen Urtheils/ geſtrichen. 

2158. Zu beyden Fallen hinterlegen die welche 
die Ausſtreichung requiriren, in der Hypotheken⸗ 
Kammer, die Ausfertigung des authentiſchen, 
die Einwilligung enthaltenden Actes, oder die 
Ausfertigung des Urtheils. 


2159. Wird die Ausfireichung verweigert, fo _ 


begehrt man fie von dem Berichte , in deſſen Bes 
jirfe die Inſcription gefcheben fit. es fey denn 
daß dieſe Inſcription für Die Sicherheit einer 
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ebdentuelew, ober unbeſtimmten Berurtbeilung 
Start gefunden babe, wegen deren Vollsiebung ; 
oder Liquidation der Schuldner und der vorgeb- 
liche Gläubiger’ vor einen andern Gerichte im 
Prozeß ſtehen, oder noch vor ein folches kommen 
mirffen; in weichem Falle Die Klage wegen der 
Audſtreichung daſelbſt angefteilt, oder dahin ver⸗ 
Bieten werden muß, | 


Gleichwohl muß die Mebereinfunft, melcheder - 
Glaͤubiger mir dem Schuldner geteoffen haben 
Fönnte, um, im Fall eines Streites, die Klage 
vor ein gewiſſes, von beiden begeichnetes Gericht. 
zu bringen, in Vollziehung gefeßt werden. 


2160. Die Gerichte haben bie Ausftreichung 
gu verordnen, wenn die Inſcription gemacht 
worden ift, obne weder auf das Gefetz, noch auf 
eine tirfunde gegründet zu feun, oder wenn fie 
Kraft einer unregelmäßigen, oder erlofchenen, 
oder getilgten Urkunde gemacht worden iſt, oder 
wenn die. Privilegien oder Hypotheken⸗Rechte 
auf den geſetzlichen Wegen erlofchen find. 


2161. Go Hft die Inſeriptionen, welche vom 
einem Glänbiger genommen worden, der ohne 
Wr eine Beſchraͤnukung gewilligt zu haben, auf 
Alle gegenwärtige und zukünftige Outer zu in⸗ 
feribiren das Recht hätte, fich uber mehr Guͤ⸗ 
fer erfirecken, ald zur Sicherſtellung der Schufd- 

Sorderung erforderlich find, fo lebt dem Schuld⸗ 
ner eine Klage anf Reduction der Inſeriptio⸗ 
sten, oder auf Ausſtreichung des unbilligen Ueber⸗ 
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madßes offen. Man hefolgt dabey, in Betreff der 
Eompetenz, die im Artilel 4159 foſtgeſebten 
Negeln. —V 
° Die Verfügung bes: gegemmärtigen Antifes 
iſt nicht auf Die eonventianellen Hypothelen an⸗ 
wendber, +. T mtr. 
2163, Fuͤr uͤbermaͤtig werden die Juſeriptionen 


auf mehrere Güter augefehen wenn der Werth 


eines, oder einiger unter ihnen, den Bebauf der 
Schuld⸗Forderungen an Capital und geletzlichen 
Zubeboͤrden, um mehr als ein Drittel, in ſreyen 
Grund⸗Stuͤcken uͤberſteigt. 

2363. Auch koͤnnen noch als uͤbermaͤßig herab⸗ 
gelegt werden die von dem Mloaͤubiger ſchaͤrung 
weiſe gemachten. J nie ionen folder Schuld⸗ 

Forderungen/ —9— eſſimmt find und, wer 

Ä * in der Ber En ‚ wegen ber zu ihrer 
Sicherfiellung zu sad, Oypethet nichts 
feftgefept ‚worden iſt. 

2164, In dieſen Falle muß der Richter dag 
Uebermaaß nach den mſtaͤnden, nach der Wahr- 
fcheinlichteit der Ereigniſſe, und nach deu facti⸗ 
ſchen Vermuthungen beſtimmen, um bie wahr- 
fcheinlichen Rechte des Glaͤubigers mit dem In⸗ 
tereſſe des Schuldners, einen billigen Credit zu 
behalten, zu vereinbaren, und zwar ohne Nach⸗ 
theil der neuen von ihrem Datum am, Hypothek 
tragenden Inſeriptionen, Die zu nehmen find, 
wenn in der Folge die unbeſtimmten Schuld⸗ 
Forderungen durch das Ereigniß auf eine hoͤhere 
Summe geſtiegen waren 


. 
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2165. Der Werth der unbeweglichen Güter; 


deffen Vergleichung mit dem Belauf der Schuld» 


Forderungen und des Drittels darüber: zu machen 


iſt, wird, in Betreff der Güter, die Teinch Ver⸗ 


ſchlimmerungen ausgeſetzt find, durch den fünf. 
gehnfachen , und in Betreff derienigen die dem 
felben unterworſen ſind, durch den schufachen 
Belauf des reinen; Ertrags beflimmt, der fich 


“in der Mutter-Nalle der Grundſtener findet , oder 


den man and der Erhebungs ⸗Rolle berechnet; 


worin das: in den Gemeinden, mo die. Gitter 


liegen, beſtehende Verhaͤltniß des Steuer⸗Antheils 
zum reinen Ertrage angegeben iſt. (*) Die Richter 


koͤnnen jedoch bey dieſem Geſchaͤfft auch unver⸗ 
daͤchtige Beſtand⸗Briefe, neuerlich geſchehene Ab⸗ 
ſchaͤzungen und andere dergleichen Urkundel zu 


Huͤlfe nehmen und aus allen dieſen verſchiedenen 


Angaben den reinen. Ertrag ausmitteln. 


nei 
(*) Die Einrichtung den Srundſteuer begreift drep ver⸗ 


ſchiedene Regiſter: 
1) Das Seetions⸗ oder. Lager⸗Buch, worin die 


Güter nach ihrer Lage, Sextions⸗ und Rue 


mernweife eingetragen finds ' 

3) Die Mutter-Rolle, worin fie nach den Eigen« 
tbümern zufammengeftellt find 5: 

3) Die Erbebungs-Rolle, welche nur die Haupt 
Summe des reinen Ertrags von den. ſaͤmmt⸗ 
lichen Grundſtuͤcken jedes Eigentbümers, nebfl 
der Haupt- Summe feiner Anlage, enthält. 


In dem Gectiong-Buche. und der Rutter-Kolle | 


it der reine Ertrag jebes Grundſtuͤcks einzeln 
abgeſchaͤtzt und autgeworfen ; in der Erbebungs⸗ 


— 
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Bon der Wirkung der Privilegien und 
Hypotheken gegen die dritten Befiger. 


2166, Die Gläubiger, welche anf ein unbe 

wegliches But ein inferibirtes Privilegium, oder 
Hypotheken⸗Recht haben, halten: fih daran, 
in welche Hände es auch komme, um nach dem 
Rang ihrer Schuld- Forderungen, oder Inſcrip⸗ 
tionen collogirt und bezahlt zu werden. 

2167. Wenn der dritte Beſitzer die Formal 
täten, welche hiernach vorgefchrieben. werden, 
nicht erfüllt, um fein Eigenthum zu betreyen, 
fo bleibt er, durch die bloße Wirkung der In⸗ 
feriptionen, als Beſitzer, für alle hypothekari⸗ 
ſche Schulden verbindlich , und genießt die dem 

urfpranglichen Schuldner zugeſtandenen Ter⸗ 
mine und Friſten. 

2168. Der dritte Beſitzer iſt, im nmuchen 
Falle, gehalten, entweder alle klagbare In— 


Rolle iſt derſelbe von allen Stuͤcken des naͤmlichen 
Beſitzers zufammengeträgen. | 

Auf diefen reinen Ertrag wird nun die Grund» 
fleuer unter den Eigentbirmern ausgetheilt, und 
das Verhältniß der Anläge gegen denfelben, auf - 
dem Litel-Bogen der Erhebunag-Rolle, angegeben. 
Wenn demnach in einer Gemeinde, mo 3. B. der 
Frank reinen Ertrags zu 20 Centimes Grundſteuer 
angelest tft, ein But zo Franken abgiebt, fo bes 
trägt der reine Ertrag defielben 100 Franken ; dieſe 
müffen nach obigem Artikel zehn. oder fuͤnfzehnmal 
genommen werden ‚um den Werth des Gutes zu bee 
Bimmen, 
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terefien umd Capitalien gu Bezahlen, mie hoch 
Ge ‚auch Saufen mögen, oder das hypothecirte 
Gut, ohne allen Vorbehalt, abzutreten. 

2169. Wenn der dritte Befiker einer non dies 
fen Verbindfichfeiten fein Genuͤge leiſtet, fo 
bat jeder hypothekariſche Gläubiger das Necht, 
gegen ihn zum Verlauf des hypothecirten Gutes 
fchreiten zu laſſen, dach muß: er dreyßig Tage 
vorher dem urfprumglichen Schuldne feinen Zahl⸗ 
Befehl, und dem dritten Befiser eine Auffor- 
derung , die Flagbare Schuld zu Bezahlen, oder 
von dem Bunte abzuſtehen, notificiren laſſen. 

2170, Gleichwohl kann der dritte Beſttzer, 
welcher nicht perfönlich fire Die Schuld verbunden 
iſt, fich dem Verkaufe des anf ihn gefommienen 
bupothecirten Gutes widerſetzen, wenn noch an⸗ 
dere für die naͤmliche Schuld hypothecirte Guͤter 
im Beſitz des Haupt-Schuldnerd, aber ber Haupt. 
Schuldner ‚ geblieben find, und die vorlänfige 
Ausflagung berfelben , nach der im Til: von 
der Burgf haft (1) regulirten Form, vequirb 
ren; während diefer Ausklagung wird mit dem 
Verkauf Des hypothecirten Gutes eingehalten. 

2171. Die Einrede der Ausklagung kann dem 
Gläubiger der ein Privilegium, oder eine Spe- 
zial⸗Hypothek auf das But bat, nicht opponirt 
werden. 

2272, Was die Abtretung Hypotheten halber 
betrifft, fo kann fie durch jeden dritten Beflger, 
der. nicht perfönlich für die Schuld verbunden 


a) &, den z023flen Artikel. 
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iſt, und die Fahigteit zu veraͤußern bat, ge⸗ 
macht werden. 

2273. Sie kann ſogar noch gemacht werden, 
wenn der dritte Befitzer die Verbiadlichkeit an⸗ 
erkennt, oder eine Verurtheilung gegen ihn in 
dieſer Qualitaͤt ergangen iſt. Die Abtretung 
hindert, bis zum Augenblick der Verſteigerung/ 
den dritten Beſitzer nicht, das Gut wieder an 


fih zu ziehen , dadurch daß er die ganze Shih 


und :die Unkoſten bezahlt. 
‚2174. Die Abtretung’ Hypotheken halber, ge⸗ 
ſchieht in der Schreiberey des Gerichts, wo die 
Güter liegen, und dieſes Gericht ertheilt Ur⸗ 
kunde daruͤber. 

Auf Anſuchen des beftiſenſten der Intereſſen 


ven wird für das abgetretene Gut ein Curator 


ernannt, gegen weichen der Verlauf deſſelben 
in den, für Die Auspfaͤndungen norgefchriehenen 


Formen / betrieben wird. 


2175, Die Berfchlimmerungen , weiche aus 


dem Than, oder der Nachläßigkeit des dritten 
Beſitzers, zum Nachtbeil der hypothekariſchen 
oder privilegirten Gläubiger ‚ entſpringen, geben 
gegen denſelben zu einer Entſchaͤdigungs⸗Klage 
Anlaß; er aber kann die angewandten Koſten 
und Verbefferungen nur bis zum Belauf des 
aus der Verbeſſerung entſtandenen Mehr⸗Werths 
zuruͤckfordern. 

2176, Die Früchte des hypothecirten liegen⸗ 
den Gutes iſt der dritte Befiger nur vom Tage 
an ſchuldig, wo die Aufforderung zu zahlen, 


“ 
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oder das Gut gu verlaffen, an ibn ergangen iſt, 
und, ift die angefangene Betreibung drey Jahre 
Fang unterbrochen geivefen ‚ von der neuen Auf 
forderung an, welche gemacht werden. muß. 

2177. Die Servituten und dinglichen Rechte, 
welche der dritte Beſitzer auf das unbewegliche 
Gut vor feinem Beſitze hatte, leben nach der 
Abtretung , oder der gegen ihn geichebenen Ber 
fleigerung , wieder auf. | 

Seine perfönlichen Gläubiger üben , nach 
allen den Glaͤubigern, "welche auf die vorher⸗ 
gehenden Eigenthuͤmer inferibirt find, in ihrem 
Range. ihre Hypothek auf dag abgetretene , oder 
verfteigerte Out and, . 

2178. Dem dritten Beſitzer, der die hypothe⸗ 
kariſche Schuld bezahlt, oder das hypothecirte un⸗ 
bewegliche Gut abgetreten, oder die Auspfaͤndung 
deſſelben erlitten bat, ſteht, mie Rechtens, der 
Regreß auf Gewaͤhrleiſtung gegen den Haupt 
Schuldner offen. 

2179. Der dritte Beſitzer, welcher durch die 
Zahlung des Kanf-Preifes fein Eigenthum bes 
freyen- will, bat die Formalitaͤten zu beobach- 
ten, welche im achten Kapitel segenmärrigen 
Titels feſtgeſetzt werden. 


Siebentes Rapiter, 
Bon der Erröfhung der Privilegien 
und Hypotheken. 


‚2180. Die Privilegien und Hypothelen er⸗ 
(chen, 


Bon d. Briten u. Hypothelen. 621 


Perl Durch die Erlöfchung der. Haupt⸗Verbind⸗ 
keit; 

0) Durch‘ die Bersichtleiftung des: Gläubigers 
auf die Hypothek; 

.3) Durch die Erfüllung der den dritten Beſitzern 
vorgefchriebenen Formalitäten und Bedingungen, 
um die durch fie erworbenen Güter zu vefreyen; 

4) Durch die Verjährung. | 
. Die Beriährung wird für den Schuldner , in 
Anfehung der Güter „die in feinen Händen find, 

in der Zeit erlangt, die für die Verjährung. 
der Klagen, welche die Hypothek, oder das Pri- 
vilegium geben, feftgefegt iſt. 
Was die Guter betrifft, welche in der Hand ei 
nes dritten Beſitzers find, fo wird fie für ihn im 
der Zeit erlangt, welche zur Veriährung des Ei 
genthums, zu feinem Vortheil, beftimmt if; im 
Falle die Veriährung eine Urkunde vorandfeßt, 
nimmt fig erft ihren Anfang vom Tage, an dem 
‘die Urkunde auf die Regiſter des Hypotheken⸗ 
Bewahrers transferibirt worden iſt. 
Die durch die Gläubiger genommene Inſerip⸗ 
stonen unterbrechen den Lauf der durch das Ge⸗ 
eb. zu Gunſten des Schuldners, oder des dritten 
Beſitzers, feſtgeſetzten Verjaͤhrung nicht. 


| Achtes Kapitel. 
Bon der Art das Eigentbum von den 


Brivilegien und oppotheken zu be⸗ 


freyen. 
2181. Die Eigentpuns-Berfchreibungen yon 


v. 
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unbeweglichen Guͤtern, oder von dinglichen 
unbeweglichen Rechten, welche die dritten Be⸗ 
ſcher von Privilegien nad Hypotheken befreyen 
wollen, muͤſſen durch den Hypotheken ⸗Bewah⸗ 
zer, in deſſen Bezirke die Guter gelegen 07 
‚ganz transferibiet werden. (1) 

Dieſe Transfeription gefchieht auf ein dazu be 
flimmtes Regifter, und der Hypotheken⸗Bewah⸗ 
rer iſt gehalten den Requirenten einen Empfaug⸗ 

ſchein der Urkunde zu geben. 
de, Die Ploße Transfeription der Eigen 
thums⸗Verſchreibungen auf das Regiſter des 
Hypotheken⸗Bewahrers befrent das unbewegliche 
Gut nicht von den darauf baftenden Hypothe⸗ 
Ten und Privilegien. 
Der Verkäufer trägt auf den Käufer nur ſo 
viel Eigenthum und Rechte über, als er ſelbſt 
auf die verkaufte Sache hatte; er uͤbermacht fie 
mit allen Privilegien und Hypotheken befchwert, 
momit er belaitet war. _ 
2183. Wenn ſich der nette Eigenthuͤmer gegen 
Die im fechäten Artikel gegenwärtigen Titels ati 
tariſirte Angriffe ficher ftellen will, fo muß ee. 





| 

(1) Wenn ein liegendes Gut wertauft wird, auf wel⸗ 
ches die Gläubiger des Verkäufers Hypotheken ha⸗ 
ben, die noch nicht inſcribirt find “fo giebt ihnen 
der 834aſte Artikel des Eoder Über den Civil⸗Pro⸗ 
zeß nur eine viergebntäuige Fri, vom Tage der 
Zransferıption,des Kauf⸗Contractes an gerechnet, 
um dieſe Sormalität zu beobachten, 





m ni — — - 


— — — — — 





’ 


. 
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entweder fchon vor den Angriffen, oder ſpaͤte⸗ 
ftens in Monatsfrift nach der erften an ihn ergan- 
genen Aufforderung, den Glaͤubigern, an. den 
Durch fie, in ihren Inferiptionen ermäblten Wohn⸗ 
fisen, notifieiren , | 
‚ı) Seine Urkunde in einen bloßen Auszug, 
enthaltend das Datum und die Qualitaͤt des 
Aetes, den Namen und Die genaue Bezeichnung 
des Verkäufers , oder Schenkgebers, die Natur 
and die Lage der verfauften, oder gefchenkten 
Sade; und, wenn es ein Landgut if, nur 
die allgemeine Benennung des Gutes und den 
Bezirk, in welchem es gelegen if, deu Preis 
amd die Laften die einen Theil des Kauf⸗Preiſes 
ausmachen, oder den Anfching der Sache, wenn 
fie gefchenft worden iſt; 

2) Einen Auszug der Transfeription der Kauf 
Verſchreibung; 

3) Eine Tabelle mit drey Columnen, wovon 

die erfie dad Datum der Hypotheken und der 
Inſeriptionen; die zweyte deh Namen der Glaͤu⸗ 
biger; die dritte den Belauf der inferibirten 
‚Schuld-Forderungen enthält. 
. 2184. Der Käufer, oder Schenknehmer muß 
in dem -nämlichen Notificationd - Acte erklären , 
Daß er bereit if, auf der Stelle und ohne 
Unterſchied, die bypothefarifchen Schulden und 
Zaften, nur bis zum Belaufe des Preifes , abzu⸗ 
richten ‚fie mögen Hagbar feyn, oder ‚nicht. 

2135. Hat der neue Eigenthuͤmer diefe Rotifi- 
eation in der feſtgeſetzten Friſt gemacht, fo kann 
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5) Daß er ſich anbeiſchig mache, für den 
Betrag des Preiſes und der Laſten Buͤrgſchaft 
gu ſtellen. 

Alles bey Strafe der Nichtigkeit. 

2186. Begehren die Gläubiger Feine Verſtei⸗ 
gerung in der vorgeſchriebenen Form und Friſt, 
fo bleibt der Werth des unbeweglichen Guts 

auf deu im Contract ſtipulirten, oder von dem 
neuen Eigenthuͤmer beclarirten Preis feſtgeſetzt; 
.. dem zufolge tft diefer Eigenthumer von allen Pri⸗ 
vilegien und Hypotheken losgefchlagen, wenn er 


beſagten Preis den Gläubigern nach ihrer Colon 


eation bezahlt, oder ihn gerichtlich hinterlegt, 

2187. Kömmt es zu einer Verfleigerung , fo 
muß fie, nach den filr die Auspfaͤndung feſtge⸗ 
festen Formen, auf das Betreiben des Glaͤubi⸗ 
gers , der fie begehrt hat, oder des neuen Sigen- 
thuͤmers/ vor ſich gehen. 

Wer die Verſteigerung betreibt, muß in den 
Auſchlag⸗Zetteln den im Contract feſtgeſetzten, 
oder declarirten Preis, und die höhere Summe 

be » auf welche der Gläubiger fich verbind⸗ 


ginaqe bat, ihn zu treiben, oder treiben 


du laſſen. 


. 2188, Der Steigerer 3 erhalten, noch über 
den Steigerungs-Preis , dem ans dem Beſitz ge- 
fegten Käufer, oder Schenknehmer die recht⸗ 
mäßigen Koſten feines Contracis, der Transferip- 


tion auf die Regiſter des Hypothelen⸗Vewah⸗ ⸗ 


zard, und ber Notißeatien zu erſtatten, chf 
Eudey Napoleon, 49 


— — — — 
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denen, welche von ihm gemachtimprden find, 
am. zur BerftoigennngunttunelangemisiG: .. 

aisg. Der Kaufetvbel ö 


cher das zur Vetſtei 
liche Gut als Lehed 


* 
Pe BB VIUNS RIO HE N 1 


ige, Der Gfäubigeh?"Beiher auf Werk 
gerung angetragen bat, kann dadurch ,. daß er 
davon abfteht und fogar den Betrag feiner Sub- 
miffion bezablt, die öffentliche Berfteigerung nicht 
rüdgängig machen, die andern hypoihetariſchen 
Gläubiger müßten denn, al alle, enwilligen. 


291. Der Käufe, Mi jgerer gewor⸗ 
den iſt, Dal, w NE Regreß gegen, 
den Verkäu ki nuüng allcd u 

—* 


Eigen 

zuͤter, 

, wo⸗ 

m Hy⸗ 

wuen meer gehoͤrig / fie. einen einzigen , 
Auierfcpledene vreiſe veräußert , mit 
enanderober getrennt bemizthichnfter And , fo 
"muß der Preis jedeg mit beſonretn amd gettenn · 
den Iuferiptionen bebafteten Stuͤckes in der No⸗ 
ußcaion des neuen Eigenthuͤmers, wo nöthig, im 











ulibeweg⸗ 
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VBeryaͤltniß zu dem ganzen / in der Holande ausge⸗ 
druͤckten, Preiſe angegeben werden. 


Da erde" ORÄRBÄRER N Fun in teinen 
Far ERHÖLUEER) ſan Vedot weder auf 
Die BObe Ash Steh, noch auf andere undeweg / 
liche Gult/ als vee weiche feiner Schuld⸗ Fordẽ⸗ 
rung Be gar noͤmlichen Kammer ge⸗ 
hoͤrig ſind⸗ Lauszudehnen; Dagegen aber bleibt 
dem nenen⸗ Eigemnhamer der Mersch gegen feine 
Autorenn vwegkei des Schadens ,: der. ibm aus 
der Herſtuͤcekung feines Gutes, oder deſſen Be⸗ 
wirthſchaftuug erwachſen mag, Orbehalten. 


Nolan st 
Neuntes Rapitanı 


beglaubigte Abſchrift der Eigenthums - Ber 
ſchreibung, in der Schreiberen des Civil Ge⸗ 
40 
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richts des Ortes mo die Guter find, hinterlegen, 
and durch einen, ſowohl der Fran, oder dem 
Streit Boat, als auch dem kaiſerlichen Procu⸗ 
zator des Gerichts fignifleirten Act, die Hinter 
legung, die fie gemacht haben, beflätigen. Ein 
Auszug diefer Verſchreibung, enthaltend das 


. Datum derfelben, die Namen, Vornamen , 


Gewerbe und Wohnfige der Contrahenten, die 
Bezeichnung der Natur und Lage der Güter, 
den Preis und die andern Laften des Kaufs, 
twird und bleibt mährend zwey Monaten im Au⸗ 
dien Saale des Gerichts angefchlagen; mäh- 
rend weicher Zeit die Ehefrauen, Ehemaͤnner, 
Vormuͤnder, Streit-Vögte, Minderjaͤhrigen, 
Interdieirten, Verwandten, oder Freunde, und 
dor kaiſerliche Procurator zugelaſſen werden ſol⸗ 
len, in der Hypotheken⸗Kammer, noͤthigen Falls, 


2: + Qferiptionen auf dad veraͤnßerte Gut zu requiri⸗ 


zen und machen: zu laſſen, melche die nämliche 
Wirkung baben, als wenn fie am Tage des 


Ehe⸗Lontracts, oder am Tage bed Verwaltungs. 


Antritts des Vormunds gemacht worden wären; 
vorbehaltlich des Verfahrens, welches gegen 
die Ehemaͤnner und Vormuͤnder, wie oben ge— 
ſagt, 6(1) wegen Hypotheken Statt finden dürfte, 


vie ſie dritten Perſonen bewilligt hätten, ohne 


denſelben ertlart zu haben, daß die Guͤter ſchon 
wegen der Ehe, oder wegen der Vormundſchaft 


yyporhecirt waren. | 





2.093 & Die Urtikel 2136, 2297 nA 2198. 


“ 
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2195. Wenn im Lauf der zwey Monate, waͤh⸗ 
rend welcher der Contract angefchlagen if, Feine 
Inſeriptionen von Seiten der Frauen, Minder- 
jährigen , oder Interdieirten auf die verkauften 
Guͤter gemacht worden find, fo gehen dieſe auf 
den Käufer über, frey yon aller Laſt wegen des 
Brautfchages., des Zugebrachten und der Ehe⸗ 
Barten der Frau, oder megen der Verwaltung 
des Vormunds, jedoch mit Vorbehalt des allen- 
fallfigen Regreffes gegen den Ehemann und den 
Vormund. 


Wenn von :Seiten beſagter Frauen, Minder⸗ 
jaͤhrigen, oder Interdicirten, Inſeriptionen ge⸗ 
nommen worden, aber fruͤhere Glaͤubiger vor⸗ 
handen ſind, welche den Preis ganz, oder zum 
Theil wegsiehtn , fo iſt der Käufer von dem 
Preis, oder dem Theil deſſelben, welchen er. 
den zur Zahlung gelangenden Gläubigern be⸗ 
zahlt hat, entledigt, und die Inſcriptionen von. 
Seiten der Frauen, Minderjährigen, oder In- 
terdicirten müffen entweder ganz; oder bis zum 
gehörigen Belauf gefirichen werden. 0. 


Wenn die Inſeriptionen von Seiten der Frauen, 
Minderjährigen, oder AInterdieirten die aͤlteſten 
find, fo Fann der Käufer Feine Zahlung zum 
Nachtheil beſagter Inſcriptionen bewerkſtelligen, 
welche ſtaͤts, wie ſchon geſagt, vom Datum des 
Ehe⸗Contractes, oder des Verwaltungs⸗Antrit⸗ 
tes des Vormundes An, gelten; und in dieſem 
Falle müffeh die Inſeriptionen der andern Glaͤu⸗ 
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biger, die nicht zur Zahlung gelangen, ge⸗ 
ſtrichen werden. anne 
‚IgE NR es Raditel. 
Bon der Pulteitar der Regiſter und 
von der Voren woreli chte tider Hupe 
theken San: arrdniane: 

zıgl 
ie $ 

- ihre 

vn v 

Schein 

zu erteilt nal y1.> 

aroy. CHR fuͤruden Nachtheu verantwort- 
lich⸗ der· eatdest uns din. og: 

1) Wörth anfnthren Regtttern die in ihren 
Kammeeıpedußiielen Transferiptionen der Eigen 

thums · Verſchtebungen und die requitirten In⸗ 
ſeriptionen ausgelaſſen worden Andy ’ 

3) Bent in’ iron Scheinen eine: oder'meh 
vere der: icbandenen Kuftiptienen aabeegangen 
find Eden Fedrer mipe venn An:diäfem.degtern 
Falke voh Rangadafc egetchuunten dertom· 
men, die atum ionen⸗ nuche TE re. 
\2198, Das ſuveh iichedchloInnVetreff 
deſſen der Orvolhetrn Benaterin feinen Schei. 
nen, eine oder mehrertded nſeribirten Laften 
ausgelaſſen hätte / Bleibt, mit Vorbehalt der ver⸗ 
antworiliqhteit des Oypothelen Vewahrers, in deu 


.. 
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‚Händen des neuen Befigers von denfelben befreyt, 
wenn er anders den Schein feit, der Transfeription 
feiner Urkunde begeh! BR; die Gläubiger aber 
behalten Bemunskagi t has Recht, ſich nach ihrem 
eigentlichen Raſige tollochren’ zu Inffen , fo lange 
der Preis durch -IcwSohafehi noch. nicht bezahlt, 
oder der auter den Vidubtnern gemachte Eollo- 
satin Met Wo EEE Beige wor⸗ 
den iſt. unsard sadamı 134 nme; - 


I 


2.2500, ihrer fen iedoch 
ein Ten Babes fie, Tag für Tag, 
und nach der. Zahfenreige , die Zuftellungen ein. 
Schreiben, Moe — — don Eigenthums⸗ Ver⸗ 
— — ih Lelaeſeribiten , oder von Zetteln 
zum Inſe feribitän gelnacht werben; fie müflen dem 
Requirenten einen Empfangfepein anf Stempel⸗ 


\ 
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Bapier geben, mit der Numer, welche die Zuſtel 
fung auf dem Regiſter bar, und dürfen die 
Eigenthums⸗Verſchreibungen und Die Zettel nur 
unter dem Damm und in der Ordnung der 
geſchehenen Zuſtellungen, anf die Tranusſerip⸗ 
Hons- oder Inſcrivtions⸗Regiſter tragen. 

2201, Alle Regiſter der Hypotheken⸗Bewahrer 
find auf Stempel-Bapier, und müffen von einem 
der Richter des Gerichts, in deſſen Bezirk die 
Kammer fich befindet, foliirt and paraphirt ſeyn, 
mit Anseige der erſten und letzten Seite. Die . 
Megiſter werden icden Tag, wie die Regifiri 
rungs⸗Acten, abgeſchloſſen. 
s aoꝛ. Die Hypotheken⸗Bewahrer find gehalten, 
in der Ausuͤbung ihrer Amts⸗Geſchaͤffte alle Ver⸗ 
fügungen gegemvästigen. Kapitels zu befolgen , 
‚ ven Strafe einer Geldbuße von zweyhundert 
dis tanfend Franfen für die. erite Uebertretung, 
und der Abſetzung bey der zweyten, vorbehalt, 
Sich der Schadloshaltung gegen die Parteyen, 
welche vor der Geldbuße bezahlt werden fol, 

2203, Das Einfchreiben der Zuſtellungen, die 
Inſeriptionen und Transferiptionen, geſchehen 
auf den Regiſtern nad einander, ohne Zwi⸗ 
ſchenraum, noch Einfchiebiel,: Im Uebertretungs⸗ 
Falle ſoll der Hypotheken⸗Bewahrer in eine 
Beldbuße von tanfend bis zweytanſend Franken, 
und gegen die Parteyen in Schadloshaltung ver⸗ 
urtheilt werden, welche letztere gleichfalls vor 
der Gadbne yühlbar iR, ' 


Bon der Auspfändimg. sc. - 1633 
Neunzehnter Titel. 


Bon der Anspfändung und vom Collo⸗ 
cations⸗Urtheile. 


(Dekretirt den 19ten Maͤrz 1304. Promulgirt den 29ten | 
des nämlichen Monats.) | 


Erfies Kapitel 
Bon der Auspfändung, Cı) 


2204. Der Blänbiger kann die Auspfaͤndung 
betreiben , 1) don den, feinem Schuldner eigen. 
thumlich zugehörigen, unbeweglichen Guͤtern und 

deren als folche angefehenen Zubehörden; =) von 
dem Nießbrauch , der dem Schuldner auf der 
gleichen Güter zuſteht. Co) 

2205, Doch kann der Antheil eines Mit-Erben, 
an den gemeinfchaftlichen unbeweglichen Gutern 
einer Erbſchaft, durch feine perfönlichen Glaͤu⸗ 
biger, nicht zu Verkauf gebracht werden, che 
und bevor die Theilung, oder die Verſteige⸗ 
ung Statt gehabt hat, worauf fie antragen koͤn⸗ 
en; wenn fie es dienlich finden, oder wobey 
fie das Recht Haben, in Gemäßheit des Art. 882, 
im Titel: Bon den Erbſchaften, au inter 
venirn. | | 

2206, Die unbeweglichen Wüter eines fogar 
emancipirten Minderjaͤhrigen, oder eined In⸗ 


den 











Ci) &. die Formalitäten der Auspfändung im 12ten 
Zitel des sten Buches, im erſten Theil des Codex 
über den Eivil-Prozeb. ’ 

-£2) S. den arısten Artitel des gegenwärtigen Coder. 
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terdieirten, Tönnen vor Ausflagung der beiveg- 

lichen Güter nicht zu Verkauf gebracht werden. 
2207. Die Ausklagung der beweglichen‘ Guter 

wird nicht vor Anspfändung derjenigen unbe 

wegli 

ein 9 

theilt 

ſchaft 

zeß g 

terdie 
ar 

Guͤten 

gegen 

triebe 

verbu 

lichen 

ter⸗ 

den © 

welch 

den | 

img 

riſirt werden or 
Sind Dan 

iR es die Fi 

volzähriger. I 

au führen, fo 

ein Vormund 

„seh betricben 
2209. Der 

unbenegtichen 

thecirt ſind / nicht betreiben / außer im Kalle der 
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Werthes Fi einzelnen Atzeile genommen wird. 
aus. Wenn — DH durch authenti⸗ 
fche Veſtand / Vrieſe dartbüt, Daß der genaue und 
freye Erteng ſeider unbeneglichen Güter waͤh⸗ 
rend eines Fahr aur Zehlung der Schuld an 
Capital, Zinfen und An often binreicht, und 
‚wenn ei van ub ger VE Deiegation deffelben 
anbietet, ſo ‚fan: ders Nichter die Auspfaͤn⸗ 
dung ver efshichen 06 kann man fie wieder 
vornehmen, — irgend eine Oppoſition, oder 
ein Hinderniß gegen die Zahlung eintritt. (1) 


(&) S. den uzgaßen und 16ssfen Artitel, 
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2213. Der gezwungene Verkauf unbeiweglicher 
Güter kann nur Kraft einer autbentifchen und 
ereeutörifchen Urkunde wegen einer gewiſſen und 
liquiden Schuld betrieben werben. Beſteht die 
Schuld in nicht Fiquiden Sachen,. fo ift der 
Auspfandungs - Prozeß zwar giltig, aber die 
Verfteigerung kann erft nach der Liquidation 
geſchehen. 

2214. Der Ceſſionar einer executoriſchen Ur⸗ 
kunde kann die Auspfaͤndung erſt vornehmen, 
Para er die Eeffion dem Schuldner notificirt 

at. (1) 

2215. Der Auspfaͤndungs⸗Prozeß kann geführt 
werden, Kraft eines propiforifchen, oder eines 
End⸗Urtheils, das vorläufig und ber Appella- 
tion unerachtet vollzogen werden darf; die Ber 
fleigerung aber Tann nur nach einem End⸗Ur⸗ 
cheil, von dem nicht mehr appelliert werden kann, 
oder das rechtöfräftig geworden iſt vorgenom⸗ 
men werden. 

Der Auspfaͤndungs-Prozeß in Gefolg von 
Contumacial⸗Urtheilen kann mährend der Op- 
pofitiond-Frift nicht betrieben werden. 

4246. Der Auspfändungs- Prozeß kann nicht un- 
ter dem Vorwande fuͤr wichtig erffärt werden, Daß 
ihn der Gläubiger megen einer ftärfern Summe 
angefangen habe, al6 er zu fordern hat. 

2217. Jedem Auspfändungs-Prozeh von um- 
“beweglichen Gütern muß ein Zahl⸗Befehl vor- 
ausgeben, welcher auf Anfuchen des Glaͤubi⸗ 


(3) ©. den 1690ſten Artikel, 
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gers an den Schulöner in Perſon, oder an 
feine Wohnſitz durch einen Gerichtsboten ge- 
richtet wird. . 
Die Formen des Zahl Befehls und der Aus—⸗ 
pfaͤnduug find durch die Geſetze über den Eivil- 
Prozeß beſtimmt. (1) | | 
| Zweytes Kapitel, | 
Bon dem Collocations⸗Beſcheide und 
‚der Vertheilung des. Preifes unter 
den Glaͤubigern. | 
- 2218, Das Verfahren um zu dem Eollorations- 
Befcheide , amd zur Vertheilung des Preiſes un⸗ 
ter den Glaͤubigern zu gelangen, wird in den 
Geſetzen über den Civil⸗Prozeß vorgefchrieben. (2) 


Zwanzigſer Titel. 
Bon der Veriährung. 
(Dekretirt den ısten März 1804. Promulgist den 
asften des. nämlichen Monats.) 
Erfies Kapitel 
Allgemeine Verfügungen. 

2219. Die Veriährung ift ein Mittel, durch 
einen gewiſſen Zeit-Verfluß, und unter dew 
durch das Geſetz beſtimmten Bedingungen, et⸗ 
was zu erwerben, oder. ſich von etwas zu. chi. 
laden. | | 
MUT — — — 
(1) S. den iaten Titel des sten Buches, im iſten Theile 

des Eoder über den Civil⸗Prozeß. | 
(2) &. den ıgten Zitel des sten Buchs, im iſten 
Theile des Eoder Aber den Civil⸗Prozeß. 


! 
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a⸗⸗o. Dan kann auf die Verjährung, nicht 
zum Vorans verzichten; auf die erworbene Vers 
jäprung Tann man Verzicht leiſten. 


\ 
\ 
\ 


aaas. Wer. nice veraͤltßern Lannn Can nicht 
auf. die Dee pie su, 


asaas. Die 
wegen dad“ ve —A— 
Rechtemittel auwenden Yarinas 

anzu, Die Berllbrung tanı ben ide Ehe 
te des Preſſes⸗ſonar noch vor dan Appeila⸗ 
tions· Hofe apponirt werden, außtt wenn die 
Umftände vermuthen luſſen/ daß die Purtey/ 
welche das· Nittei der Verjaͤhrung nicht vppo⸗ 
nirt hat / Berzicht darauf geiham = 

ane5, Die Gläubiger , oder jede andere Mer 
fon, welche ein Intereſſe daben bat, HN 
Verjährung: erworben werde , koͤnnen ſie oppo⸗ 
niren, ſogar wenn der Schuldner, oder Eigen 
thuͤmer Verzicht; darauf hut rind. Rnteru 


6. Man faı auf Sathen 
wide — I Breit m) Pt it "berjähten. 
ana7. Der Staat, die öffentlichen Anſtalten 
und die Gemeinden ſind den naͤmlichen Ver⸗ 
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jährungen, e;30t6 dig Privat Perſonen, unterwor- - 
fen ‚und; fünuen. fig gleicherweiſe opponiren. 
HIER. 1° 
into gätes Kapitel, 
Bon dem Befide 


u DER SET iſt das Inhaben, oder der 
Genuß e ing 8., ober eines Rechtes, wel. 
ches wi — DER Kelbſt inne haben, oder aus. 
üben, oder. das‘ Er Anderer in unferm Namen 
inng bat, oder · ausuͤbt. 

2229. Um verjähren zn koͤnnen, wird ein an⸗ 
haltender und ununterbrochener, ungeſtoͤrter 
Öffentlicher ; unzweydeutiger Beßtz unter einem 
Eigenthums⸗Titel erfordert, (1) 

2230. Man wird als in eigenem Namen und 
. mit Ligentkams - Titel: beſitzend angefeben, fo 
Tange nicht bewiefen it, daß man unter einem: 
andern Titel zu befigen angefangen babe. 
2236. Hat man für einen Andern zu befiten - 

angefangen ‚ fo wie vermuthet, daß man un⸗ 
ter dem naͤmlichen Titel beſe, ſo lange das 


= Gegenigen micht Peniefen iſt. 


F —58— Handlungen, oder 
ſolche, die‘ ok et werden/ koͤnnen weder 
Beſitz dp ‚un Beri rung begründen. 

8* te gewalithaͤtigen Handlungen Tonnen 
eben ſo wenig ginen Beſitz begrunden, der faͤhig 
waͤre die Verjaͤhrung zu bewirken. 


(1) G. den. 2236ften Artikel. 
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Der nuͤtliche Vefip fängt erſt an, wann die 

Gewaltthaͤtigkeit aufgehört bat. . 

an34. Bon dem dermaligen Befiker , welcher. 
beweist, ehemals beieflen zu haben, wird ver- 
mutbet, er babe auch in der Zwiſchenzeit be- 
fefien , es fene denn das Gegentheil würde be 
mielen. 

2235. Um die Vertährung zu ergänzen, kann 
man zu feinem Beſitze den feines Autors fügen, 
der Tisch unter weichem man demfelben nach» 
gefolgt ift, mag univerfal, oder particular, Bil 
entgeldlich oder laͤſtig ſeyn. 


Drittes Kapitel 


Bon den Urfachen, welche ‚die Berjäße 
rung verbindern. 


2236. Wer fiir einen Andern befigt, verjaͤhrt 
durch keinen Zeit⸗Verfluß. 

Alſo kann der Beſtaͤnder, der Depoſitar, der 
Nutznießer und alle andere, welche die Sache 
des Eigenthuͤmers aus Verguͤnſtigung beſitzen/ 
nicht verjähren. 

2237. Die Erben derjenigen, welche die Sache 
unter einem, in dem vorhergehenden Artifel bes 
zeichneten Titel beſaßen, koͤnnen eben fo menig 
verjähren. 

2.38, Densungeachtet fönnen die in den Ar⸗ 
tikeln 2236 und 2237 genannten. Berfonen ders 
jähren, wenn ber. Titel ihres Beſitzes durch 
eine von einer dritten Perſon herruͤhrende Ur⸗ 
ſache, oder durch den Widerſpruch vgenandch 

wird, 
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wird, den fie dem Nechte des Eigenthuͤmers oppo⸗ 
niet haben. (*) 

2239. Diejenigen, auf weiche die Geländer , 
Depofitare und. andere Vergunftigungd- Inhaber 
die Sache durch eine Eigenthums-Berfchreibuntg 
übergetragen haben, koͤnnen fie veriäbten. Cı) 

2240. Man kang nicht. gegen feinen Titel ver- 
jaͤhren, in dem Siune, daß man fich ſelbſt die 
Urfache und den Grund feines Beſitzes nicht 
abändern kann. 

2241. Ban kann gegen feinen Titel in dem 
Sinne verjähren, daß man die Befreyang von 
der Verbindlichkeit, die man eingegangen bat, 
verjährt, J 

Biertes Kapitel. 

Von den Urſachen, welche den Lauf der 
Berfährung unterbrechen, oder auf⸗ 
ſchieben. 

Erſter Abſchnitt. 

Von den Urfahen, melde die Verfaͤh⸗ 

| rung unterbrechen. 

- 9242, Die Verjährung kann entiweder natuͤr· 
lid) , oder eiviliter unterbrochen werden. 


Um diefen Arrikel verfändlich zu machen, wird ein 
9 Devipiel udtöia kun; die ie ’ 


hun, Sr r ur eine andere 
eigentbämlich ‚verfch faın Meviu 
gegen ben verum dominum HT RA 
(1) S. die, Artifel 2232 und 2236, 
Eoder Napoleon. 41 
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2243. Die natürliche Unterbrechung tritt ein 
wenn der Befiper, über-sin Fahr ‚Lang, entwe— 
der durch den vorherigen Bigeauimmer , oder 
fogar durch «eine dritte Werfen „des, Genuſſes 
der Sache beraubt Ynemiefat IE: im 

‚2244. Eine Ladung vor Gericht?" ein Befehl 
oder ein Herb, Ur" Die Ball } welchen man zu 

verjaͤhren hindern mil, wotifieiet wezgen/ bewir⸗ 
fen die Civil⸗Unterbrechun ng 


7 In der franzoͤſiſchen Praris find die Worte ciza- 
tion, assignation, ajournement, ganz gleichhes 
deutend und hier mit Ladung und Vorladung uͤber⸗ 
feßt ‚weil durch die Worladung dem Beklagten ein 
gewiſſer Tag bezeichnet Caffigniet) wird, um 
vor dem Gerichte auf. Merkilage au antworten. 
dem Vetlagten Durch einen 
nes & farnaı nten Exploit 
man varifreich die Stelle 
| td das petitum des 
—* wie auch —* die media, worauf 
- "gggeärätidet ih} entbäle,, CL Welch Formalitäten 
“im aten Titel bes en BR im Coder Über den 
Civil⸗Prozeß. tr Yyirens , 
eEin Zahl“ oder aiderer. Befehl: ‚(commande- 
ment), if eine im Namen des Kaiſers und der 
. Zußig- von einem Gerichtebagen (Chuissier) ges 
" machte Injunection, welche nach dem 533ſten und 
673ſten Artikel des eben angessgenieri Coder jedens 
Arreſt und jeder Civil » Verhaftung vorbergeben 
muß. 
>: Diefe Heten gehen in Franfreich nicht vom Rich⸗ 
ter, fondern allein-von den Barteyen aus, und er» 
: halten ihre Mechtstraft bloß dadurch, daß fie von ei» 
nem Öffentlichen Gerichtsboten notifitirt werden. 
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245, Die Ladung vor te Vermittlungs· Kam 
er C) uutetbricht die! BEA 19 vom Lage 
ihres Datums an —2 ein; den gefeglichen 
——5 — Ladnng vor Gericht auf fie 
gefolgt 
EL) rn Ladung vor Gericht unterbricht 
ſogqr die Verjaͤhrung, wenn fie vor einen in 
Lompeteulen Nichter gefchehen ik. 

"2247, SR die Ladung wegen eines Fehlers 
Wi es vor — 
Siepi der aite von feiner alace. a6, 

v.zäßt er die Juflanz erlöfchen,,,, —9— 

Dder. mird feine Klage verroptig 

So it die Unterbrechung als Fur "ähhchen 
qnzuſehen. 

2248, Die Berjaͤhrung wird "unteebtödhen , 
wenn ber Schuldner, oder det Veßber Pas. Recht 


— 
) ©. die Formalitäten der emietlungd, I Kammer, 

& im. sten Buche De6 fen elle di Nie Über 

= den CiHil-Vroiehi: En ipardidı 

«) Die o 

u ‚zafen 





y are: gabunaı mtr nach obigen Ara 
titel die Verjährung ae nat h nach dem 


sten ti nen ka Een Bo 





nerbalb ats gr je des Nicht-Ere 

fcheineng, oder N HL „vor der Bere 

mittlunge-Lammer,- notiſicirt werden, u 
4ı 
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besienigen, , gegen’ weichen er verjaͤhrte, aner⸗ 


2249. Die in Semäßpeit obiger Artikel an 
einen der folidarifchen Schuldner gefchehene 
Aufforderung , oder feine Anerkennung der 
Schuld, unterbricht die Veriährung gegen alle 
andere Mitſchuldner, ſelbſt gegen ihre Erben. 

Die an einen der Erben eines folidarifchen 
Schuldners gefchebene Aufforderung , oder die 
Anerkennung von Seiten dies Erben, unter 
bricht die Verjährung, fogar einer hypotheka⸗ 
riſchen Schuld⸗Forderung, in Anfehung der 
andern Mit-Erben nicht, die Verbindlichkeit 
müßte denn untheilbar feyn. (1) 


Diefe Anforderung , oder diefe Anerkennung 
unterbricht. Die Verjaͤhrung in Anfchung der 
andern Mit⸗Schuldner nur für den Theil, den 
diefer Erbe ſchuldig iſt. 

Um die Veriährung für das Ganze in Sir 
ficht auf die andere Mit-Schuldner zu unter- 
brechen , iſt die Aufforderung an alle Erben des 
- verftorbenen Schuldners , oder Die Anertennung 
aller Erben noͤthig. 

2250. Die an den Haupt-Schuldner ge 
ſchehene Aufforderung ‚, oder feine Anerkennung 
der- Schuld „. unterbricht die Werkährung in Ant 

ſchung des Bürgen.. 





ch S. den macoſten — Artikel, 
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Zweyter Abſchimitt. 
Von den Urſachen, welche den Lauf der 
Verfaͤhrung aufſchieben. 
2284. Die Veriaͤhrung laͤuft gegen Jeder⸗ 
mann, der ſich nicht. in einer, durch das Geſez 
eingeführten Ausnahme, befindet. | 
2232. Die Veriährung: laͤuft nicht gegen die 
Minderjaͤhrigen und dis: Interdicirten, unbe 
ſchadet deffen, was im Artikel 2278 gefagt il, 
und mit. Ausnahme. der andern durch das Sekt 
beſtimmten File: () 
2153, Sie laͤuft nicht zwiſchen Ehe⸗Gatten. 
a254.. Die Verjaͤhrung laͤuft gegen die Che 
frau, wenn. fie auch weder durch den Ehe⸗Con⸗ 
tract, noch. gerichtlich getrennt if, in Anfebung der 


Guͤter, von- denen der Mann bloß die Verwal⸗ 


sung bat,’ mie Vorbehalt ihres. Regreſfes gegen 


den Ehemann. (2): 


2285. In Gemaͤßheit des 156ſten Artikels: 
im Titel von dem Ehe-Eontract und den 
gegenfeitigen Rechten der Che-Batten, 
Auft fie: jedoch nicht während der Ehe, im 
Betreff der Veräußerung eines nach dem Braut⸗ 
ſchatz⸗Syſtem geſtifteten Gutes. 

24256. Die Verjaͤhrung iſt während der Ehe 
gleichfalls aufgeschoben., 


(1) ©. den 328ſten, zıoten, 1663Äen und vörehen Art; 
O2 S. den masfen und 1549ſten Artikel. 





“6. 3 — 20. iti 4 Kapitel . 
‚a In dem. ale, po die Klage der Frau 
er nachxiner Wadl, über Annahme: ober Ver- 
sichtleifung — die jüter-Gemeiafchaft ange» 
Reit smeneiiits: 


I) em Sun m der Manni. ber-das 
PER gi hi ka — 


— — 
auf —— en 
ı die 
De 


In Auſehung einer lage auf Gewaͤhrleiſtung / 

DIS die Cvletien eintritt; 

In Anfehnng-einer auf einen beſtimmten Tag 

ra Fe Botderungs big disfer zus 
ein iſt 


Bm h En —*— va 


Derderueon bie ge an dier Erhſchaft bor c 

— einenvarante/ De En 

aut 2 —— ey Erbe 

BR nn "Jäyti feinen, Brent. Yen —E 
der Berfertigung des Juventariume 

Ber vn vierzig Tagen: Vehenkeit, Mu; 









) S. den sehen und zasrfen etiteh, 


x. Yon der Beriäheuns, 
Sönfres. Kapiich 


Sur. a sur Seriäprung — 
anteg Gb be ante 


IK 7 ITaE 7 172791 Das 
viren WE 


Ührun ihn Base; u 
nicht nach Stunden berechnet. na: V 


6. Gie it: erworden: 
ve —* — A —* 
oABZwernter Abſich vtc. 
— —— Verlaͤhrung. 


2264.9 
lich e xta 
ohne daß 
— 
zubrin 
unre 

2.63. N 
Pen R den, feinem Glaͤu⸗ 
einer’ Rent „werben , feinem 
biger Ban dein, eine neue 
urtkunde ‚Aust Ai B 

226. Dienfzgeln.der. Werläbrung über an- 
here als im gegeninärtigen. Titel angeführte 
Gegenftände find in den dahin masse 
Titeln aufgeſtein. 
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Dritter Abſchaitt. 


2265. —— ode und. unter 
einem sehrnäßigen Titel ein liegendes Gut er- 
wirbt / Verjäßer vec Eigenthum deficiben in schn 
Jahren, wenn der wahre Eigenthuͤmer in dem 

‚nt, in defien - 
din zwanzig 
gten Appella- 


feinen Wohn⸗ 
bem · Appella⸗ 
unf die zehn⸗ 
rächen, ein 
u var any 


ne 
ei 
’en Mehr zur 
‚Grundlage dienen. 
“0268, Der gute Glaube wird hats vermuthen, 
and mer den böfen ordnen‘ anführt, muß ihn 
beweiſen. (1) yoydnten 
2269. &8 it genug, dal Ver gute Glaube im 
Angendid der Erwerküihg”öbtattehe, "" 
aazo, Mash zehn Fahren And, die Baumeiſter 
und die Bau - Unternehmer der Gewähr der 


(0 S. den sehen Artikel, 
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Hanpt-Arbeiten entledigt, die fie gemacht oder 
‚ geleitet haben. 
| Vierter Abſchnitt. 
Bon einigen befondern Veriährungen. 
2271. Die Klage der Meifter und Lehrer der 
Wiſſenſchaften und Künfte, für den Unterricht, 
den fie monatöweile geben; 
Die der Gaft- und Speife-Wirtbe, in An⸗ 

ſehung der Wohnung und der Nahrung, die fie 

Viefeen; | | 
Die der Handwerksiente und Taglöhner , für 
die Bezahlung ihrer Tagloͤhne, Lieferungen und 

ihres Verdienſte; 
>" Berjähren ſich in ſechs Monaten. 
7272.Die Klage der Aerzte, Wundärgte und 
Apotheker , für ihre’ Befuche, Operationen und 
Arzneymittel; u 
Die 'der Gerichtö-Diener,, für die Bezahlung 
der Neten , welche fie fignifieiven , und der Auf⸗ 
träge , welche fie vollziehen; 
Die der Handelsteute, für die Waaren, welche 
fie den Perſonen, die nicht Handelsleute find, 
verfaufen; (1) Ya u 

Die der Unternehmer von Erziehungss⸗An⸗ 

falten, für das Koſtgeld ihrer. Zöglinge, und 

‚die der andern Dieter für das Lchrgeld; 
Die der Dienfiboten, die ſich auf ein Jahr 
verdingen, fuͤr die Bezaͤblung ihres Lohns; 


60) S. den ısofen und a4zoſten Artikel des Handels⸗ 


Geſetzbuchs. 
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Verjaͤhrt fich:in einem Jahre. 

2273. Die Klage der Sachwalter, auf Zabı 
Yung ihrer Koſten und Gebühren, verjaͤhrt ſich 
in zwey Jahren von der Entfcheibung der Pro 
zeſſe, oder von der Bermittlung der Parteyen, 
‚oder von der Widerrufung befagter. Sachwalter 
an zu rechnen. In Anfehung der noch nicht 
beendigten Sachen, koͤnnen fie ihre Auslagek 
uud Gebühren von nicht mehr als fünf Fahren 
ber einflägen. 

2274 Zu den obigen Fällen bat die Beriäb- 
gung Statt, went hleich die Lieferungen, Diet 
fie und Arbeiten fortgeſetzt worden ſind. u 

‚Sie Läuft bis eing, Abrechnung, eine. Hands 
ſchrift, oder Schuld-Berschreibung , oder eine 
nicht wisher erloſchene dadung vor Gericht Statt 

gehabt bat. 

‚0275. Dem ungeachtet koͤnnen diey weichen 
diefe Verjaͤhrungen -opponirt werben » Denen , 
welche fie opponiren; ben Eid über die Frage 
zuſchieben, od die Sache wirluich beꝛabu wor⸗ 
den if. . 

Der Eid kann den. Wunven und Erben, oder 
den Vormuͤndern dieſer letztern, wenn fie min⸗ 
derjaͤhrig find, zugeſchoben werden, um zu er⸗ 
klaͤren, ob fie: nicht wien; daß die Schuid 
noch sicht getilgt iſt. 

2276. Die Richter und Sachwalter fi nd, fünf 
Fahre nach Entfcheidung der Praiche, von den 
Schriften entladen, 


⸗ 


Tr An AMD AV AD Sa en Bu 


a 


it, laufen ge gen die Minderii 
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Die Gerlihtsboten, ‚And, zwey ‚Fahre nach Boll 
ziehung des „Auftrags , pper der Signification 
der Acten weicht geah konnen hatten, eben⸗ 
falls davon entläden. . 

er vafalenpnemlaen- ober Beben 
tens km 4 

Dierücländigen, hilimente; | ’ 

Die Mierh- und Bach Zinfe ber Sinfer and 
Feldgutengsunn. v. . 

Die Zinfe son 'gelichenen Summen \ und 
uͤberbaupt —— oder in noch 
kuͤrzein * Mike Terminen zahſbar if; . 

Verjaͤ in fuͤnf Jahren. 

478) x hrungen ; von penen in. den 
Artitein dehingẽgenwaͤrtigen A ae die Rede 
figen und gegen 
die Juterdiei en bie E — Jeden Ihre 
Vormuͤnder haben. 

2279. Bey Mobil ich "sile, bh. ‚Bei b als 
Urkunde. en —X gr n 

Jedoch kann derichige” , welcher eins Eãche 
verloren. bat, oder welchem ine Sache geſtob⸗ 
len worden iſt, fie waͤhrend drey Jahren, vom 
Tageı Hdes Verlierens, oder des Diebſtahls "an, 


gegen · denenigen vindiciten, uin deſſen Händen 


er fie Anbei’ Fi hwelcher "Tehtere ſeitnen Regreß 
gegen den, ‚von welchem er „fe hat/ zu pehmen 
befugt if. 

anso, Wenn der wirkliche Befiper der geſtoh⸗ 


(1) S. den ıgıoten Artikel. 
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lenen, oder verlorenen Sache fie auf einer Meile, 
oder auf einem Murfte, oder in einer öffent. 
Jichen Verßeigerung, oder von einem Handels⸗ 
manne gekauft hat, der dergleichen Dinge ver⸗ 
kauft, fo kann ber urſpruͤngliche Eigenthuͤmer 
. fe nicht an ſich ziehen, ohne dem Beſitzer den 
Vreis, den fie ihn gekoſtet bat, zu erflatten. 

a.sı. Die im Zeitpunkt der Vekanntmachung 
des gegenwärtigen Titeld angefangenen Ver⸗ 
zaͤhrungen muͤſſen nach den alten Geſetzen be 
handelt werden. 

Doc follen die Berjäpenngen / die damals 
angefangen haben, und fuͤr welche, nach den 
alten Geſetzen, noch mehr als dreyßig Jahre, 
. von dem naͤmlichen Zeitpunkt an, erfordert 
würden, durch diefen Werfuf von dreyßis Fah⸗ 
ren vollendet werden. 


unterſchrieben Rapoleon. 
Auf Befehl des Kaiſers: 
Der Staats⸗ „Serrethe, _ 
Unterfchrieben Hugo B. Marek. 
Dem Original gleichlantend: 
Der. Groß-Richter Juſtitz ⸗Miniſter, - 
(L.S.) Unterfchrichen Regnier. 
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